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" Z
D Iiv . — Es gibt eine besondere Kate - 8
D gorie von Zeitgenossen heute. Sie sind 8
8 ganz ordentliche Bürger ; sie erfüllen in -
8 ihrem Beruf , in ihrem Geschäft, aus 8
Idem Posten, auf den sie gestellt sind , 8
8 ihre Pflicht. Sie zahlen ihre Steuern : 8
V sie geben ihre Spende für das Kriegs- 8

« D WHW . und das DRK . ; wenn die Sam - Z
Dmelbüchsen klappern, dann zücken sie -
8 ihren Geldbeutel: sie halten sich auch ge - 8
D treulich an die Bestimmungen der Le- 8
V bensmittelzuteilung und nehmen höch - 8
Z stens unter der Hand einmal ein ge- -
8 schenktes Ei . Etwas unangenehm sind 8
Z sie zwar berührt , wenn sie in ihrer 8
D Stammwirtschaft nicht täglich ihr „Vier- Z
8 tele "' bekommen — jedoch, sie tun sonst D
8 alles , was nach ihrer Meinung derZ
8 Kriegführung in der Heimat dient. -
V Kommt man mit ihnen in ein Gespräch 8
- über den Krieg und alle damit zusam- Z
D menhängenden Geschehnisse, dann stim-
Z men sie eifrig zu , wenn man ihnen von
Z der Notwendigkeit und der Gewißheit
Z des deutschen Endsieges spricht.
8 Jedoch bald fällt einem auf. daß sie
Z ihrem zustimmenden „Ja " nach weni- Z
8gen Worten ein „Aber " der Be - Z
Ddenklichkeit folgen lassen , wobei sie -
- ihre Stirn in schwere Falten legen . 8
D Dann sehen sie nur die Schwierigkeiten , 8
D die sich uns entgegenstellen , und haben 8
8 kein Auge mehr für die Kraft und die -
V Stärke, über die das deutsche Volk ver- -
8 fügt, über einem augenblicklichen Rück- 8
Z schlag vergessen sie die große Reihe ge- Z
D waltiger Siege , die Deutschland und -
Z seine Verbündeten bereits errungen 8
D haben. Tritt man ihnen nicht sofort ent- 8
D gegen , dann finden sie bald in allem 8
Dein „Aber"

, undfihre Mienen werden -
- über für die Kriegführung oft wenig Z
Unsichtigen Nebensächlichkeiten immerz
- düsterer. Z
8 Diese Zeitgenossen sind an sich nicht 8
- böswillig : sie würden einen solchen Vor. 8
D Wurf auch mit Entrüstung von sich wei» 8
- sen. Sie glauben an den deutschen Sieg . 8
- Doch das „Aber"

, das sie an jddes „Ja " 8
D anhängen, erhält bei ihnen ein immer Z
8 stärkeres Gewicht . Sie sind zuschwach . Z
Dund sie besitzen nicht die Kraft, beson- D
R ders in Zeilen der Krisen und der span - -
- nungsvollen Erwartung , jenes „Aber " Z
D durch ein unbedingtes „Ja "

, durch ein 8
Dunbedingtes Bekenntnis ihres Sieges - -
8 glaubens hinwegzufegen. So geraten D
D sie in die Reihen jener Halben , diez
8 nach Nietzsches Wort alles Ganze ver - -
D derben. 8
D Deshalb muß ihnen entgegengetreten8
Z werden. Darum muß ihrem „Ja -Aber" 8
Zder Bedenklichkeit das „Ja - Den - 8
Dnoch " des Willens zum SiegZ
D entgegengesetzt werden. Jenes „Ja -Den- 8
- noch "

, das nicht die Augen verschließt 8
D vor der Härte und der Schwere des 8
8 Krieges, der uns nun einmal auferlegt -
- ist . das aber mit dem „Dennoch " des -
D tapferen Herzens der Schwierigkeiten V
- Herr werden will und auch Herr wird . 8
- Dieses ,F5a-Dennoch " verlangt aller- -
V dings , daß wir mehrsind als or - 8
- deutliche Bürger , daß wir mehr Z
- tun als nur unsere berufliche Pflicht. 8
I Es verlangt von uns . daß wir in erster Z
8 Linie unser Handeln bestimmen lassen -
D vom Blick auf unser Volk und besonders8
D auf den Teil , der an der Front die Blut - -
- last des Krieges trägt . Der SoldatZ- draußen kennt auch nicht das .^Ja - -
- Aber" ; er trägt in sich die feste über - 8
- zeugung vom deutschen Sieg und den -
- Willen, die Heimat vor dem Einbruch-
8 der Feinde zu schützen . Er zerredet auch 8
- nicht einen Befehl mit Bedenklichkeiten: 8
8 er führt ihn vielmehr aus . und . wenn -
8 die Schwierigkeiten bergehoch werden. -
D dann setzt er seinen Willen dran , ihrer -
- mit einem trotzigen „Den - 8
Dnoch " Herr zu werden. So muß es -
Z auch kür uns gelten. Daß es möglich ist . 8
D das haben die Rüstungsarbeiter und z
Z Rüstungsarbeiterinnen bewiesen , indem Z
- sie über ein bereits erreichtes Höchstmaß -
D der Rüstung hinaus diese auf Rekord- -
- höhe steigerten. 8
D Wenn sich jene oben genannten Zeit- 8
D genossen einmal selbst den inne - Z
DrenBefehlzum .,Ja - Dennoch " 8
8 geben , wenn sie ihrer Schwachheit einen 8
D gründlichen Stoß versetzen und sich 8
- selbst zur Härte der Haltung zwinaen, 8
Z dann werden sie bald nur noch verach- 8
8 tungsvoll auf jenes schwachherzige und 8
8 kleinlich-bedenkliche „Ja -Aber" herab- 8
- schauen . Dann werden sie mit sicherem 8
- Gewissen jedem Soldaten , der draußen 8
8 für sie sein Leben und seine Gesundheit8
Zeinsetzt, ins Auge schauen können : sie 8
V werden auch vor sich selbst wieder Ach- 8
Z tung haben und die üble und feige Ge- -
8 wohnheit des „Ja -Aber"-Denkens und D
8 -Sagens verschmähen . -

ver «ler si»sl«-sinerllisnl»«l»en

England Wir - femenLerror b

Au -en neuen Terrorangriffen auf das Reichsgebiet - Die hoben AbfchuK-
zahlen -ee Luftwaffe in den letzten Lasen - Die Beeseftuns wird kommen

vrslildsrioltt unserer Ssrliitsr SodriktlsitonL jxx. Berlin , 14 . Juni .

Nach einer Pause von fast 14 Tagen sind die Briten und Nordamerikaner
mit ihrer in England stationierten Bombcrwaffe zu neuen Terroran -
grisfen aus das Reichsgebiet übergegangen. Neben Tagesangrifsen
gegen Wilhelmshaven. Cuxhafen, Bremen und Kiel hatten sie sich als Nacht¬
angriffe insbesondere die Städte Düsseldorf und Bochum ausgesucht . Sie mö¬
gen angesichts der starken deutschen Abwehr von vornherein große Verluste an
viermotorigen Maschinen und an noch wertvollerem fliegenden Personal einkal¬
kuliert habe«. Zugleich aber scheinen sie sich in dem Irrtum befunden zu haben,
daß auf deutscher Seite allmählich eine gewisse Zermürbung eintreten
würde. Die bei den reinen Terrorangriffen neuerdings erreichten Ab¬
schuß » ah l en liegen nun so hoch , daß die englisch-nordamerikanischen äußer¬
sten Berechnungen weit übertrofsen wurden . Gar zu erwarten , es könnte
aus deutscher Seite ein Rachlafsen in der Abwchrkraft der Flak und der Nacht¬
jäger oder ein Schwächerwerdendes Verteidigungswillens der betroffenen Be¬
völkerung erkennbar werden, war Hirngespinst.

Immer von neuem werden auf der bri¬
tischen Insel die kriegerischen Leidenschaf¬
ten des Volkes mit der Versicherung von
neuem hochgeputscht, man sei mit dem von
Churchill erfundenen Terrorluftkrieg auf
dem richtigen Wege zum Sieg
und der Zeitpunkt nähere sich, wo es ge¬
linge. das rheinisch -westfälische Industrie¬
gebiet sowie andere Teile des Reiches in
ein Chaos zu stürzen . Später einmal wird
die Geschichtsschreibung feststellen müssen ,
daß dies Wohl die größte Fehlspe -
k « lation der feindlichen Kriegshetzer
überhaupt gewesen ist ! Die Reden, die
kürzlich die Reich-minister Speer und Dr .
Goebbels unter begeisterter Zustimmung
des deutschen Volkes zur Frage des Ter-
rorluftkriegeS hielten und in denen sie die
Vergeltung für die Flüge der
englischen Bomber und ihre Bom¬
benabwürfe auf die Wohnviertel der deut¬
schen Zivilbevölkerungankündigten, sollten
Engländern und Amerikanern eigentlich
schon genügen und ihnen zeigen , daß es
der deutschen Führung sehr Wohl möglich
ist, gegen diese Art von Angriffen ein
sehr wirksames Gegenmittel
zu finden. DaS Deutsche Reich, das muß
immer wieder festgestellt werden, ist ihnen
nicht absolut wehrlos ausgeliefert .

Daß den Anglo-Amerikanern angesichts

der sehr hohen neuen Abschuß¬
zahlen nicht wohl in ihrer Haut ist, be¬
weisen einzelne Stimmen der Besorgnis ,
die von drüben herüberkommen . Man
fragt recht häufig, ob solche Unternehmun¬
gen mit Bomberverlusten von mehr als
30 in einer Nacht militärisch überhaupt
noch zu verantworten sind, und ob ange¬
sichts der gewaltigen Ausdehnung der von
den Seiden Achsenmächten beherrschten
europäischen Länder eine allgemeine Wirk¬
samkeit auf die beiderseitige Kriegführung
möglich ist. So dumm sind die Briten
nicht, daß sie nicht die in dieser räumlichen
Ausdehnung liegendenAusweichmög¬
lichkeiten erkennen würden, die viel
größer sind , als die etwa in England ,
angesichts des kleinen Umfangs des Lan¬
des gegebenen entsvrechenden Möglichkei¬
ten. Die englische Regierung hat im Ver¬
laufe des bald vierjährigen Krieges häufig
vorschnelle Schlüsse aus bestimmten Lagen
gezogen , mußte dann aber angesichts eines
wirksamen deutschen Gegenschlages ihr
Urteil sehr schnell revidieren. So wird es
auch diesmal sein .

Diese Feststellung stützt sich nicht nur auf
unsere militärische Schlagkraft, die Reichs¬
minister Speer mit Zahlen klar bewiesen
hat , sondern auch auf den brennenden
Haß des ganzen deutschen Vol¬

kes,dessenWunsch Vergeltung
fordert . So wird der Tag bald kom¬
men , an dem England seine blutigen Ter¬
rorangriffe furchtbar bereuen wird . Ein
neuer Abschnitt der kriegerischen
Auseinandersetzung steht bevor . Wer
dabei verwundbarer ist . wird sich dann
schnell zeigen. Unsere Flugplätze im be¬
setzten Westen liegen den englischen Luft -
und Kraftquellen bekanntlich sehr nahe.
Jedenfalls viel näher , als umgekehrt . Weil
diese Dinge so sind» ist jede Hoffnung un¬
serer Gegner aus ein Nachlassen unserer
militärischen und moralischen Widerstands¬
kraft ein besonders schwerer Irrtum , der
sich für sie über kurz oder lang als sehr
verhängnisvoll erweisen wird .

Sie We - er Tapfersten

Berlin . 14. Juni .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Leutnanj Udo Cor¬
des , Flugzeugführer in einem Kampf¬
geschwader , ferner an Oberfeldwebel
Ockenpoehler . Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader , und an Oberleut¬
nant Trenn , Staffelkapitän in einem
Sturzkampfgeschwader . Letzterer starb im
April 1943 den Fliegertod.

Oie Oomben unci ciü
Lin ^Vort an alle suLerdLlb ckes ImktkrießsSAebietesHeimat - Von KI.

Ein Gauleiter, dem auch die verant-
wortungsvolle Last des Amtes des Reichs-
verteidigungskommiffars für seinen Gau
auferlegt ist, war eS . der uns in einer
nordwestdeutschen Stadt darauf hinwies,
wie wichtig es ist . eine „ Entfrem¬
dung " zwischen den LuftkriegSgebieten
der Heimat und der übrigen , in geringem
Maße oder gar nicht vom Bombenterror
heimgesuchten Gaue zu verhindern . Es
war jene Entfremdung gemeint, die aus
der mangelhaften und unzureichenden
Vorstellung davon, was die Menschen in
den schwer luftgefährdeten Gauen des
Westens und Nordwestens tatsächlich
durchzumachen haben, entstehen
könnte . Denn die Möglichkeit liegt nahe,
daß sich, zumindest in Einzelfällen, aus
einer solchen unzureichenden Vorstellung
von den Opfern und Leiden , aber auch
von der Härte des erbitterten Durchhal¬
tens und der bisherigen Lewunderungs-

Warum Au- Baruch geholt wur - e
Sochfinauz präsentiert - rn besten Rann - NSA . Kriegsprobuktioa bereitet den ikieosbetzern Enttäuschung

8 Oder sollte man sie
Zmüssen ? Es liegt
I ihnen .

dazu erziehen 8
ganz beiZ

vradtberiebt Lorrssponcksnten

ds . Stockholm , 14. Juni .
Aus dem ersten Hervortreten des neu¬

ernannten sogenanntenBeraters des ameri¬
kanischen Kriegsmobilmachungsamtes, des
Juden Baruch , geht nach Berichten
Washingtons mit aller Deutlichkeit hervor,
daß die dahinter stehenden jüdischen Geld-
mächt« sich entschließen mußten , ihren
bestenMann aus dem Dunkel der Ver¬
antwortungslosigkeit herauszuholen und
ihm selbst di« Leitung der amerikanischen
Heimaffront zu übertragen . Sie fürchteten ,
daß das durch Roosevelt mangelnde Be¬
gabung entstandene Durcheinander Amerika
in eine schwere Krise stürzen müsse, die
auch für wirtschaftliche Stellung der jüdi¬
schen Hochfinanz äußerst gefährlich werden
müßte.

Die USA. sehen sich heut« gezwungen,
tiefergehende Änderungen ihres wirtschaft¬
lichen Apparates durchzuführen, da der
Krieg völlig anders verlief, als Roosevelt
und seine Berater gedacht hatten . Di«
jüdische Hochfinanz will , wenn derartig«
einschneidende Maßnahmen notwendig ge¬
worden sind , ihre Durchführung min¬
destens einem ihrer eigenen
Leute übertragen . Das ist die neu« Auf¬
gabe von Baruch , der praktisch das Amt
für Kriegsmobilmachungin Zukunft leiten
wird . In neutralen Berichten wird darauf
hingewiesen , es sei bemerkenswert, daß
Baruch bei seinem ersten Auftreten beinahe
drohend und mit großer Schärf« sich
jede Einmischung in die Arbeit des Kriegs¬
mobilmachungsamtes durch andere wirt¬
schaftliche Stellen verbat, da die Durch¬
führung der nach seiner Ansicht not¬
wendigen rücksichtslosen Maßnahmen nur
dann möglich sei. wenn das Amt unter
seiner Leitung reibungslos arbeiten
könnte.

In diesem Zusammenhang interessiert
ein Bericht über die Kriegsproduk¬
tion der USA . im Jahre 1942 und
über die Aussichten im Jahre 1943 , den
der Beauftragte für die Kriegsproduktion,
Nelson , an RoofevÄt erstattet hat. Lr

trifft die Feststellung , daß die augenblick¬
liche Kriegsproduktion während 1942 in
den meisten Kategorien hinter den fest¬
gesetzten Produktionszielen zurückblieb.
Die Aussichten für 1943 sähen qualitativ
und quantitativ eine Produttion vor, die
im vollsten Maße das gewaltig« Potential
der USA .-Jndustrie beschäftigen würde.
Nelson erklärte wörtlich: „Wir hatten einige
Enttäuschungen in Kauf zu nehmen
und haben einige Fehler gemacht ."

Zum Abschluß seines Berichtes schlägt er
ein neues aus fünf Punkten bestehendes
Programm vor. Man sieht aus diesen
Feststellungen , daß die Maschinerie in den
USA . nicht so glatt verläuft , wie sich
das Roosevelt und sein« Berater vorgestellt
hatten. Demgegenüber kann man auf
Deutschland und Europa Hinweisen , wo
nach den Ausführungen Speers und
Sauckels 380 Millionen Menschen ent¬
schlossen Kr den Sieg arbeiten.

kLorstrdespreckvvs t» Leleklsvsgeo 6e» 6eoer»H2lü» ar«Ods!lr
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würdigen Tapferkeit ein nicht ausrei¬
chendes inneres Verständnis
für die Nöte und seelischen Beanspruchun¬
gen der Bevölkerung dieser Gebiete erge¬
ben könnte , die zum Teil in anderen Auf-
irahmegauen Zuflucht gefunden hat.

In der . Tat ist es Kr den . der es nicht
selber miterlebt hat , schwer oder gar un¬
möglich , sich ein gültiges Bild von der
brutalsten Form des Krieges ,
dem entfesselt rasenden Bombenterror ge¬
gen ganze Städte mit ihrer friedlichen Be¬
völkerung, mit Frauen . Kindern und Grei¬
sen. zu machen und damit im ganzen Aus¬
maß zu begreifen, welches hohe Vorbild
diese Menschen , die nicht , wie es die Ab-
stcht dieser satanischen Kriegführung ist,
durch den Bombenterror innerlich zerbro¬
chen werden , der gesamten Volksgemein¬
schaft geben . Und es ist ebenso schwer , sich
ein Bild davon zu machen, mit welchem
totalen Einsatz die Bevölkerung einer sol¬
chen Stadt in einer Bombennacht um ihr
Leben , ihre Habe , ihre Häuser kämpft, und
was in solchen Nächten Lurchzumachen
und zu vollbringen Frauen und selbst
Kindern auferlegt ist, und daraus zu er¬
kennen , welch Hohes und leuchtendes Bei¬
spiel der auch in der Heimaffront bewie¬
senen Tapferkeit selbst Frauen und Kin¬
der ihrem Volke geben .

Eher schon kann man nachempfinden ,
unter welch schwerer seelischer Belastung
diese . Menschen hier ihren Kampf bestehen
müssen, da es ja nicht nur um ihr eigenes
Leben , sondern um die Angehörigen,
um die ganze Familie , um die
ganze in einem fleißigen Leben gesam¬
melte Habe und um alles geht , an dem
das Herz hängt . Und dabei ist ihnen die
Erleichterung des Soldaten nicht ver¬
gönnt. sich mit der Waffe zu wehren oder
im nächsten eigenen Angriff die ge¬
staute Wut . die ein Ventil sucht , aus¬
zurasen. Sie müssen in der Heimat nur er¬
tragen und über sich ergehen lassen, was
der fliegende Tod an Vernichtung auf sie
herniederschmettert, und sie können nur
voll heiligem Ingrimm und brennendem
Haß den Tag der Vergeltung herbeiseh¬
nen. Freilich, auch dies muß man einmal
gesehen haben, um ganz zu wissen, wie
diese Menschen , wie Männer und Frauen
und Knaben sich ohne die Waffen des Sol¬
daten dann doch in soldatischem Geist weh¬
ren. um jedes einzelne Haus , das getrof¬
fen wurde , kämpfen , um jeden , der ver¬
schüttet wurde , um jedes einzelne Leben
noch im Bombenhagel ringen ! Man muß
es einmal gesehen haben , um einen kla¬
ren und nüchternen Begriff davon zu ha¬
ben . wie in diesen Bombennächten Frauen
und zwölfiährige Hitlerjungen, in die
letzte und härteste Erprobung des mensch¬
lichen Herzens und der Ertragensfähig-
keit gestellt, Dinge vollbringen , die wahre
Wunder an Tapferkeit und stillem Helden¬
tum sind und eine tiefe Verpflichtung für
das gesamte deutsche Volk im totalen
Krieg um sein Leben und seine Zukunft
bedeuten.

Das alles muß man wissen, um ganz
klar zu begreifen, was die Bevölkerung im
Westen und Nordwesten in stiller , namen¬
loser Pflichterfüllung leistet . Man muß
wissen , was es bedeutet , daß es Städte
gibt, die bereits 600 Alarme erlebten
und zwischen 100 und 180 Angriffe ,
bis z« schweren und schwersten, nicht nur
haben über sich ergehen lassen, sondern sie
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ftn Abwebrkampf mit allen Mitteln durch¬
gestanden haben ! Wie die Menschen dort

. sich wehren, unterstützt durch jeden über-
Lauvt denkbaren Einsatz der an der Ab¬
wehr beteiligten Dienststellen und Organi¬
sationen und seelisch und materiell entlastet
durch ein Höchstmaß an Betreuung und
Kürsorge durch die Partei , gebt allein
schon aus dem Umstand hervor , daß glück¬
licherweise die Zahl der Opfer im Verhält¬
nis zur Schwere und zum .Ausmaß der
Angriffe in unermüdlicher, verbissener ,
lodtrotzender Abwehr stark begrenzt wer¬
den konnte . Die äußersteHärte des Herzens,
die dazu notwendig ist , ist eben jene Kraft,
an der der furchtbare Terror des jüdisch-
plutokratisch-bolschewistischenVernichtungs¬
willens zuschanden wird , und diese Kraft
ist es . die das ganze übrige Volk, dem
solche Bombennächte erspart geblieben
sind , zu beweisen bat und mit der es zu
seinem Teil um den Sieg kämpfen mutz.
Denn diese Kraft ist es . die den Sieg ver¬
bürgt !

Daß es allein schon eine Belastung ist,
zudem in der Ungewißheit, ob nun tatsäch¬
lich ein Angriff erfolgt oder nicht, durch
die Alarmsirenen aufgeschreckt zu werden
und einen mehr oder minder großen Teil
der Nacht im Keller ,ü verbringen , willen
wir alle . So mag man ermessen , was es
schon an seelischer und körperlicher Bela¬
stung bedeutet, wenn die westlichen und
nordwestlichen Gaue , da sie Einfluggebiet

ßr . sind, bei fast jedem Einflug ins Reich alar¬
miert werden und die Menschen dort nicht
nur in die Keller gehen , sondern sich aus
der harten Erfahrung des Luftkrieges bei
jedem Alarm voll abwehrbereit machen
Müllen.

Diejenigen aber , so wenige es auch sind,
die sich mit den harten Tatsachen dieses
Krieges in ihrer Auswirkung auf ihr per¬
sönliches Leben noch nicht so ganz absin-
den möchten und die allerhand persönliche
Lebensbequemlichkeiten noch nicht missen
zu können meinen, sollen voller Scham vor
den Volksgenossen im Westen und Nord¬
westen die Augen Niederschlagen ! Ihnen
geht es oft genug längst nicht mehr um die
Bequemlichkeiten des Lebens, sondern um
das Leben selber ! Und wenn es vielleicht
jemandem schwerfallen sollte , etwa auf
einen Teil eines Wohnraumes zu verzich¬
ten . um Bombengeschädigte aufzunehmen,
so mag er auf den Westen schauen , wo die
Menschen es gelernt haben, zusammenzu¬
rücken. und froh sind , überhaupt noch ein
Dach über dem Kopf zu haben ! Und wer
es noch als lästig empfinden sollte , den
Luftschutzkeller aufzusuchen , der soll daran
erinnert sein , daß in den Luftkriegsgebie-
ten vielen Menschen der Schutzraum längst
zum ständigen Einsabraum geworden ist:
und er soll daran denken , wie die Volksge¬
nossen im Westen sich in die Trümmer ihrer
bombardierten Städte verkrallen und nicht
weichen , weil sie aus eigener, soldatisch
gewordener Verantwortung begreifen, daß
die Stellung gehalten werden muß ! So
aber , wie sie ihre Stellung halten , mutz in
Deutschland jede Stellung , auf welchem
Gebiet auch immer , gehalten werden ! Dann
ist der Sieg uns unverlierbar .

Dies ist es, was bie ganze Volksgemein¬
schaft aus dem Vorbild und dem Beispiel
der Luftkriegsgebiete lernen muß : die
große Haltung einem schweren Schicksal
gegenüber in ihrer letzten Steigerung und
die klare, eiskalte Nüchternheit der Er¬
kenntnis des unabdingbaren , grimmigen
Muß ! Jene Frau , die sofort beim Beginn
eines schweren Angriffs auf ihren Posten
geeilt war , um im Rahmen des Einsatzes
der NS .-Frauenschaft die vom Angriff Be¬
troffenen zu betreuen, und die selbst
dann , als sie bie furchtbare Nachricht be¬
kam , daß ihr einziger Sohn durch die Bom¬
ben Ser Meuchelmörder erschlagen war ,
auf ihrem Posten blieb, die Nacht und noch
den ganzen folgenden Tag über — diese
Frau ist zu einer Größe emporgewachsen ,' vor der die Nation in Ehrfurcht sich ver¬
neigt.

Das ist nur ein einziges Beispiel für hie
große Haltung der Frauen im LuftkriegS-
gebiet, auf die es bet der harten Moral
des verbissenen Durchhaltens in fo ent¬
scheidendem Maße ankommt. Es ist ein
Einzelbeispiel, aber eins , um das der
Glanz deS unsichtbarenHeldentums ist. Die
Menschen dort sind freilich , weil sie durch
Las Fronterlebnis des Luftkrieges gegan¬
gen sind, über jede Glorifizierung ihres
Kampfes erhaben, ebenso wie der Front¬
soldat sich gegen eine schablonenmäßige
Heroisierung wehrt. Aber die Tatsache , daß
solche Taten in den Luftkriegsgebieten von
- er Bevölkerung , von Frauen selbst und
Kindern , gefordert und getan werden, bin¬
den die übrige Heimat in die tiefe Pflicht
in der Nüchternheit des Willens zum „Hin¬
durch ! " und an Haltung nicht kleiner zu sein .

Wir tragen das Vermächtnis der Toten,
und eS wäre nicht wert , ein Deutscher zu
fein, wer es nicht zu jeder Stunde des
Einsatzes und der Bewährung , aber auch
in - er stillen Pflicht des Alltags zu er¬
füllen bereit wäre ! Zugleich aber stehen
wir in der hohen Verpflichtung aller
Kämpfer dieses Krieges , derer an der
Front und, wir alle in Ser Heimat , derer
im Luftkriegsgebiet des Westens und
Nordwestens, die um fo viel mehr ein-
setzeü und durchwachen und leisten als wir
übrigen . Dann aber kann es ebenso, wie
es wahrhaftig in diesem Krieae keine Ent¬
fremdung zwischen Front und Heimat gibt,
sondern ein Band tiefsten Verstehens un¬
tiefster gemeinsamer Gewißheit drinnen
und draußen verbindet , auch niemals die
Gefahr einer Entfremdung zwischen dem
Kriegsgebiet Heimat und der übrigen Hei¬
mat geben .

Oss OLerkomsnanck » «5er tt-ekrmsekt

Schwere Verluste -er Fem-flieser
57 Flugzeuge am Pfingstsonntag abgesOoflen - Nieder Nichtige Svtvjetindustrietverke angesrW«

Berlin , 14. Juni .
Die drei letzten Berichte des Oberkom¬

mandos der Wehrmacht , die über die
Pfingftfeiertage veröffentlicht wurden, ha¬
ben folgenden Wortlaut :

erfolgreiche Bandenbekämpfung
Aus dem Führerhaüptquartier ,den 12 . Juni .
An der Ostfront lebte die Kampftätigkeit

gestern wieder auf. Neben Stotztrupptätig -
keit am Kuban-Brückenkopf und der Mins -
Front kam es im Abschnitt Orel zu
Kämpfen, in deren Verlauf die nach starker
Feuervorbereitung angreifenden Sowjets
blutig abgeschlagen wurden. Bei der Be¬
kämpfung von Banden im rückwärtigen
Gebiet des mittleren Frontabschnittes ha¬
ben ff - und Polizeistreitkräste in tagelan -
gdn. harten Kämpfen, die durch fast un¬
durchdringliches Wald- und Sumpfgelände
besonders erschwert waren, weite Gebiets¬
teile gesäubert. 118 befestigte Dörfer und
Waldlager wurden gegen zähen Wider¬
stand genommen, 162 Bunker gesprengt.
Neben zahlreichen Toten verloren die Ban¬
den große Mengen an Waffen und Ma¬
terial .

Die italienische Besatzung von Pan -
telleria mußte infolge Wassermangels
den Widerstand gegen die rollenden feind¬
lichen Angriffe aus der Lust und von See
her einftetlen .

Am gestrigen Nachmittag stieß ein ame¬
rikanischer Fliegerverband in großer Höhe
gegen daS norddeutsche Küstengebiet vor
und warf Bomben aus die Städte Wil¬
helmshaven und Cuxhafen . Die
Bevölkerung hatte Verluste .

In der vergangenen Nacht griffen bri¬
tische Bomber westdeutsches Gebiet, vor
allem die Stadt Düsseldorf an . Durch
Bombentreffer in Wohnvierteln entstanden
schwere Verluste unter der Bevölkerung
und erhebliche Schäden an Wohnhäusern

und öffentlichen Gebäuden. Nach bisheri
gen Feststellungen verlor der Feind bei
diesen Angriffen insgesamt 54 meist vier
motorige Bomber.

8vW-Brt. 'Zransvorter versenkt
Aus dem Führerhaüptquartier ,

den 13 . Juni . -
Bon der Ostfront wird nur örtliche

Kampftätigkeit am Kubanbrückenkopf und
im Raume von Belew gemeldet . Die Luft¬
waffe führte wirkungsvolle Angriff gegen
kriegswichtige Betriebe an der mittleren
Wolga und bombardierte den bedeutenden
Verschiebebahnhof Jelez. Vor der Fischer
Halbinsel wurden zwei Handelsschiffe mitt
lerer Tonnage durch Bombenwürfe schwer
beschädigt .

Bei den Landungsoperationen des Geg
ners gegen die Inseln Pantelleria und
Lampedusa griffen deutsche und italienische
Fliegerkräste trotz starken feindlichen Jagd¬
schutzes laufend die See- und Landung^
strcitkräfte an und versenkten einen Trans
porter von 8000 Brt . und 14 Landungs
boote. Drei Kreuzer, 14 Keiner « Kriegs
fahrzeuge. darunter mehrere Zerstörer und
sechs Tranportschiffe wurden so schwer be¬
schädigt, daß mit weiteren Totalverlutzen
gerechnet werde» kann .

Britische Bomber griffen in der vergan¬
genen Nacht westdeutsches Gebiet
an . Durch Bombenwürfe hatte besonders
die Bevölkerung der Stadt Bochum Ver¬
luste. Es entstanden erhebliche Zerstörun¬
gen an Wohnhäusern und öffentlichen Ge¬
bäuden, darunter an zwei Krankenhäusern.
Bisher wurde der Abschuß von 29 feind¬
lichen Bombern gemeldet .

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten
Nacht Stadt und Kriegshafen Pltz -
mouth . In den Zielräumen entstanden
ausgedehnte Brände . Gleichzeitig wurden

Der Hel-eirkampf -er Sirfeln
Pantelleria und Lampedusa mutzten wegen Wassermangel aufgeben

Rom , 14. Juni .
Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gab an den Feiertagen u. a.
folgendes bekannt :

<Am 12. Juni .) Infolge von Massenan¬
griffen aus der Luft und von See aus , die
an Stärke und Heftigkeit bisher nicht ihres¬
gleichen hatten, sah sich die I ns el P a n >
telleria . deren Waflerbeftände für die
Zivilbevölkerung erschöpft waren , ge¬
zwungen, den Widerstand einzustellen.

(Am 13. Juni .) Die Insel Lampe -
dusa mutzte nach einer ununterbrochenen
Bombardierung feindlicher Luft- und See¬
streitkräfte de« ungleichen Kampf aufgeben.
Erfolgreiche nächtliche Akttonen wurden
von unseren Torpedoflugzeugen gegen
einen feindlichen Geleitzug in den Gewäs¬
sern der Cyrenaika und im Golf von Phi -
lsppevtlle durchgeführt: drei Dampfer, dar¬
unter einer von größerer und zwei von
mittlerer Tonnage, wurden getroffen.

(Am 14. Juni . ) Im Verlaufe wieder¬
holter Angriffe gegen die feindliche Han-
delsschiffahrt in der Straße von Sizilien
und an den Küsten Tunesiens versenkten
italienische und deutsche Flugzeuge ein
Handelsschiff und beschädigten drei weitere.
Fünf Flugzeuge wurden in Lustkämpfen

von Jägern der Achse abgeschossen, zwei
über Pantelleria und drei über Sizilien .

-ü
Die Insel Pantelleria , ungefähr

66 km von Tunis und 94 km von Sizilien
gelegen , hat am Freitag den Widerstand
gegen die feindlichen Angriffe aufgeben
müssen . Die feindliche Lustoffensive konzen¬
trierte sich seit einem Monat mit ununter¬
brochener Heftigkeit gegen diese Insel und
zerstörte schließlich die gesamte Was¬
serversorgungsanlage . Bei den
Angriffen waren die gesamten anglo-ame-
rikanischen Luftstreitkräfte in Afrika einge¬
setzt worden , die in 13 Tagen auf die we¬
nigen 10 Quadratkilometer der Insel Pan¬
telleria 15 bis 17000 Tonnen
Bomben abwarfen . Allein am 10.
Juni wurden 2000 Tonnen Explosivstoffe
auf die Verteidigungsanlagen und die
Wohnstätten von Pantelleria abgeworfen.

Gleichzeitig verstärkte sich der von der
Lust und von See aus von der nur 120 km
entfernten tunesischen Küste sowie von der
165 km entfernten Insel Malta aus ge¬
führte feindliche Angriff auf die kleine In¬
sel Lampedusa . Die feindlichen An¬
griffe waren darauf ger atet , jeden wei¬
teren Widerstand der Jniel zu brechen. Die

in Südoftengland kriegswichtige Anlage«
bombardiert.

Nie hohen Klugzeugverlufte
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 14. Juni . ,
An der Ostfront wurde» örtliche Angriffe

der Sowjets im Raum von Bjelgorod und
Belew abgenkiesen. In der Nacht zum
14. Juni bombardierten schwere deutsche
Kampfflugzeuge Industrieanlagen weit
hinter der sowjetischen Front . Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt.

Deutsche und italienische Flugzeuge setz¬
ten gestern die Angriffe gegen die feind¬
lichen Schiffsansammlungen bet Pantel¬
leria fort. Ein Transporter mittlerer
Größe wurde versenkt, drei weitere erlitten
schwere Beschädigungen .

Britisch - nordamerikanische Fliegerver
bände Metzen am gestrigen Tage gegen die gingen verloren.

besetzten Westgebrete und das norddeutsch«
Küstengebiet vor und warfen Bomben, vor
allem auf Wohnviertel der Städte Bre¬
men und Kiel . Es entstanden Ver¬
luste unter der Bevölkerung und Schäden
an Wohnhäusern und öffentlichen Gebäu¬
den . 46 der feindlichen Flug¬
zeuge . darunter mindestens 29 viermoto¬
rige USA . -Bomber, wurden vernichtet . Der
Abschuß weiterer feindlicher Bombenflug¬
zeuge ist wahrscheinlich .

Ferner wurden aus einem feindlichen
Fliegerverband , der einen deutschen Geleit¬
zug vor der holländischen Küste anzugreifen
versuchte , von den Geleitfahrzeugen vier
Flugzeuge vernichtet . Dentsche Untersee¬
boote schossen endlich im Atlantik sieben
feindliche Flugzeuge, darunter mehrere
viermotorige Bomber ab .

In der vergangenen Nacht flogen ein¬
zelne feindliche Flugzeuge in das Reichs¬
gebiet ein und warfen vereinzelt Bomben,
durch die unwesentlicher Schaden angerich¬
tet wurde.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen
in der Nacht zum 14. Juni Stadt und
Hafen Grimsby an . Spreng - und Brand¬
bomben verursachten zahlreiche Brände im
Zielgebiet. Ein weiterer Luftangriff rich¬
tete sich gegen kriegswichtige Anlagen in
Südoftengland . Zwei eigene Flugzeuge

Natten kämpft - iS zum Sieg
Beachtliche Entschließung des Parteidirektoriums dem Duce übermittelt

Rom , 14. Jnni .
Der Sekretär ber Faschistische» Partei

hat dem Duce «ach Beendigung - er Ar¬
beite« des Partei - irektoriums ei«e Ent¬
schließ « « - übermittelt , die »o» der
Presse i« größter Aufmachung veröffent¬
licht wird. I » der Entschließung heißt es :

Zu Beginn des vierten Krtegsjahres be¬
stätigt das Direktorium der Faschistischen
Partei den entschlossenen Willen
der Schwarzhemden ganz Italiens , mit
allen Mitteln bis zum Siege zu kämp¬
fen. Das Direktorium gedenkt ber auf dem
Felde der Ehre Gefallenen. Es grüßt das
italiensche Volk , das ein Beispiel der Ent¬
schlossenheit und Disziplin gibt, die Wehr¬
macht, bie ruhmreiche Taten vollbracht hat,
und die vom feindlichen Terror gemarter¬
ten Städte.

Das Direktorium erkennt feierlich den
tief nationalen Charakter des
Krieges an, zu dem Italien Lurch eine
Feindschaft gezwungen wurde, die bereits
im Jahre 1935 begann, als England Ita¬
lien gewissermaßen den Krieg erklärte,
Italien , das im Imperium Arbettsmög-
lichkeiten und die Erde für sein Brot
suchte . Es erinnert die Vergeßlichen an
den Ursprung der Sanktionen und an die
historisch unwiderlegbaren Aktionen - es
Duce zur Verhinderung des Konfliktes.

DaS Partetöirektorium fordert zur
Stärkung deS italienischen Widerstan¬
des u. a. die Einigung ber industriellen
und landwirtschaftlichen Produktion durch
strenge Disziplin , die Beschränkung der
wirtschaftlichen Institute auf «in Mindest¬
maß und die Ausweisung aller Ausländer ,
die ihre Anwesenheit nicht rechtfertigen
können . Das Parteidirektorium verpflich¬
tet alle Produzenten zur vollständigen Ab¬
lieferung ihrer Produktion an die nationa¬
len Sammelstellen. Es übernimmt die Ver¬
pflichtung , über Sie gleichmäßige Vertei¬
lung zu wachen und eventuelle Nichterfül¬
lung zu verfolgen. DaS Direktorium for¬
dert von den Arbeitern , den Leitern und
Führern jedes Grabes die Erreichung von
Höchstleistungen , damit die Produktion auf
allen Gebieten immer mehr und besser den
Erfordernissen deS Krieges entspricht .

Das Parteidirektorium grüßt die ita
Nein« Besatzung der Insel mußte denlienischeJugend , die aufden Schlacht-
heldenhaften
geben .

Widerstand ebenfalls auf- feldern die heroischen Traditionen der
Nation bestätigte und die beste Vorbedeu

Moskau WM auch in Algier milfprechen
Kommunisten protestieren gesen -ns Nerrüter -Komltee - Die Stimme Moskaus wurde nicht berücksichtigt

Nene Briten Truppen nach Sran
vrsdtberiadt unseres Lorrsoponäsnteo

vr . v. I, . Rom . 14 . Juni .
Wichtige militärische Vorbereitungen

und Truppenkonzentrationen von seiten
der Engländer in Nordsvrien werden aus
Istanbul gemeldet . Eine neue britische
Division und drei Regimenter, aus bol-
schewisierten Elementen des Mittleren
Orients gebildet, sollen aufgestellt worden
sein . Diese Truppen seien für Nord¬
iran bestimmt, wo sie mit den bolschewi-

zusammenarbei-

vradtdsriedt unsere » Lorresponäsnbea

st». Bichh . 14. Juni .
In Algier melden sich fetzt wieder

einmal die Kommunisten zum Wort . Be¬
kanntlich hat Girant » auf amerikanische
Anweisung hin. sofort nach der Besetzung
26 kommunistische Abgeordnete, die von
der Bichy- Regierung interniert worden
waren , in Freiheit gesetzt . Diese 2 6 Ver¬
treter Moskaus haben in einem jetzt
herausgegebenen Manifest sestgestellt,
daß bei der Bildung des französischen
EmigrantenkomiteeS von de Gaulle und
Giraud in Algier die Stimme Mos¬
kaus nicht in Betracht gezogen worden
sei.

„Wir haben das Recht und die Pflicht,
die Stimme zu erheben "

, erklären die 26
Vertreter Moskaus in ihrem Manifest.
„Weder bezüglich der* Programms , noch
bezüglich der Politik des Komitees" seien
sie nach ihrer Meinung und nach ihren
Wünschen gefragt worden. Gegen diese
„undemokratische Einrichtung" einer Dik¬
tatur müsse „protestiert" werden. Das
Manifest fordert nachdrücklich, daß die
Kommunisten sofort in das Komitee auf-
genommen werden und dort die Wün¬
sche Moskaus vertreten können . Noch
bevor also de Gaulle und Giraud selbst
eine positive Arbeit leisten können , meldet
sich Moskau zum Wort und beschwert sich ,
in Algier nicht die Führung zu haben.
Die Nachrichtenagentur „United Preß "
meldet dazu, der Protest belege die Un¬
zufriedenheit Moskaus über die Neurege¬
lung in Algier und deute den Beginn der
Lomumnistischen Aktton t» Nordafrtka an.

Anhänger -e Saulles verhaftet
vradtderlelit unseres Lorrssponäente »

vr . v. v . . Rom , 14. Juni .
In Algier wurde die Dienststelle der

Bewegung de Gaulles von der Polizei
Girauds durchsucht und zahlreiche Ver¬
haftungen von den Anhängern de Gaulles
vorgenommen.

KZ. für Drückeberger
Orsütdsriekt unsere « Lorresponäenten

vr . B . Bichh , 14. Juni .
Wer sich in Frankreich der Arbeits¬

pflicht zu entziehen versucht , wird in Zu¬
kunft schwer bestraft. Diese Ankündigung
des Regierungschefs Lavabist nun durch
ein neues Gesetz verwirklicht worden. Ar¬
beitspflichtige, die sich drücken wollen ,
werden in einem Konzentrations¬
lager interniert . Auch ihre Ange¬
hörigen und sonstige Personen , die Drücke-
bergerei bewußt unterstützen , werden be¬
straft, und zwar mit Geldstrafen bis zu
hunderttausend Franken. Der französische
Regierungschef unterstreicht durch dieses
Gesetz erneut seine Entschlossenheit , die
französische Arbeitskraft in den Dienst des
neuen Europa zu stellen.

Mexiko degradiert Exkönig
FrnLtdsrteki unssvs, Lorrevixm^vvteu

vr . v. v . Rom . 14. Juni .
Der Exkönig Carol von Rumänien

und seine jüdische Geliebte, die Lupes -
cu . mußten , um in Mexiko weiterhin
bleiben zu können , aus alle Sonderrechte
verzichten . Sie wurden als gewöhn¬
liche rumänische Staatsbürger in die
Fremdenliste der mexikanischen Polizei
eingetragen. Im übrigen hört man aus
Mexiks, daß die Lebenshaltungskosten die-
seS Landes im Gefolgt der durch die

Kriegsausgaben Mexikos bedingten Geld¬
entwertung um 70 v . H . für Lebensmittel
und 40 v . H. für Bekleidung gestiegen sind.
Die Arbeiterschaft fordert daher entspre¬
chende Lohnerhöhungen, deren Ablehnung
zu Unruhen, Sabotageakten und Eisen¬
bahnanschlägen geführt hat . Die Regie¬
rung sah sich daher gezwungen , die Todes¬
strafe für derartige Vergehen einzuführen.

tung für die Zukunft gab . Dt« Jugend¬
lichen wissen, daß es nur eine Doktrin deS
Faschismus gibt, die Benito Mussolinis,
und daß es nur eine Art der Anwendnug
gibt: Lernen, arbeiten und kämpfen !

Die Entschließung grübt dann di « alte
Garde der Revolution , die heute
wie immer ausrecht stehe und bereit sei,
ihr Blut zu opfern, damit das Vaterland
im Innern gefestigt und siegreich gegen
seine äußeren Feinde sei. Die Ent¬
schließung fordert schließlich für die Partei
die höchste Ehre und di« höchsten Lasten,
da sie nicht nur die vorwärtstreibende
Kraft des Lebens der Nation darzustellen
habe, sondern auch die volle Verantwor¬
tung des Schutzes und der Verteidigung
der Nation übernehme, ihre Macht zu
stärken und ihr Geschick zu sichern .
Stiftung einer Rahkampfspange

Berlin , 14. Juni .
Als sichtbares Zeichen der Anerkennung

des mit der blanken Waffe und Nahkampf¬
mitteln Mann gegen Mann kämpfenden
Soldatm . zugleich aber auch als Ansporn
zu höchster Pflichterfüllung, stiftete der
Fuhreram 25 . November1942 die Nah¬
kampsspange . Mit dieser Auszeichnungwird vor allem der deutsche Infanterist
für höchsten mannhaften Einsatz belohnt.Sie kann aber jedem Sdldaten der deut-

Wehrmacht verliehen werden, der die
edingungen für ihre Verleihung erfüllt.
Voraussetzung für Verleihung der Nah-

kampfspange ist, daß der Soldat ungeschütztund zu Fuß sich vielfach im Nah¬
kampf Mann gegm Mann mit der
Waffe in der Hand bewährt hat . Die Ver¬
leihung erfolgt in drei Stufen . Die erste
Stufe in Bronze wird für 15 Nahkampf¬
tage, die zweite Stufe in Silber für 30
Nahkampstage und die dritte Stufe in
Gold für 50 Nahkampstage verliehen. Die
Nahkampstage werden rückwirkend ab 1 .
Dezember 1942 gerechnet.Die Nahkampfspange wird auf der lin¬
ken Brust über der Ordensschnalle getra¬
gen und zeigt in der Mitte auf schwarzem
Grund das Hoheitszeichen mit den ge¬
kreuzten Waffen, Seitengewehrund
Handgranaten , als Symbol des
Nahkampfes. Vom Mittelstück der Spange
gehen Strahlenbündel mit Eichenlaubblät¬tern nach beiden Seiten , die die Bewäh¬
rung und den Ruhm versinnbildlichen .
Kommunisten im USA. -Rltnbflirik

kä . Madrid , 14 . Jun .̂
Dr . William Dodd. ein Sohn des frühe¬

ren USA .-Botschafters in Berlin , der im
amerikanischen Rundfunk tätig ist . wurde,wie . .Philadelphia Enquire " mitteilt , durch
das Dies-Komitee des Kongresses als
Agent der kommunistischen
Partei bezeichnet. Er soll mit kommu¬
nistischen Kampforganisattonen in Verbin-
düng gestanden haben. Zugleich erwies sich
ein anderer der führenden Männer des
USA .-Rundfunks , Dr . Watson , der den
Jntelligence -Service des» amerikanischenAuslands leitet, ebenfalls als kommunist^
scher Agent.

Heues kires
Ehr»«« durch di« Studentenschaft . Für den

gefallenen Ritterkreuzträger Unteroffizier Rolser- >r . Scheel eine be¬
ll

keine Visen mehr für Reisen nach Syrien auo-
zageben.

Eowjetflugzeug durch tzusanteriefeuer z»« 8b -hat Reichsstudentenführer Dr . Scheel
sondere Ehrung angeordnet . Rolser wai Abtei
lungsleiier in der Reichsstudentenführung und
bat hervorragende Leistungen in der Führung der
Nachwuchskräfte der Hochschulen für Bildende
Kunst vollbracht. Als Künstler berechtigte er zu sSomietks, « r,»,, . : I .H '
großen Hoffnungen und schuf selbst ein« Reihe

^ ^ " flugzeuge zum Absturz gebracht.

ungen rheinischer Grenadiere . Durch gutge¬
zieltes Jnfanteriefeuer wurde eines der

von plastischen Werken, mit denen er im Haus . Explosionen in LSA .-EH«mikatt««-
der Deutschen Kunst in München vertreten war . Eine Anzahl schwerer Explosionen ereig¬neten sich am Pfingstsonntagmorgen , in den

Fabrikanlagen der Larbid - und Earbon -Themi-
kaliengesellschaft in Charleston (Virginia ) . Bis zaeiner Hohe von 20 Meter schlugen die Flammenm dre

Japaner schossen SS
einem Luftkampf über. . . . . „ — .ff,
Juni schoßt wie das Hauptquartier bekanntgab ,

ab. Bet
üssel-Jnsel am 12.

d,e japanische Luftwaffe 33 Feindmaschinen ab.
Di « japanischen Verluste betragen fünf Ma¬
schinen .

Staatsschauspieler Jnntermau « gestorben. In
Berlin verstarb nach kurzem , schwerem Leiden am
Pfingstsainstag im 72. Lebensjahr der Staats -
schauipieler Hans Junkermann . Früh trat
Hans Junkermann zur nationalsozialistischen Be¬
wegung , der er noch kämpferisch angehörte . Neben
seinen vielfältigen Aufgaben im Derbande der
preußischen Etaatstheater , im Bereich de» deut¬
schen Films , neben seiner Betätigung als Jägerund Sportler war er führend in der aus einer
Kampfgemeinschaft entstandenen „Kameradschaftder deutschen Künstler " am Werk. Er war eine
künstlerische und kämpferische Natur , das musischeund das männliche innig vereinend .

« rite , sperrt «, Srenz « „ ch Syrien . Wie m
Izmir durch Reisende bekannt wird , haben die
Engländer seit dem 5. Juni die syrisch-türkische
Grenze gesperrt. Di« britischen Konsulat « in der

igesellschaft in Charleston (Virginia ).
Höhe von 20 Meter schlugen die Fl >

ie Luft . Die USA .-Polizei bewahrt noch
strengstes Stillschweigen über die Einzelheiten .

USA .-Marineministerium gesteht Berluft zweiermoderner ll -Boote. Das llSA .- Marineministerium
gab bekannt , daß die U-Boote „Ambersack" und
„Erampus " überfällig sind und als verloren an¬
gesehen werden müssen . Er handelt sich hier um
zwei moderne ll -Boote , die erst im Verlaufe die¬
ses Krieges gebaut und in Dienst gestellt wurden.

Saldbrand durch anglo -amerikanisch« Brand¬
flaschen ? Ein schwerer Waldbrand brach etwa drei
Kilometer nördlich von llttersberg (Mittelschwe-den) au ». Ditz Stockholmer Presse äußert den
Verdacht , daß auch er durch die in den letzten
Wochen über Schweden abgeworfenen gefährliche»
Brandflaschen verursacht sei.
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Fünf Wochen lang setzten die Verteidiger
der kleinen Mittelmeerinsel Pantelle -
r i a dem gewaltigen Ansturm der englisch¬
amerikanischen Bombengeschwader ihre
ganze Kraft entgegen. Nach fünf Wochen,
in denen täglich Hunderte und Tausende
von schweren Bomben auf die Abwchrbat
lerien prasselten und das Jnselland buch¬
stäblich umpflügtcn, in denen mehrfach
feindliche Kreuzer und Zerstörer mit ihren
Schifssgeschützen die Hafenanla^en
und Küstenbatterien beschossen , lehnte der
Kommandierende Admiral im Namen sei¬
ner tapferen Männer zweimal die Auf¬
forderung des feindlichen Hauptquartiers
zur Übergabe der Insel ab . Erst als sich
das Kehlen jeglicher VersorgungSmöglich-
kcit. besonders bei der Zivilbevöl¬
kerung immer stärker bemerkbar machte
und die Bombenangriffe ein nie dagewe -
scnes Ausmaß erreichten , mutzte der Wi¬
derstand ausgegeben werden.

Auch aus Pantelleria standen die
„Dckwarzhemden des Heeres"

, die Ange¬
hörigen der . . Milmart "

, einer Sondersor-
mation der italienischen Kriegsmarine , an tankere Reniilkerun «,ihren leichtes ? und schweren Geschützen . Im ^ mpsere Deovtnerung
Verlauf der Kämpfe an den Gestaden des
Mittelmeeres ist des öfteren von ihren
Taten zu berichten gewesen . Wir begegne¬
ten ihnen, die unter ihrer graugrünen Uni¬
form das Schwarzhemd der faschistischen
Miliz tragen , nickt nur an den Küsten
Ägyptens und Libyens , sondern auch an
Lenen Dalmatiens und Griechenlands.
Hundertfach überlegener Feind

Hier auf Pantelleria haben sie der Ge¬
schichte ihrer Legion eine neue Seite auf¬
opfernden Heldentums hinzugefügt. Hier
standen sie angesichts eines hundert¬
fach überlegenen Feindes seit
Wochen ohne nennenswerte Nachschubmög¬
lichkeit auf verlorenem Posten . -Trotzdem
setzten sich die Legionäre, denen die Haupt-
vertetdigung der Insel zu Land anver-
traut war , erbittert und zäh gegen die
pausenlosen Angriffe der Borstben - und
Kampfflugzeuge zur Wehr. Nicht weniger
als 27 Luftangriffe mit vielen hundert
feindlichen Dombern mutzten sie an ^ i n em
der letzten Tage des Widerstandes inner¬
halb von elf Stunden über sich ergehen
lassen . Am letzten Tage steigerten sich die
unaufhörlichen Angriffe zu ungeheurer
Wucht . Zahlreiche Beispiele stillen Helden¬
tums sind trotz der Abgeschnittenheit der
Insel bekannt geworden.

Es War bei einer doppelten schweren
Flakbatterie , die die Neede des kleinen Ha¬
fens schützte . Seit Tagen und Wochen hat¬
ten die Artilleristen der „Milmart " gegen
die Formationen der ohne Unterlatz an¬
greifenden Feindflugzeuge gekämpft . Man¬
ches von ihnen hatten sie zum Absturz ge¬
bracht . Bis eines Tages der Angriff ihnen
selbst und ihren Geschützen galt . Aus 1000
Meter Höhe warfen britisch - amerikanische
Bombengeschwader, in mehreren Wellen
angreifend, 300 bis 400 Bomben auf den
kleinen Raum , in dem die vier Flak¬
geschütze an einem zum Hafen abfallenden
Abhang standen, und schossen , was aus
den Rohren herausging .
Ausgehalten bis zum Tod *

Kaltblütig stand der Kommandant der
Batterie auf seinem Beobachtungsstand
und gab seine Befehle , bis gleich meh¬
rere Volltreffer die Batterie trafen und
zwei der Geschütze außer Gefecht setzten,
den Kommandanten und seinen Stell¬

vertreter auf ihrem Posten töteten.
Zwischen Gefallenen und Schwcrver-
wundeten setzten die übrigen , zum Teil
leichter Verletzten , mit den beiden ande¬
ren Geschützen um so erbitterter das
Feuer fort.

Auch unter den Maschinengewehren der
Batterie sielen einige aus , doch die übri¬
gen jagten den im Tiefangriff anfliegen¬
den Feinden ihre Geschotzgarben entgegen.

Noch in der letzten Woche hatte man aus
Befehl des Kommandanten der auf der
Insel eingesetzten „ Milmart " -Verbände
eine kleine Zeitung „Jl Para -
cyarro" — Der Wellenbrecher — heraus¬
gegeben , die bis in die letzten Tage hinein
unter dem Bombenhagel der feindlichen
Flugzeuggeschwader mittels einer alten
Abziehmaschine gedruckt wurde.
Sie berichtete von den Heldentaten der
Verteidiger und trug so ihren Teil zum
Durchhalten der Legionäre bei .

Der Flagge der 9 . Legion der „Mil¬
mart " wurde jetzt in Anerkennung ihrer
hervorragenden Leistungen auf Vorschlag
des Duce die Silberne Tapferkcits-
medaille verliehen.

Insel vom afrikanischen Festland. Bei gu¬
tem Wetter konnte man hinüberseyeu nach
Kap Bon . Gespannt verfolgten die Kano¬
niere mit ihren Ferngläsern die Schlacht
in Tunis , von wo des Nachts die Feuer¬
zeichen der Schlacht herüberleuchteten . In
allem erinnert das Eiland an das un¬
weite Afrika . Es hat mit ihm die brütende
Sommerhitze gemeinsam , den Sandsturm ,
der vom afrikanischen Festland Herüber¬
wehl, die eiskalten Nächte und vor
allem den Durst . Sogar die weitzge-

Mit ihren Soldaten hielt die etwa
10 OOOköpsige Bevölkerung der klei¬
nen Insel trotz der Entbehrungen , die ihr
der Luftkrieg auferlegte, tapser aus . Schon
seit Wochen wohnten die älteren Fischer ,
Wein - und Obstgärtner mit Frauen und
Kindern in den Lavafelsen der vulkani¬
schen Inseln , die ihnen guten Schutz gegen
die Bomben boten . Die Jüngeren aber
standen in den Reihen der Legion, wie ja
überhaupt die Angehörigen der „Mil¬
mart "

, der Schwarzhemden-Miliz, zum
größten Teil aus der Landesbevölkerung
selbst stammen . Es sind Fischer und
Bauern darunter , die in Zeilen der Ruhe
ihrer zivilen Beschäftigung nachgehen , die
ja ebenfalls äußerst kriegswichtig ist . noch
dazu auf einer solchen kleinen , von der
Zufuhr abgeschnittenen Insel .

70 Kilometer nur trennen die Felsen¬

kalkten Häuser sehen aus wie die in Tri¬
polis . Breite Regenrinnen hat man an
ihnen angebracht , die das wertvolle Naß
in Zisternen leiten, denn das Wasser ist
äußerst rar auf der Insel . Auf dem fel¬
sigen Boden mangelt es an Sand , der als
Filter der wenigen Quellen dienen
könnte . So liefern diese nur salzhaltiges
Wasser und schon in Friedenszeiten
brachte der Postdampfer wöchentlich
Frischwasser von Italien her¬
über. Äußerst schwierig war in den letz¬
ten Wochen, seit dem die pausenlosen An¬
griffe der feindlichen Luftwaffe auf die
Insel niedergingen, die Versorgung mtz
Wasser. Es waren ja nicht nur die kämp¬
fenden Truppen zu versorgen, sondern
auch die 10 000 Köpfe der Zivilbevölke¬
rung , Frauen und Kinder

So wurde der Wassermangel mit ein
Grund für den Abschluß der Kämpfe um
Pantelleria . das nach einer Verteidigung,
die an Heldenmut den berühmten Bei¬
spielen nicht nachsteht, der aus kurzer Ent¬
fernung vorgetragenen feindlichen Mate¬
rialmassierung zum Opfer fiel. (T .)
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Ein kühles schäumendes Glas Bier
ist ein Genuß für jede durstige Kehle . Und
eine richtige Molle "

, wie der Berliner
sagt, oder eine zünftige „Maß "

, wie es der
Münchner liebt, machen für viele die
Freude an einer Mahlzeit erst vollkommen .

Das war schon immer so , denn Bier ist
einesder ältestenGenußmittel
derMenschheit überhaupt , dessen Ent¬
stehung weit in die graue Vorzeit zurück«
reicht. Natürlich kannten unsere Vorfahren
das Bier noch nicht in seiner heutigen Ge¬
stalt — Hefe und Hopfen lernte man erst
sehr viel später verwenden, aber man
wußte auch damals schon , aus stärkemehl-
oder zuckerhaltigen Früchten alkoholhaltige
vergorene Getränke herzustellen .

Einen Beweis dafür , daß bei den ger¬
manischen Völkern das Bier schon sehr
lairge bekannt ist , gibt die nordische Götter¬
lehre . Über die Art der Zubereitung gibt
die Sprachforschung interessante und auf¬
schlußreiche Anhaltspunkte. Für Brauen
und Backen gab es nämlich ursprünglich
nur ein - nnd dasselbe Wort . Das Bereiten
eines süßlichen Mehlbreies hieß althoch¬
deutsch „briuwan "

, altnordisch „brugga " .
Das bedeutet aber zugleich, daß der Brau¬
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Prozeß ähnlich lange bekannt ist
wie das Brotbacken .

Das damalige Bier wäre aber sicherlich
so gar nicht nach unserem heutigen Ge¬
schmack gewesen . Es war pappig - süß -
l i ch und leicht verderblich . Durch Beigabe
von Baumrinden . Schwämmen und ver¬
schiedenen anderen Gewürzen versuchte
man es schmackhafter zu machen .

Auch die alten Völker des Mittelmeer¬
raumes wußten ein gutes Glas Bier schon
sehr früh zu schätzen . Um 3000 v . d . Zw.
war bereits das Bier inÄgypten das
beliebte Nationalgetränk. An Hand von
bildlichen Darstellungen läßt sich dort gut
die fortschreitende Entwicklung der Bier¬
herstellung verfolgen. Bereits 2600 v . d .
Zw . wird in Ägypten eine Art Lagerbier
hergestellt , das in luftdicht verschließbaren
Gefäßen zum Versand gelangt.

Ein bedeutender Fortschritt in der
Brauerei wurde erzielt, als man den
Hopfen als Biergewürz entdeckte. Mit
Hopsen gebrautes Bier wird erstmalig im
Jahre 768 in einer Urkunde Pipins er¬
wähnt . Um 1300 treten dann die ersten
Handelsbrauereien in Erscheinung. Sie
bilden bald eine Quelle des Reichtums für
viele Städte . Man kann daher die Be¬
schlüsse der Ratsherren Wohl verstehen , die
für ihre Braumeister Auswanderungsver¬
bote erließen, über die Frage , wer das
beste Bier herstellte , kam es oftmals zwi-
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schen den einzelnen Städten zu Reibereien.
Ja . die Geschichte weiß sogar von einem
Bierkrieg zwischen Zittau und Gör-
litz zu berichten .

Rach dem Dreißigjährigen Kriege verfiel
das blühende norddeutsche Brauerei¬
gewerbe vollständig. Dafür wurde
Bayern dank der Fürsorge des kürfürft -
lichen Hofes in München immer mehr und
mehr zum eigentlichen Bierland . Mit der
kurbaherischen Staatsverordnung von
1516 . die bestimmt , daß Bier nur aus
Gerste . Hopfen und Wasser gebraut werden
darf , wurde der Grundstein zum Ruhm des
bayerischen Bieres gelegt .

Die neugewonnenen chemischen Erfah¬
rungen im 18 . Jahrhundert machte sich auch
das Braueretgewerbe zunutze. So gelangte
man auch dazu, beim Brauen reinge -
züchtete Hefe zu verwenden, wodurch
das Bier bei weitem an Güte und Wohl¬
geschmack gewann . Mit fortschreitender che¬
mischer Forschung wurde auch die Bierher-
stellung laufend verbessert , bisdasdeut¬
sch e B i e r die unübertroffene Güte und
Qualität erreichte , die es in aller Welt be¬
rühmt und begehrt gemacht haben.

Kunö um c« e Well
Ein Seehund auf der Landstraße

Einem Seehund ist es gelungen, den
Surnaflub südlich von Drontheim 80
Kilometer hinaufzuschwimmen . Das seltene
Meerestier wurde dann auf der Landstraße
beobachtet , wo es allerdings nur langsam
vorwärtskam . Man nimmt an . daß der
Seehund einen Lachsschwarm vom Meer
in den Fjord hinein und dann weiter den
Fluß hinauf verfolgt bat.

Zulassungskarten .Hintenherum "
Der Prokurist eines Stuttgarter

Reisebüros wollte seinen Kunden mehr
Zulassungskarten zukommen lassen , als
ihm von der Reichsbahn zugestanden
wurden. Er benützte einen unbewachten
Augenblick, um einem Reichsbahnbeamten
im Stuttgarter Hauptbahnhof äuS dessen
Fahrkartenschrank fünfzehn Zulassungs¬
karten zu entwenden. Diese übergab er
dann sofort seinem Büro , das von der Art
des „Erwerbs " keine Ahnung hatte. Die
Folge dieses Diebstahls war , daß mehrere

Reichsbahnbeamte verdächtigt wurden, di«
Karten entwendet zu haben . Als die Firma
von dem Diebstahl des Prokuristen erfuhr,
entließ sie ihn . Unter Berücksichtigung der
Tatsache , daß der Angeklagte nicht vor¬
bestraft war und daß er keinen persönlichen
Vorteil von dem Diebstahl hatte, verur¬
teilte ihn die Stuttgarter Strafkammer
wegen Diebstahls und Vertrauensbruch an
Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von einem Monat zu 500 RM . Geldstrafe .

Verhängnisvoller Sturz vom Sosa
Beim Durchfahren einer Unterführung

ereignete sich in Salzkotten ein
schwerer Unfall Auf einem - Lastkraftwa .
gen . der mit Möbelstücken beladen war.
stand obenaus ein Sofa . Drei Männer
hatten es sich daraus bequem gemacht,
aber die Höhe der Durchfahrt falsch ein¬
geschätzt . Sie schlugen so heftig mit den
Köpfen gegen die Betondecke, daß zwei
von ihnen vom Wagen geschleudert wur¬
den . Der eine der Männer war sofort tot.
während die beiden anderen lebens¬
gefährliche Verletzungen davon trugen.

Komsn vom Oboeklroi'n
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8 . Fortsetzung
Aber hinten hängen Schlangen. Kröten

und Molche an ihm. und manch Jungfräu¬
lein , das er zum Tanz forderte, meinte, der
Apfel wäre gesund , bis sie zu spät erkannte ,
daß ein giftiger Wurm drinnen sitzt. Es ist
wahrwastig so . wie es mir einmal ein f«h-
render Sänger auf der Fähre vorgesungen
bat : Die Welt ist außen so schön , weiß/
grün und rot . doch innen schwarzer Farbe ,
finster wie der Tod . Doch, wenn du gehen
mußt , Bärbel , dann geh. Aber, wenn sie
dir Übles getan haben, und wenn deine
Fußsohlen wund sind oder bluten , dann
komm zum Fährmann Gottfried . — Und
noch eins , bist ein Bauernkind und eines
freien Handwerkers Tochter . Wenn du
diensten gehst, gibt's hartes Brot , auch
wenn du einmal Schaffnerin wirst. Ein
Tienftlein muß demütig sein . — Du bist
stolz. Bärbel , sehr stolz —.

Und wie ist es mit dir selber ? Du weißt
es . wie ich es meine . Wirst nickt jeden so
abschütteln können wie den Knecht Simon ,
den sie drüben mit den andern Ange -
fchwemmien begraben haben. Hast auch
nicht jedesmal einen Sund Bleck zur Hilfe .
Und ick weiß es . däß sie dich bedrängen.

"
Jetzt atinet« er wie ein Erschöpfter , so

schwer war ihm dies Reden gekommen.
Eine Weile lauschte er noch den Wassern
nach uttd in die Ferne , dann wandte er sich
zur Hütte.

Der Mond verschwand hinter den Wol¬
ken . Keines sah das Gesicht des andern.
Stolz und hochgewacHsen schritt das Mäd¬

chen aus Ottenheim mit dem Fährmann
durch die Nacht. Zwei Menschen vor den
Toren des Paradieses . Sie waren nicht
verschlossen, und kein" Engel stand davor
mit feurigem Schwert.

Aber in den Ästen der Eiche Luginsland
hing die Juraschlange Md rauntt vom
Drachenauge , das Besitz und Macht der
Welt beschere . Gottfried, der Fährmann ,
vernahm nur das Lied der rinnenden Wel¬
len . Wie ein Baum , der seine Wurzeln
fest verankert hat und lautlos und mit
stummem Dank aus tiefsten Quellen Er¬
quickung trinkt, so . stand er vor der Schwelle
seines Hauses.

„Fisch und Brot, - Milch und Ho¬
nig , - Wein und Ol"

, - sagte er
noch einmal ganz langsam und feierlich ,
so. als spräche er ein Gebet .

Drittes Kapite ^
Mittsommer

Wer kann es fassen? Wenn die Johan¬
nisfeuer verlodert sind , werden die Tage
fürzer . Hoch steht der Sommer im Kranz
der Blüten , Rosen duften und glühen wie
feuriger Wein . Früchte schwellen und rei¬
sen . Buhlerisch , mild und wild schmiegen
sich Nächte an lebenstolle Tage. Und den¬
noch , — die also bekränzten Tage steigen
abwärts . Mittsommer wendet -sich Winrer-
fonnwend zu . — Jeder Tag verliert ein
wenig von seiner Helligkeit , der erste nur
um die Länge eines Hahnenschreis . Aber
die Leuchtkraft und das pochende Leben
der Reisetage ist gewaltig und mächtig .
Alles wollen sie erfassen und mitreitzen im
Wirbel des Werdens und Vergehens und
einmal hinaufheben bis zum höchsten,
glückhaftesten Gipfelpunkt.

In solche Zeit fällt der Johannismarkt
zu Straßburg . Das Eisen des Fährmanns
kommt kaum zur Ruhe. Viel Volk ist unter¬
wegs . und die Rheinfähre trägt schwere
Menschenfracht : Käufer, Händler. Schau¬
lustige , Schausteller , Abenteurer. Bettler
und Dieb« . Wenn das Grüselhorn ertönt,
müssen alle , die keine Erlaubnis zum Näch¬
tigen in der Stadt haben, hinaus , dann

werden die Tore geschlossen und die
Brücken gesperrt.

Am dritten Morgen nach der Johannis -
nacht machen sich Bärbel und der Kräuter-
karl auf, nach Straßburg zu gehen . Dust
lieg: über der Ebene, die Bäume wispern,
und aus Rohr und Liesch steigt feiner Ne¬
bel . Hell und eifrig ruft der Zeisig . Am¬
seln und Drosseln geben Antwort , und
Lerchen jubilieren über Ahrenfelder.

Gottfried steht beim matten Frühlicht
und legt Asche über die Herdglut, dann
nimmt er das Netz vom Holzpflock und
geht zur Furt . Strotzend stehen Gras und
Schilf. Der Strom ist unruhig , und die
Wellen murmeln untergründig . Langeschaut
der Fischer am Rhein nach der Richtung,
die Bärbel mit dem Kräuterkarl eingeschla¬
gen hat . dann versenkt und verankert er
seine Netze .

'
Korn und Raden wiegen sich am Weg .

und das junge Mädchen an der Seite des
knorrigen Mannes spürt dies Neigen und
Beugen bis ins Blut . Leichtfüßig schreitet
sie über die steinigen Wege . Fischersleute
grüben aus Holzhütten, und unter alten
Linden stehen kleine Kapellen . Der Kräu¬
terkarl nimmt sich keine Zeit , vor ihnen zu
beten, erzählt aber, daß man unter densel¬
ben Bäumen schon die alten Gottheiten
verehrt habe, und daß es noch Leute genug
gäbe, die drüben auf dem rauhen Kopf
unter uralten Eichen die alten Götter heim¬
lich anriefen.

Die Erde grünte und blühte, als habe
sie nie Greuel und Verwüstung geschändet.
Je mehr Blut sie getrunken hat , um so
üppiger breitet sie ihren Teppich und webt
das Gleichnis ihrer Fruchtbarkeit hinein.

Mit versteinten Gesichtern schauen Straß -
burgs . Türme ins Land. Die Wachtürme ,
Schulbtürme und Geldtürme trotzig und
ungerührt , während andere gutmütigen
Köpfen mit braven Mützen gleichen, aber
der lichte Münsterturm , eist Wunder aus
Stein , läßt Sonne und Himmelsfarben
durch sein kunstvolles Gefüge .

Am Stadttor weht Bärbel feuchte Kühle
entgegen, nur in den Fußsohlen brennt

ein wunderliches Gefühl. Sie nimmt die
kecken Blicke der Stadtknechte nicht wahr .
— Dies also ist die Stadt , deren Mauern
und Zinnen sie schon so lange anlocken. —
Holzhütten stehen an der Jll . Fischer stellen
Reusen, Angler sitzen unbeweglich am Ufer
Dreiborte, Waidlinge und steinbeladene
Schiffe werden durch Gießen und Staden
gerudert. Waschstauen liegen in schwim¬
menden Holzhütten auf den Knien und
schwenken Wäsche in der Jll . Aus den
Fenstern der Steinhäuser schauen Weiber
mit bunten Tüchern . Dachwurzeln und
Hängenelken blühen auf schmalen Giebeln.
Fuhrwerke rumpeln über die Schindbrücke .
Bärbel beugt sich über das Geländer . Hier
muß es gewesen sein, hier haben sie ein¬
mal den Straßburger Meister des Ecken¬
becks von Ottenheim in einem Käfig ins
Wasser Hinabgelaffen , weil sein Brot zu
leicht gewesen ist.

„Vorwärts " , brummt der Kräuterkarl.
Er will rasch in die Herberge zu den feisten
Hennen kommen ; der Wirt , Valentin
Rintsfuß , ist sein Freund , dort stellt er
seine Krätze ab ; — derweilen soll Bärbel
ins Münster, nachher gehen sie zum Mei¬
ster Kugler.

Sie drängen sich durch die Volksmenge
in den Gewerbelauben und durch ein
enges Schlupfgäßchen . dann steht das
Bauernmädchen aus Ottenheim bestürzt
vor dem Hauptportal des Münsters . Un¬
zählige steinerne Gestalten stehen droben,— Kinder der gleichen Erde . — Heilige
und Sünder , — ihr tiefverschwistert und
doch unnahbar fern , — steinverwunschen ,— erdentrückt , — versponnen in ihre
eigene Welt , die doch auch wieder die Wett
der kleinen , lebenden Schwester ist, die wie
gebannt zu ihnen hinaufstarrt . Sie sucht
in der verwirrenden Pracht nach den törich¬
ten und klugen Jungfrauen , nach dem
Junker Volant , der mit dem unheimlichen
Apfel in der Hand auf die Freite geht , und
sie findet diese aus der überwältigenden
Einheit heraus , aber der Mann mit der
Krätze wird ungeduldig und schiebt Bärbel
durch die hohe Mittelpforte in das Mün-
fter. Dast soll si« warten , bis er den schwe¬

ren Tragkorb
stellt hat.

in seiner Herberge abge-

Sie tritt in den Kirchenraum . Dämme¬
rung umfängt sie . unsagbar schleierkühle
Helle, in einem Wald von Säulen unter
himmelstrebenden steinernen Bogen. Durch
die runde Fensterrose über dem Mittel¬
portal geistert ein Schimmer der Sonne .
Er huscht wie mit Goldflügeln über Flie¬
sen, Bogen und Säulen und treibt an bun¬
ten Fenstern mit roten und blauen Män¬
teln der Heiligen sein Spiel , bis er sich in
nebelzarte Strählchen wandelt und lang¬
sam hinschwindet . Schauerndes Erbeben
durchzittert das Mädchen , das plötzlich
niederkniet und die Blicke auf das Flim-
merflämmchen des ewigen Lichtes wendet.
Niemand hat christliche Frömmigkeit in
Bärbels Herz gesenkt, und trotzdem ver¬
spürt sie jetzt hier den Odem einer höheren
Welt. Sie legt die Hand auf die Brust
und öffnet die Lippen, doch ihre Zunge'
vermag kein Wort zu formen. Was an
Sehnen und Darben in ihr schläft, hebt
zaghaft die Flügel , um nach Erlösung und
Frieden zu suchen. Als sie nach einer
Stunde der Kräuterkarl am Kleid zupft ,
geht sie wunderlich verwirrt in das Ge¬
wühl der Straßen und Gassen. Erst in
der Heiligenlichtergaffe weiß sie wieder,daß sie irdischen Boden unter den Füßen
hat . In Meister Kuglers Werkstatt stehen
Türen und Fenster weit offen , jeder kann
zuschauen , wie gedrechselt und poliert
wird . Der muntere , knebelbärtige Alt«
strahlt, als die beiden eintreten. Sogleich
ruft er die Meisterin, und Marthe Kug-
lerin , ein klappriges Äeiblein mit listigen
Alkgen und einem glatten Scheitel , kommt
den Schnecken (Wendeltreppe) herunterge-
humpelt. Bald sitzen sie bei der Morgen-
suppe , und die Neugierde der Kuglerin
streicht um Bärbel wie die Katze um den
Fischkorb . Als sie ihr die Dachkammer
zeigt , wo sie schlafen kann , schwatzt sie un¬
aufhörlich von Straßburg und vom Io -
hannismarkt . Dorrhin werden sie nun
gehen , jeden lieben Tag . solange Bärbel
hierbleibt. Man wird etwas erleben!

(Fortsetzung folgt )

Ml"-.
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. .Vom Grund vis zu den Gipfeln . / So
weit man sehen kann . / Jetzt blüht^s in
allen Wipfeln. / Nun geht Vas Wandern
an "

, sang einst Eichendorff und nach ihm
viele Hunderttausend« , die den Wanderstab
in die Hand genommen haben , um vom
Berg zu schauen weit über Wald und
Strom . Es hat zwar dusgeblüht am
Kaiserstuhl und sonstwo rund um die
Breissauhauptstadt . Das hinderte aber
nicht , daß die Scharen hinauszogen über
die Feiertage , um zu sehen , wie die Wasser
des Rheins die Ufer bespülen und die Kir¬
schen auch alle ordentlich reif geworden
sind . Schon am Samstag war richtige
Pfingststimmung unter den Erwartungs¬
frohen . und während die einen sich den
Himmel genauer betrachteten , um ent¬
sprechende Dispositionen treffen zu können ,vertieften andere den Blick in die Spalten
der Zeitungen und fanden auch da ein be¬
achtliches Pfingstwunder .

Es verbreitete sich über zwei lange Spal¬
ten und kündete sich in der konventionellen
Form an : „Als Verlobte grüßen . Ihre
Verlobung geben bekannt, Wir haben uns
verlobt .

" In wundersamen Strömen
regnete dieses Pfingstwunder , und zählt
man die Unbekannten und Ungenannten
hinzu, die sich über Pfingsten unter dunkel -
rot-reifen Kirschen heimlich verlobt haben,dann kann man für Pfingsten 1943 nur die
besten Hoffnungen zum Ausdruck bringen.

Die nur nach dem Himmel zu Streben¬
den lieben sich von falschen Ahnungen nicht
abbringen , es wurde gewandert und der
Tag benützt , um in Festtagsstimmung den
Schönheiten und Geheimnissen der Heimat
zu begegnen. Die Städter zogen hinaus
auf das Land und zugleich kamen die aus
den Tälern und kleinen Dörfern der Um¬
gebung nach der Stadt , um hier einmal
wieder unter anderen Menschen zu sein .
Abwechslung wurde in vielseitiger Form
gesucht und gefunden.

Daß der zweite Feiertag nicht nach den
Wünschen der Wanderer ausfiet , war nach
all dem Vorhergehenden vorguszusehen.
Dafür waren aber die Stätten der Unter¬
haltung in Freiburg sehr stark besucht.
Manche , die sich auch an Pfingsten nicht
überraschen lassen , waren der Meinung,
daß es mit dem Wetter hätte noch schlim¬
mer kommen können . Entspannung und
Kirschen, je nachdem , gab es auf alle
Fälle . . . —k.

-*
Auszeichnung. Feldwebel Karl Ebner ,

Rheinstraße 62 , wurde mit dem Eisernen
Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .

70. Geburtstag . Frau Sophie Ritzmann,
Kandelstraße 36 , feiert am 16. Juni ihren
70 . Geburtstag . Die Jubilarin nimmt
noch regen Anteil am Zeitgeschehen .

Ablieferung von Gummiabfall . Die in
Baden anfallenden Gummiabfälle und Alt¬
gummi unterliegen der Beschlagnahmeund
Abgabe zugunsten der Reichsstelle Kaut¬
schuk . In der Zeit vom 15. Juni bis
11 . Juli wird -eine Altgummisondersamm¬
lung durchgeführt. In Freiburg erfolgt
di« Abgabe im Kornhaus , Münsterplatz 13.
Nähere Ausführungen über die Bekannt¬
machung sind in der Ausgabe des „Ale¬
mannen " vom 11 . Juni nachzulesen , auf
die nochmals verwiesen wird .

Gemüse gehört nicht in die Kartoffel¬
felder. Vielfach besteht die sichtbare Nei¬
gung. insbesondere bei Kleingärtnern , in
das Kartoffelgelände Gemüse mit einzu¬
pflanzen. um so den Boden besser auszu¬

nützen . Aber so anerkennenswert das Be¬
streben nach vollwertiger Ausnützung des
Bodens auch ist , soll doch darauf hinge¬
wiesen werden, daß die Anpflanzung von
Gemüse im Kartoffelfeld unterbleiben
muß, weil dadurch di« Bekämpfung des
Kartoffelkäfers erschwert wird und weil
es obendrein zu gesundheitlichen Nach¬teilen führen kann . Zur Vernichtung des
Kartoffelkäfers wird als Spritzmittel
häufig Arsen verwendet, das für den
menschlichen Organismus im Falle des
davon mitbetroffenen Gemüses sich schäd¬
lich und gefährlich auswirken kann . Dar-
uE Kein Gemüse in oder zwischen die
Kartoffeln Pflanzen !

Das EHW. gibt bekannt : Das Abholender Küchenabfälle in den Ortsgruppen
Herdern, Unter- und Mittelstadt, erfolgt
erst wieder am Donnerstag , dem 17. Juni .Die Hausfrauen werden gebeten , die
EHW.-Kübel bereitzustellen .

Selbstmord im Gefängnis . Am letzten
Donnerstag wurde von der Jugendkam¬
mer des Freiburger Landgerichts ein un¬
gefähr 35 Jahre alter Mann wegen mehr¬
facher Sittlichkeitsverbrechen zu drei Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Der Verurteilte
hat noch am gleichen Tage durch Erhängen
in seiner Zelle Selbstmord begangen.

Sn 24 Stunden: Selena!
„Manchmalklappts — manchmalklappts

nicht, meistens klappt es nicht ! "
, sagt mit

ruhiger Stimme der Artist einer Varietö-
bühne, um die Spannung zu steigern und
das Publikum wild zu machen. Selbst¬
verständlich klappt es immer , es ge¬
hört zum Trick- Anders ist dies beim
Theater . Da gibt es nur ein eingespieltes,
durch Regisseur und Proben „sicher " ge¬
machtes Ensemble, das Publikum erwar¬
tet selbstverständlich , daß alles klappt und
das Spiel sich mühelos abwickelt . Ob
überhaupt gespielt wird und ob der
zweite Akt anfängt , auf derlei Über¬
raschungen ist man als Entspannung Su¬
chender im Theater nicht eingestellt .

Und doch find sie vorhanden , die Un-
berechenbarkeiten . Der Spielleiter hat
seine liebe Not mit ihnen. Händeringend
steht er da , wenn mit einem Schlag sie¬
ben Künstler krank sind und auf die Welt
der Bretter verzichten müssen . Mit Mut ,Vertrauen . Einsatzbereitschaft bringt man
auch das scheinbar Unmögliche zum Klap¬
pen . Dies erfuhren schmunzelnd am
Samstagabend die Besucher der Komödie
„ Das unterschlug Homer " im
Kleinen Haus der Städtischen Bühnen.

Die Helena , eine Frau von Weltruf . . . ,konnte nicht , wurde krank und konnte auch
in 24 Stunden nicht gesunden , um das
Spiel der Liebe abzurunden. Was tun .
spricht Zeus , der Geist der Künstlerwelt,
auch Regisseur genannt , er kommt zu einer
zweiten Helena gerannt . Das heißt, er
hat zu dieser sie erst nachträglich ernannt .Und sie, sie nahm das Textbuch in die

Hand, las und studierte allerhand diehalbe Nacht und einen Tag dazu , sie ließdre Kunst und auch der Ehrgeiz nicht inRuh :
Sie fühlt sich ein in ihre neue Rolle .Wort und Gebärde werden frisch leben-hig, und das Toüe der der Geschichte ist,daß Helena , als solche wendig , die Frauvon Weltruf blendend spielt und den Er¬folg dazu erzielt.
In 24 Stunden hatte es die hochbegabte

Künstlerin Eleonore van Hogstraten ver¬
standen , sich in die ihr völlig neue Auf¬gabe einzufinden und dadurch möglich zu
machen , daß das Stück nicht in letzter Mi¬
nute abgesagt werden mußte . Eine Bra¬
vourleistung. die Achtung und Anerken¬
nung verdient. —k.

Schuhe für Kinder
Durch eine Anordnung der Gemeinschaft

Schuhe sind der Kontrollabschnitt zwei der
vierten Reichskleiderkarte sür Kinder im
zweiten und dritten Lebensjahr und der
Kontrollabschnitt sechs der vierten Reichs¬
kleiderkarte für Knaben und Mädchen vom
3 . bis 15 . Lebensjahr mit Wiikung ab 1 .Mai aufgerufen worden. Der Kontroll¬
abschnitt zwei berechtigt zum Bezüge von
einem Paar sonstigen Schuhen, der Kon¬
trollabschnitt sechs für Knaben und Mäd¬
chen im vierten Lebensjahr zum Bezüge
von einem Paar sonstigen Schechen, für
Knaben und Mädchen vom vollendeten
vierten bis zum 15 . Lebensjahr zum Be¬
züge von einem Paar Holzsandalen.
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Lallen unü kllsass
Hitlerjungen für die Waffen-4f

Straßburg . In einem der großen
Wehrertüchtigungslager des Gebietes Ba¬
den-Elsaß der Hitler-Jugend waren für
vier Kochen Hitlerjungen zusammenge¬
zogen, die sich freiwillig für die Waf-
fen-ff gemeldet hatten . Zum Abschluß
standen sie angetreten zur feierlichen
Übergabe, die von dem Führer des Ge¬
bietes Baden-Elsaß , Obergebietssührer
Kemper , an ^ -Gruppenführer und Gene¬
ralleutnant der Waffen- ff . Hofmann, vor¬
genommen wurde.

Scheffels Urenkel gefallen
Karlsruhe . Im Atter von IS Jahren ist

im Osten als Fahnenjunker bei einer Auf¬
klärungseinheit Freiherr von Reischach-
Scheffel den Heldentod gestorben . Er war
der einzige Sohn der Enkelin Josef Viktor
v . Scheffels. Margarete Reischach-Scheffel .
Vereinfachung der Gerichtsorganisation
Karlsruhe . Um Kräfte sür den Kriegs¬

einsatz zu gewinnen und freizumachen ,wird die Justizverwaltung vom 15 . Juni

Epimrstoffsammlunv verlängert
In Baden und Elsaß um eine Woche / Abscksiutz am 19 . Juni 1943

Der Gauorganisationsleiter Kramer
in seiner Eigenschaft als Gaubeauftragter
für die Altmaterialerfafsung teilt mit :

Der Gauleiter hat die Spinnstoff- und
Schuhsammlung 1943 für Baden und El¬
saß um eine Woche verlängert . Damit fin¬
det die Sammlung mit dem 1S . Iuni
ihren Abschluß. Dieser Tag ist letzter Sam¬
meltag. »

Erfahrungsgemäß läuft eine Samm¬
lung erst mit der - ritten Woche richtig an.
Dies« Wahrnehmung wurde durch die von
Woche zu Woche sich steigernden Ergeb¬
nisse der gegenwärtigen Spinnstoff- und
Schuhsammlung erneut bestätigt. Auch im
vergangenen Jahr ist gegen Schluß der
Sammlung das meiste Material abge¬
liefert worden. In 'diesem Jahr fällt die
erhöhte berufliche Anspannung unserer Be¬

völkerung, vor allem der Hausfrauen , ins
Gewicht , die auf die Bereitstellung -es
Sammelgutes verzögernd wirkte . Dazu
kommt , daß der Anlauf der Sammlung in¬
folge der Verlängerung der Altpapier-
Stoßaktion beeinträchtigt wurde . Die Po¬
litischen Leiter wurden hierdurch zusätzlich
in Anspruch genommen, so daß sie sich zu
Beginn der Spinnstoff- und Schuhsamm¬
lung dieser neuen Aktion noch nicht mit
voller Kraft widmen konnten .

Wir wollen die Verlängerung der Frist
nun auch tatsächlich durch Ablieferung
auch des letzten entbehrlichen Kleidungs¬
und Wäschestückes, Flicken und Lumpen
sowie Schuhes ausnutzen und das jetzt
schon gute Ergebnis noch um ein Be¬
trächtliches steigern . Es gilt, den Vorrang
unseres Gaues als eines der sammelfreu¬
digsten im Reich zu behaupten.

1943 ab die Amtsgerichte Meßkirch , Ra¬
dolfzell , Engen, Bonndorf . Staufen , Brei¬
sach, Kenzingen , Ettenheim. Triberg , Gen¬
genbach, Oberkirch, Gernsbach, Breiten ,
Philippsburg , Eppingen, Neckarbischofs¬
heim , Eberbach , Adelsheim. Boxberg und
Wertheim altz Zweiggerichte benachbarter
größerer Gerichte nicht mehr besetzen, bei
einigen Amtsgerichten wie Äonndorf ,Schönau und Ettlingen die gerichtliche
Tätigkeit auf die Abhaltung von Gerichts¬
tagen beschränken.

130 000 RM . Stalingradspende
Karlsruhe . Auch im alemannischen

Raum mehren sich die Spenden für die
Hinterbliebenen der Stalingradkämpfer .
In der kurzen Zeit eines Vierteljahres ist
die Summe für Witwen und Waisen von
Stalingradkämpfern im Wehrkreis V be¬
reits über 130 000 RM . gestiegen .
Schulungskursefür Gcfolgschaftsmitglieder

öffentlicher Sparkassen
Mannheim . Der Badische Sparkassen-

und Giroverband führt zur Zeit zur Schu¬
lung der bei den Sparkassen tätigen Ge¬
folgschaftsmitglieder, insbesondere der
weiblichen Aushilfskräfte , Schulungskurse
von einwöchiger Dauer durch . Der nächste
Kurs in Konstanz beginnt am 21 . Juni .
Die weiteren Kurse werden im Laufe des
Monats Juli abgehalten.

Tragischer Unglückssall
Heidelberg . Auf dem Neckar bei Wieb¬

lingen ereignete sich dieser Tage ein tragi¬
scher Unglücksfall , dem ein 34jähriger
Mann zum Opfer fiel. Ein junges Ehe¬
paar aus Wieblingen befand sich mit einem
Nachen auf dem Fluß und geriet in einen
Strudel . Das Boot kippte um. und Mann
und Frau fielen ins Wasser. Der junge
Mann hielt feine Frau noch einige Zeit
über Wasser, jedoch verließen ihn die
Kräfte und er ertrank. Die Frau konnte
gerettet werden.

75 Jahre Eisenbahn
Donaueschingen . Im Juni 1868 wur¬

den die Eisenbahnstrecken Donaueschin¬
gen—Eugen und Pforzheim—Wildbad
erstmalig in Betrieb genommen. Kurze

Zeit vorher waren schon die Strecken Sin¬
gen—Konstanz , Offenburg— Hausach und
Engen—Singen eröffnet wordem

Diamantene Hochzeit.
Urbeis i. E . Die Eheleute Johann

Baptist Masson -Didier und Frau Vikto¬
rine geb. Didier konnten an Pfingsten
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
feiern. Der Ehemann steht im 88 . , die
Ehefrau im 87. Lebensjahr.

Wer ist -ein Saft?
Meldepflicht peinlichst beachten!

Die Bestimmungen . der Reichsmel¬
deordnung im Hotel - und Gast -
wirtsgewerbe über die polizeiliche
Meldepflicht sind eindeutig. Deren pein¬
lichst genaue und pünktliche Einhaltung ,
speziell im Grenzland, bedeutet eine
strenge Verpflichtung für jeden Hotelier,
Gastwirt, Pensionsinhaber oder Herbergs¬
vater . Nach wie vor werden jedoch die be¬
treffenden Bestimmungen mit unglaub¬
licher Gleichgültigkeit außer acht gelassen
Es wirj^ immer wieder festgestellt, daß
sich an oen verschiedensten Orten licht¬
scheues Gesindel , vor allem flüchtig ge¬
wordene Juden , kontraktbrüchige Arbeits¬
kräfte , entwichene Kriegsgefangene und
ähnliche Personen , angeblich aus Berufs»
gründen oder zu Erholungszwecken in
Hotels , Gastwirtschaften und Pensionen
aufhalten , ohne daß der Gastwirt oder
sein Vertreter sich den amtlichen Lichtbild¬
ausweis der Gäste übergeben läßt und die
Eintragungen im Fremdenzette! danach
vornimmt bzw . vergleicht und die Art,Nummer usw. des Ausweises im Melde¬
zettel anführt .

Es wird daher eindringlichst darauf
hingewiesen, daß künftige Verstöße und
Unterlassungen als schwere Verge¬
hen gegen die nationalen Pflichten des
deutschen Gastwirtes im Sinne der Feind-
begünstigung angesehen werden. Auch di«
Schließung der betreffenden Übernach¬
tungsstätten ist vorgesehen.

Es gibt frische Fische. — Am Dienstag,
dem 15 . , und Mittwoch, dem 16 . Juni ,gibt es frische Fische auf den alten Kun¬
denausweis .

Lsrnrrierqsre/e .

Begeisterte Aufnahme des Schauspiels von Wilhelm von Scholz
Eine Überraschung im besten Sinne

und zugleich ein Zeichen dafür , daß selbst
bei ausgehender Spielzeit die Städtischen
Bühnen Freiburgs bestrebt bleiben, den
Spielplan noch vielseitig und abwechse¬
lungsreich zu gestalten , war das Pfingst¬
sonntag zur Erstaufführung gekommene
Schauspiel „ Claudia Colonna "
von Wilhelm von Scholz .

Der Dichter führt uns in das Haus
einer reichen und vornehmen Genueserin
des 1h. Jahrhunderts , die , einst um die
Erfüllung chrer Liebe betrogen, einem un¬
geliebten Manne den Sohn schenkte , um,
früh verwitwet , nun in der Erfüllung
threr mütterlichen Liebe zum Sohne den
Sinn ihres Lebens erkennt und selbst als
der einstige Jugendfreund , von ferner
Fahrt zurückgekehrt, sie heimholen will,
sich im versagt um des Sohnes willen.
Hier wächst ein Frauenleben , groß und
erhaben , das . als der geliebte Sohn im
Zweikampf fällt , nicht mit dem Schicksal
hadert , sondern aus der Kraft ihres müt¬
terlichen Herzens den Täter an sich zieht ,
ihn Sohn werden läßt . Als dieser in star¬
ker Liebe zu der Frau entbrennt , ihm —
trotz ihrer Liebe — nicht mehr sein kann
und will wie — Mutter . Durch die Ge¬
walt seines dichterischen Wortes und mit
der Glut seines heißen Herzens läßt der
Autor das spannungsgeladene Geschehen
des dramatisch geschloffenen Werkes vor
uns abrollen, verzichtet dabei aus jede
Effekthascherei und bannt die Zuschauer
bis zum letzten Wort : „Das Älter sind
Nicht Jahre . Schwäche nicht . Gebrechlich¬
keit und Krankheit. Auch das Weif«-Ge-
Worden -Sein ist's nicht . Es ist nur , wie sag
ich 's dir : Versengtsein bis ins Herz , wenn
um das Leben glühend hat umarmt ;
daz Leben so erlitten haben, daß man es

froh , nicht bitter ! — anfieht als voll-

Spielleidenschaft gepackt , war dem Werk
ein vortrefflicher Regisseur , dem wir es
Wohl zu verdanken haben, daß dieses ge¬
waltige Epos der Mutter voll zur Aus¬
wirkung kam. In einem pausenlosen Spiel
gestattete er die Charaktere nach, die der
Dichter schuf-

Rutb Baldor als Gast war in der
Rolle der Claudia Colonna ganz Mütter-
liche Liebe , ließ die Skala ihrer Empfin-
düngen voll zur Auswirkung kommen und
übertraf sich in ihrem Spiel . So ist es
nicht verwunderlich, daß sie sich am
Schluß des Spiels immer wieder dem
dankbaren Publikum zeigen mußte. Carl
Ernst Dietrich als Gast war der in sei¬
nem Tun unberechenbare, jäh aufbrau¬
sende , vom wilden Blut gepackte Sohn
Ghino. Sein Spiel war voll starker Dyna¬
mik. Martin HelIberg hatte di« Rolle
des Guido Giraldi selbst übernommen und
fesselte durch die Hingabe seines Spiels .
Ergreifend und erschütternd zugleich die
Szene , da er Claudia Colonna seine Liebe
gesteht. Anni Wilke war als Haushäl¬
terin Antilia von jener Anhänglichkeit zu
dem Sohn erfüllt , die alle mütterlichen
Regungen zum Schwingen brachte und
sie ganz zur Vertrauten des jungen Edel¬
manns werden ließ . Dem Edelmann Sci-
pione di Bargagli wußte Paul Becker
Gestalt zu geben , sein Spiel war gelok-
kert und frei und sein Liebeswerben war
von feiner Zurückhaltung vor der Glut
der fraulichen Seele erfüllt. Gustav Kal .
lenberger sahen wir als den aus fer¬
nem Lande kommenden . Zeiten und Um¬
welt überschauenden Seher Hala . der fei¬
nem Edelmann Bargagli ein treuer Die¬
ner ist. Theo Marlin als Wirt der Ha¬
senschänke. Richard Born als Vorsitzen¬
der des Gerichts voll väterlicher Güte,
Karl Ludwig Lin dt als Verteidiger,

»rner Schocke M Maler Molo und

gen dazu bei. daß ein Werk wie aus einem
Guß entstand In Käthe Besant - Ge .
belein als Gast in der Rolle der im
Hafenviertel wohnenden Dirne Gianchi -
netta , die als Geliebte des Ghino den
Streit der Widersacher nicht schlichtet, son¬
dern schürr, lernten wir eine wandlungs¬
fähige junge Künstlerin kennen , ihr Spiel
war restloses Aufgehen in ihre Rolle .
Sonja Äöckstiegel und Eleonore van
Hoogstraten als leichte Mädchen
seien ebenfalls lobend erwähnt .

Annie Holtz und Cosmas Schi ela
schufen die der Renaissance angepaßten

farbenfreudigen Kostüme . Die Bühnenbil¬
der. die in ihrer Farbigkeit das Gesche¬
hen stark unterstrichen , schuf Alfred Ga -
bei . -

Das überfüllte Haus nahm die Auffüh¬
rung mit größter Spannung entgegen, die
sich erst löste, als der Vorhang bereits ge¬
schloffen war . um dann einem kaum enden¬
wollenden Beifall zu Weichen . Wieder und
wieder wurden die Darsteller vor die
Rampe gerufen, um den Dank des begei¬
sterten Publikums entgegenzunehmen.

Riodsrä 5V. Drlss.

Lmil Jannings einmal Leiter
Casino -Lichtspiele zeigen den Film: „Altes Herz wird wieder jung"

Wir haben in den letzten Jahren den
Staatsschauspieler Emil Jannings als
Darsteller großer geschichtlicher Persönlich¬
keiten bewundern können , sein Name
wurde zum Programm im gesamten Film¬
schaffen, denn durch seine Gestaltungskraft
wurden Männer zum Leben erweckt , die
für ihr Volk fast vergessen schienen, immer
war Jannings in den Filmen dann der
überragende , Mitreißende . Gewaltige, der,
beseelt vom kategorischen Imperativ der
Pflicht, den anderen leuchtend voranschritt.

Auch in dem soeben anlaufenden Tobis -
Film : „Altes Herz wird wieder
jung "

, zu dem Walter Wassermann
und C . H . Diller das Drehbuch schrie¬
ben . ist er der überragende Chef einer
Schokoladenfabrik , der, zurückgezogen in
seinen Lebensgewohnheiten, ein Verächter
des Lebens, selbst seinen. Familienangehö¬
rigen gegenüber der Unzugängliche ist.
Allein hinter dieser Maske der Unzugäng¬
lichkeit verbirgt sich ein Herz, das zu lange
der Liebe entbehrte, sich nun nach Liebe
sehnt, und wir erleben die Verwandlung
eines Menschen , die seelische Befreiung
eines in seinem Pflichtenkreis Erstarrten
zu neuem Leben . Mt stets wachsender Be¬
geisterung verfolgt der Zuschauer den mit-

Kn- iueiHenden Strom der Bild « , mit Erstau¬

nen nimmt ^ die Verwandlung , die sich
auch in der Veränderung der Physiogno¬
mien der ihn Umgebenden ausdrückt, wahr ,um zum Schluß ganz von der Lebenszuver¬
sicht erfaßt zu werden, die von diesem Film
ausgeht.

Erich Engel hat als Spielleiter die
besten deutschen Darsteller mit eingesetzt :
seiner sicheren Führung ist es zuzuschrei¬
ben , daß hier ein Filmwerk zustande kam,das als Bekenntnis zur Jugend , zum
Leben schlechthin zu werten ist. Der köst¬
liche innere Humor, mit dem dieses Werk
reichlich beschenkt wurde , wirkt gerade in
dieser ernsten Zeit besonders wohltuend.

Emil Jannings ' zunächst erstarrte
Mumienhaftigkeit wird durch die reine
Zartheit der jungen lebenbejahenden Ma¬
ria Landrock mehr und mehr gelöst.
Von Bild zu ' Bild fällt Ring um Ring ,
die wie Panzer das Herz des Seniorchefs
umgaben, und beglückend ist nach dem von
Hemmungen unterbrochenen Liebeswerben
des alten Mannes zu beobachten , wie die
ganze Güte und der innere Reichtum eines
bisher abgeschlossenen Herzens sich ent¬
faltet. Ergreifend ist die Szene in der
Oper, als zum erstenmal sich das falten¬
reiche Gesicht des alten Mannes glättet
und «in beglückende- Lächeln eS «Hellt.

Wapdlungsfähig ist Maria Landrock »die zunächst scheue Enkelin des Senior¬
chefs, besorgt, daß ihre „Annäherung" von
den „lieben" Verwandten nicht falsch ge¬
deutet werden kann ; unter keinen Umstän¬
den will sie sich in den ihr fremdenLebens¬
kreis drängen . Elisabeth Flicken -
fchildt , Roma Bahn , Will Dohm
und Harald Paulsen sind die ängstlich
über das Leben des Onkels wachenden
Verwandten . Sie in ihrer aus der Gier
geborenen Angst zu beobachten , ist herz¬
erfrischend . Viktor de Kowa . Vaul
Hubschmid , Gerta Böttcher heben
sich als Vertreter der Jugend wohltuendab . In den weiteren Rollen Paul Henk -
kels , Max Gülstorfs , Lucie Höf¬
lich , Hans Junkermann und viele
andere.

Die rhythmisch beschwingte , heitere
Musik schrieb Theo Mackeben : für die
Bilder zeichnet Fritz Arnold Wagner
verantwortlich.Altes Herzwirdwiederjung "
ist ein Filmwerk, das wirkliche Entspan¬
nung bringt und zu den besten deutschen .
Filmerzeugnissen gerechnet werden muß.

Uiedsrä IV. Iriss .

k§eue ^ enenreglung 1943
Straßburg . Die Unterrichtsverwaltungteilt mit . daß in Abänderung der bisher

getroffenen Regelung die Sommerferien
1943 in Baden und im Elsaß gekürzt und
auf die Zeit vom 7 . Juli 1943 (erster
Ferientag ) bis 3 . August (letzter Ferien¬
tag) festgelegt worden sind. Die Herbst¬
ferien fallen aus , Für die Volks- und
Haupt- (Mittel-) schulen auf dem Lande er¬
folgt besondere Regelung.

Dar kunÄunilprogromm
Keledsprogramm am Dienstag . 6s» 15. FnnLr

12.35—12.45 Der Lericdt rnr l-ager 15 30—16.00 8ckan «
kuÜ-Lonivi spielt 8odnmann . I-Lsri .- 16.00—17.00 - .̂ns
6em Leiod 6sr Opei ; 18.00—18.30 Kleins Volksweisen ,
18.30—19.00 Der 2eitrpiegslr 19.15—19.30 krontdericdte ,
20 .1^—21 00 De Lslls , ksganini , l.isrt (Kammer- nn6
OreLestsrmusikl » 21.00—22.00 L6vsr6 Orieg , ein Kom-
povi »tsndl16nis , 23.00- 724.00 : Von 2iekrer dis Dostal
(Operettsnssn6nngl . —- DeutscLIankisenösr : 17.15—16.3G
(Zr1eg-<Ze6jicLtnts-Konrvrt , 20 .15—21.00 Lunte KILnAG,- 4.00—22.00 „Line Swn6s kür 6tcL",
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LMommMMM
D/e neue kneispie/pssrung
Dresdner Sp .-Club und Saarbrücken

DaS Endspiel um die diesjährige Deut¬
sche Fußballmeisterschaft wird am 27.
Juni im Berliner Olympiastadion eine
neue Paarung erleben : Der Dresdner
Sport -Club trifft auf den zum ersten Male
so wert vorgedrungenen Westmarkmeister
FV . Saarbrücken, der in der Stuttgarter
Adolf -Hitler-Kampfbahn vor 20 000 Zu¬
schauern die Wiener Vienna mit 2 : 1 f1 :0)
Toren besiegte. Die Dresdner schlugen in
Hannover vor 30 000 Zuschauern den
Schalke-Bezwinger Holstein Kiel mit 3 : 1
(1 : 0) Toren .

Im Hindenburg-Stadion zu Hannover
bahnte sich der Dresdner SC . mit einem
verdienten 3 : 1 (1 : 0) -Sieg über Holstein
Kiel wieder einmal den Weg ins Endspiel .
Die Kieler ließen gegenüber dem Schacke-
spiel nichts an Stärke vermissen, scheiterten
aber mit ihrem ungestümen Sturmlauf in
der zweiten Halbzeit an der eisernen Dresd¬
ner Deckung , die im kritischen Zeitraum

die Nerven behielt und sich vom Kieler
Druck, der die ganze zweite Halbzeit über
anhielt , zu befreien und sogar den klären¬
den dritten Treffer einzuleiten vermochte.
Im Verlauf der ersten Hälfte beherrschte
Dresden mit gut laufenden Kombinations¬
zügen das Spielgeschehen. Dagegen ver¬
mochte sich Holstein nur mit einzelnen
Durchbrüchen hervorzutun.

Fünf Minuten nach Wiederbeginn ereig¬
nete sich vor dem Holfteintor ein Zusam¬
menprall. Kugler erwischte den Ball und
schickte ihn ins leere Tor sum 2 :0 . In der
Folgezeit erzwang Holstein eine klare Über¬
legenheit auf dem Felde , die bis zum
Schluß anhielt und den Sieg über Schalke
in der Zwischenrunde erklärlich machte .
Die außerordentlich sichere Deckung der
Dresdner verhinderte aber eine Verlänge¬
rung , die im Bereich der Möglichkeit lag .

Mit verbissenem Siegeswillen brachte
die Außenseiter-Mannschaft-des FV . Saar¬
brücken in der Stuttgarter Adolf - Hitler-
Kampfbahn vor über 20 000 Zuschauern
den vorjährigen Endspielpartner Schalkes.
Vienna Wien , zum Scheitern . Der kämp -

tigte den 2 : 1 (1 :0) -Sieg . Jeder einzelne
Mann des Westmarkmeisterswar schneller
als sein Gegenspieler , keiner versagte. Als
Mannschaft zeigten die Saarbrücker ein
flüssiges und flottes Spiel , das in Mittel¬
läufer Sold den Angelpunkt hatte. Die
Abwehr vermochte sich in der Zeit der
Wiener Überlegenheit immer wieder Lust
zu verschaffen, im Sturm taten sich Mittel¬
stürmer Binkert und der Halblinke Balzert
hervor . Das technisch reifere Können ge¬
währte den Wienern zunächst eine leichte
Feldüberlegenheit , doch bald hatte sich der
Destmarkmeister auf das engmaschige Wie¬
ner Spiel eingestellt und verteiltes Feld-
spiel erzwungen . Auf beiden Seiten voll¬
brachten die Torhüter überragende Lei¬
stungen.

§mliseniwusen ^oöre^meislei'
Rund 4000 Zuschauer sahen am ersten

Psingstseiertag einen recht glücklichen Mei-
sterschaftssieg des TV . 57 Frankfurt-Sach-
senhausen über den Hamburger HC . Uhlen¬
horst . der technisch die einwandfrei bessere
Leistung bot und auch im Feld fast immer
ein Übergewicht aufwies . Der neue Mei¬
ster batte eigentlich nur nach seinem zwei¬
ten Treffer eine sehr starke Viertelstunde,
in der Hamburg mit Glück weitere Verlust¬
tore vermied. In der siegreichen Elf ließ
die Zusammenarbeit zu wünschen übrig,
was rum Teil darauf zurückzuführen war .

! von ihren Truppenteilen kamen . Im AuS-
>nützen der wenigen Torgelegenheiten
waren die Frankfurter allerdings sehr ge-

, schickt und glücklich im Gegensatz zu Uhlen-
! Horst, das gegen die massierte Frankfurter
j Deckung nicht aufkam . Uhlenhorst spielte in
>der ersten Hälfte und dann wieder gegen
Schluß im Feld überlegen . Alle Spieler
bestachen durch große Stocksicherheit und
sauberes Abspiel.

k^ eiburz unterlegen
Das Spiel der Freiburger Soldatenelf

gegen die erste Mannschaft des Fußball¬
klubs Pforzheim endete in Pforzheim mit
3 : 2 für Pforzheim . Ist der 15 . Svielminute
erzielte Pforzheim den Führungstreffer .
Die Soldaten zogen 5 Minuten später
durch Grießhammer gleich . In der 30 . Mi¬
nute erzielte Pforzheim durch ein Strauch¬
stoß einen weiteren Führungstreffer . Da¬
mit war der Halbzeitstand gegeben.

Nach Wiederbeginn drängten die Solda¬
ten sehr stark, doch konnte Pforzheim in der
20. Minute auf 3 :1 erhöhen. Die letzten
25 Minuten standen vollkommen im Zei¬
chen der Freiburger , doch konnten sie nur
ein Tor aufholen .

Rege Lehrgangstätigkelt in Baden . Die badische
Eausportführung entfaltet in diesem Monat wie¬
der eine lebhafte Lehrgangstätigkeit . Die ersten
Kurse waren am 5 . und 6. Juni in Säckingen

Sommerspiel«»
fand in Str

turnen und in Heidelberg den
gewidmet . Am 13. und 14. Zuni fand in Ctraß -
burg ein Lehrgang für Fechter und Fechterinnen
statt . Der 19. und 20. Juni bringt in Kehl eine
Einführung zur Kreislehrarbeit der Turner und

Mannheim einen Nachwuchslehrgang für

am 4. Juni für die Leichtathletik nach Karlsruhe
und am 26. und 27. Juni im Radstraßensport nach
Freiburg ausgeschrieben.

Jahresbestleiftuug . Zahresbestleistungim Weit¬
sprung mit 7,21 Meter erzielte der Weftmärker
Hermann Bour bei einer Leichtathletikveranstal¬
tung in Eaarburg . Bour siegte auch im 100-
Meter -Laus mit 11,1 Sekunden.

Geschäftlicher. außer Verantwortung der Vchttftlts .

M«8vb8lrur8smmvl8le1Iv
Vobnosüll , ll «rd» »nn, Hiötirr, lllnüvr,
lururottv a»M u1«dl « lullvr

» st mH kdsl versorg «».
VlUst vo Suktrlü » »all» »« Borg«»,
«l»aa »tchls Iiinlsnruw Vst d«I«.
f«S«r lalge s«r karol«,
«ist sslrl gii! «ul «Kl« külst :
,M «s Vksl rar 8»» « «KIeII « !*

Lls/Fs «

mit Lichtbild u . bandaefchriebenem
Lebenslauf lowte Zeuanisabschr .erb . an Oraanilation Todt Zen-
trgte -Peisonalamt Berltn -Cbar -
lottenbura . 46483

Mitteldeutschland lucht f . techni¬
sche Wartung u Instandhaltung
von Lollerirü - Maschinen Elcltro -
od. Feinmechaniker. Es bietet sich
auch s. Kriegsversehrte ein tnter
essantes Arbeitsfeld mit gut . Ent -
wicklungsmöalichkeit. Ausbildung
u . laufende Schulung erfolgt ko
stenlos in Sonderkurfen . Ausfübr
liche Bewerbung u . B 60770 .

1 Kochgehilse , 1 Oberfaaltochter . 1
Wäscherin. 1 Gärtner , . sof Ein
tritt gesucht . Angebote mit Lohn-
ansvrüchen an Waldsanator . Dr .Schröder . Schömberg b . Wtldbad .Schwarzwald .

Für Handwerk!. Tätigkeit suchen wir
gewissenhaften Arbeiter od . tcchn .Angestellten. . evtl , auch halbtags .
Vorkenntniff« nicht erforderlich, da
Einarbeitung durch uns erfolgt .Schilling <L Becktel. Frba . Adolf-
Sitler -Str . 285 . 15—18 Ubr . 18961b

Hirtenjunge findet gute Stell « bei
Meinrad Wuchner. Savvacb . Post
Marnbach. 2472b

Feinmechaniker-Lehrling gel . Eintr .kann sof . erfolgen . Physika! . In -
ftitut . Frba . . Sebelstr . 33 .

' 46558
Wetbl . Bürohilsskralt . nicht unt . 18

I . alt f Maschinenschreiben. Te-
lefonbedienung u . einfache fchrtftl.
Büroarbeiten sof . aesucht . Alfred
Roeder . Schrottbetrieb . Zweignie¬
derlassung Lörrach . Sck>warzwald -
ltr . 14 u . 16a . Tel . 3176 . 46584

Weibliche Kraft , gewandt u . vertr .
würdig , als Sausaufsicht u . Büro
Hilfe für eine erstklassige Pension
obn« Küche z . bald . Eintritt gef .
Fachliche Vorbildung erwünscht.
Aussiibrl . Bewerbungen m . Bild
an Brenner s Parkbotel . Baden -
Baden . 46564

Weibliche Hilfskräfte für leichte Ab -
faßarbett sucht A. Erren <L Co ..Pharm . Svezialfabrikate . Freiba . .Ferdinand -Wetk-Str . 88 . 46046

Weibl. Arbeitskräfte f. faub . trockene
llrbeit gef Großwäscherei Gall .Frba . SanStakobstr 105. 477S6

Junge « nlernftelsrrin , am liebsten
mit Gvmnasialbtlduna vor Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes , sof.
aes. Stüblinaer - Apotheke Frei^ sstt ' " " " "bürg . Klarasnake 60 48509

Platzanweiser !» für Lichtspieltheater
auf sofort gesucht . Union -Tbeater .
Frba . . Schützenallee7 Vorzustell. :
Harmonie . Grünwälderftr , 49010

Bedienung , welche in Satsonstellun -
aen tätig war . fof . od 15 . Juni
gesucht E . Kämmerer . Gaststätte
z. Sternen . Söllsteia/Schw . 47990

Sushilfsservierfrauen . in d . Lauvt -
lach« an Samstagen u. Sonnta¬
gen : Küchenfrauen, stunden- halb-
-tags . u . tageweise laufend gesucht .
Meldung b . Arbeitsamt Freibura .
Abtla . Gastslättenaewerbe . Zim¬
mer Nr . 209 . 48719

Köchin auf möal . fof . gesucht . Gast¬
haus u . Metzgerei Löwen . Franz
Lanser . Neustadt t. Schwarzwald .
Telefon 244 . 46389

Zimmermädchen f . Sommersais . gef .
Eintritt 15. .Juni od . 1 . Juli 43 .
Gastb . serzogenhorn . Feldberg /
Schw . . Tel . Feldbera 222 . 46526

Haushälterin f . Pfarrbausbalt tm
Schwarzwald gef. Ana . u . 48586 .

Hausgehilfin tücht.. ktnderl. . auch
ältere Kraft , in Geschäftsbaushalt
aes . Vertrauensvosten . Anaeb . an
Frau Matbilde Saeberle . Saus -
rataeschäft . Müllbeim <Bad . ) . Ein -
itelluna über d . Arbeitsamt . 77493

Hausgehilfin , selbst , in allen Laus¬
arbeiten . zu ält . Ehepaar <Frau
tätig tm Geschäft) auf 1. Juli in
gepflegt. Haushalt aesucht . Anae-
bote unter B 2442b ._

Hausgehilfin , tüchtig u . selbst ., gef
Frau Prof . L . A. Bübler . Burg
Svoneck a . Kaiserstuhl . 46585

Hausgehilfin aes . f . gepfl. frauenlos .
Saushalt täal . 8—14 Uhr . Sau¬
berbalten Kochen . Frba .-Mittel -
wiebre . TürkenlouiSttraß « 5. Te¬
lefon Nr . 4920 . 18972b

Hausgehilfin in Geschäftsbausbalt i.
Dauerstellung z. baldmögl . Antritt
aes. Modenhaus Rost. Jabreskur -
ort Todtmoos lSchw .) . 46571

Hausgehilfin , selbst . , gut empfohl. .
wegen Verheiratung meiner fetzi¬
gen di« 18 Jabre bei mir war .
gesucht . Zu erfragen Frau Ed .
Reinhard . Freibura i Br . Adols-
Sitle -r-Straße 281 . 46987

Mädchen , tücht. . sleiß. . sof . od . spät ,
f . SauSH. u . Geschäft aes . Ebenso
wird eine wettere tücht. Kraft aes .
f . Sonntag z . Bedienen . Frau E.
Dirtscbe. Cond .- Cafs StittSmühle .
Säckingen . Tel . 459 . 48270

Welche ehrl. Frau od. Fräul . würde
einer leidenden Frau morgens be¬
hilflich fein im LauSdalt . Anaeb.
unter B 2470b .

Mädchen zur Mithilf « tm Laden u.
LauSbalt aes . Ana , u . B 60773 .

Alleinmädchcn f . älteres Ehepaar in
Villenbausbalt nach Baden -Baden
aes . Anaeb. m . ZeuantSabschr. «.Lichtbild an Frau v . Krüger . Ba¬
den-Baden . Stadelboferstr . 1 . 46570

Putzsrau s. Biiroreinia . am Sams -
tagnacbmittaa los . ael. Oberrbein .Slindulttie Jakob Glaser . Frei¬
burg t . Br . . Enaesserltr. 6. Indu¬
striegebiet. 46544

Pslichtjahrmädchen aus sos. in mtttl .Landwirtschaft aes . Georg Trtnler ,Bauer . Bruckkelden lüber Ueber-
linaen ) . 46545

Kausmann . m . groß . Allaemeinbild.in allen Fragen der Wirtschaft. 58
Jahre . lanaiSSriae Vraris !. In¬
nen- u , Außendienst. , . Zt . nicht
voll beanivrucht. sucht aanz- oder
halbtägig « Betätigung auch aus
freiberuflicher Basis . Angebote
unter B 2583b .

Kausmann , m . groß . , auch techn . Er -
sabr .. Deuttch Holländisch . Fran¬
zösisch . Englisch t . Wort u . Schrift ,
sucht Stellung gleich welcher Art
in Frba . od . Umegb . Gute Refe¬
renzen. Anaeb . u . SG 1105N.

Erportkaufmann m . langsähr AuS-
landStäliakeit . Vers, englischen u.
aut . französischen svrachkenntniss..
sucht Pass . Wirkungskreis . Ange¬
bot« unter B 60817.

Beztrksinspcktor einer Lebensversi¬
cherung sucht aut . Vertretervosten.
möglichst m . Auslieferungslager .
Räume im eigenen Saute vorhan¬
den. Angebote unter B 2556b .

Gute Lehrstelle bei ^tüchi . Schuhma-
chermeister s. 15iähr. aufgeweckten
u . geschickten Jungen gesucht . An¬
gebot« unt . Ak 469 an Ala . Stutt¬
gart Friedlichst! . 20. 46695

Bürohrlse s. 3 Vormittag « wöchentl.
levtl . auch nachmtttaas ) aes. Gute
Sandschttit . Anaeb . u . B 2528b

S6iähr. Schwester lStaatseramen ),
erfahr , in Röntgen . Labor , diath .
Kurzwellen uiw . . lucht sos . oder
sbäter entsvrechende Tätigkeit in
Freiburg oder Umgebung. Ange¬
bot« unter B 60835.

Staatl . gepr. Krankenschwester mit
langt . Praris u . sebr aut . Zeug¬
nissen sucht dass. Wirkungskreis
t . Krankenbaus od . Sanatorium .
Schwarzwald bevorzugt Angebote
unter B 60824.

Unabhäng . Frau . Ende 40. firm t:
Lauswesen , gute Köchin , lucht z.
1. Juli Posten in nur at . frauenl .
Sausbalt . 8 2675b .

Rentnerin lucht WirkunaSkr.. möal .
frauenlos Saushalt . Würde leer.
Zimmer benötigen, da Möbel Vor¬
banden . Angebot« u . SG NOOlb .

Möbl . Ein - bis Zweibettzimmer sür
ein berufstätiges Ebevaar unse¬
rer Gesolgschast in Freiburg od .
Vorort « aut möglichst sofort aes .

. Zuschriften an den Alemannen .
Personalabteilung 4648!

Zimmer , frdl . möbl. . sucht ru- l«
Studentin . Anaeb . u . LG 11221h.

Zimmer , möbl. . v . GerichtSreferen-
dar zum 1. 7. gesucht . Angebote
unter SG 11411b .

Einfach möbl. Mansarde ohne Be¬
dienung . ohne Bettwäsche von
ält . Frl . gesucht . ^ 2920b .

Zimmer , möbl. . v . Dame aus 1 . od .
15. Aua . in Frba . aes . 8 60932.

Kl. Wohnung lauch möbl.) . v . jung ,
ruh . Akademikerebevaar s. sofort
od . sbäter aesucht . ^ SG 11233b .

Garage s. 5-to-LKW . in der Nähe
des GüterbabnbofeS sof . aesucht .
Alfred Roeder . Freiburg t . Br ..
Güterbellenstraß « 9. 2862b

Wer nimmt in der Nmge». F ' «i-
SurgS bei bescheidenen Anlvrüchen
1—2 Perl (Dauermteter ) auf ?
Selbstbeköstigung u . Wäsch« . Ana .

Biete schöne S-Z .-Wohnung m: Bad
. lFrba .-Unterwiebre) . evtl. m. Gar -
Zäenantetl . aeg . 4—6- Z .-Wohnung .

evtl , große 3-Zjm .-Wobnuna mit
Man ! . Anaeb . u . SG 18987b.

Biete gr . S-Z . -Wohnuna in Servern
(30 RM . Miete) . Suche sonnige
3—4-Z -Wobiruna . Auch Vorort .
Angebote unter Ä 2418b .

Biete in Berlin . Nähe Grunewald ,
I . Et . , mod. 2lt -Z .-Wohnung m.
Küche . Zeniralbei, « . . Warmwaffer
lStraßenbabn - , U -Babn». Stadt -
bahnnäbe ) . Such« in landschaftlich
schöner Gegend Süddeutschlands
zu tausch , od . zu laus . Nein. mod.
Landdaus auch Gutshos . Anaeb.
u . Kennziffer L . M . 1212 an dl«
Ala Anzeigen G . m . b^ S . . Essen,
JuliEr . 6. . erbeten. 48883

Biete «er. S-Z . -Wohng.. Mans . . Bad .
Terrasse in aut . Hauke : suche ge-
räum . 3 Z . . evtl. 4 Z .. Bad »sw .
Frba .- Wlebre »d . Servern Nur
1 od . 2. Stock . ^ LG 18883».

Tausche avgefchl . 1-A. .W»h»u»g. in
aut . Wohngegend Frbos . . aea. 2-
Z .-Wobnuna . Anaeb. u . B 2473» .

viele tn Erfurt lThür .) . schön« son -
niae 2 Zimmer . Küche . Bad und
Balkon . Neubau . Miete 61 RM .
Suche tn Frba . od . Umaeb. 2—3
Zimmer . Küche u Bad . Angebote
unter 2565b .

« Sri»sieh . Fra« ad . Witwe m . 1 od .
2 Kindern , z. Mtbtlfe tm LauSb .
gesucht . Angebote Unter B 24S3b.

Geboten koms. S-Z.-Wohnung mtt
Zentral »,a . u . Bad . in best . Lage
in Karlsrube . Ges . entlvr . 3- 5-
Z .- Wohnuna in at . Laute i. Frei¬
burg od . Heidelberg u . Umgegend
od . in Mittelstadt lSüd - od . Mit «
ielbaden ) . Angebot« u . B 60825 .

Biete nächst einer Straßenbabnend -
station tn einem ruh . Privatbaus
sonnig« 3-Z .-Wobnuna m . Wohn¬
küche u . Küchenveranda . (KniestoM
Miete nur 38 RM . Such« S—4-Z .-
Wohnuna auf sos. od . iväter . An¬
gebote unter B 2549b .

Biete tn Säckingen mod. 4-Z .-Wob-
nuna . etnaer . Bad . Diele. Ter¬
rasse . tn best . Zustand , suche ent-
lvrech . in Freiburg od . Umaeba.
Angebote unter SG 11098b .

Suche 3-Z . -WoSnung gea . 1-Zim .»
Wohnuna in auter Wohnlage .
Angebot« unter SG 11085b .

4 Zimmer u . Küche levtl . 2 Zimmer
u . Küche) Mannheim am Ring ,
aea . 2—4 Zimmer u . Küche ! in
Frba . od . Umaeb. sol . ael Anae-

-Hot« unter B 60820 .
Biete tn Brombach große sonnig« 3-

Z .-Wobnuna m . Zubebör u , Gar¬
tenanteil . aea. solch« in Lörrach.
Zn erfragen unter LS 19453b .

Biete tn gut . Lage Stuttgarts son¬
nige 2-Z .- Wobna . : suche in Frei¬
burg gleich« od . evtl . 3-Z -Wohng.
Angebote unter SG 11169b .

Fretburaer Etnwohnerbuch erschie¬
nen . Vom Freiburger Einwohner -
buch für das Jabr 1943 werden
noch Eremvlare in unserer Sauvt -
aeschäftSstelle . Freiburg i . Br ..
Ad.-öttler -Straße 209 . Ruf 5447 .
abaeaeben . Der Alemanne . Ver¬
lags . und Drucksrei-G . m . » . S .

Kinderwagen , aut erb . . , u verk. 2b
RM . Zu ersr . n 20065b Geschäfts¬
stelle des Alem. in Müllbeim .

S Wobnzimmerlampen . neuwertig .
30 u . 60 RM .. Bild . 50 RM . zu
verkauf. Anzus. von 16—20 Ubr .
Freiburg i Br .. Richard-Waaner -
Strak « 54 . 111. Stock . 11020b

Zwei neue mod. Sommerhüte zu t«
15 RM . zu verk . Ana . u . B 2633b .

Neues blaues Sleld , noch nie ae-
tragen . Gr . 46. zu verk . Atzen -
bach . Reichsstr. 38. III . 46640

Briefmarken . Norwegen Nr . 191—94
vostfr. zu RM . 45 .— lMicbel RM .
72.—) u . a . zu verk . GaMt . Po¬
sen . Paultk . 1 . 48726

Mädchcnsahrrad zu verk . !35 RM .) .
evtl. Tausch aea. Svortwaaen . Er -
winstr . 55 vart .. Freiburg . 2515b

Berkupf. Etagere m. Bronzelamve .
140 RM . reinkuvfern« Bowl« . 70
RM . . bandaesclwitzter Wandschr. .
50 RM . . Petroleumolen . 5 RM ..
defekt , hob. Gasbadeofen . 20 RM . .
Meffervutzmaschin« . 15 RM . . Bie¬
der« . Perleneckbretter , ir 5 RM . .
Eßzimmerlamve . 25 RM . Daselbst
Nähmaschine gesucht . Frba . . Za-
siusstraße 120 . 11 . Stock . 18013b

Fta «,/ss » » «rF »s
Steriltsieravvarat lWeck od Rer ) zu

kaufen gesucht . Ana . u. B 60252 .
RcichSnShrstand-Betrieb lucht Regi¬

strierkasse auch aebr . . m . Qntt -
tunasdrucker . SverlinaS -Sos . Süd -
deuttche Abteilung . Ttttiee/Schw ..
Ruf Sinterzarten 269 . 45656

Photoavparat . möal . 6X9. s . mei¬
nen Sobn zu kauf , aesucht . Anaeb .
u . 20227b an die ZweiaaeschäftS-
ftelle d . Alem . Weil a . Rb.

Für unsere Vertriebssiellen suchen
wir einige aebr . jedoch gut erb.
Herren , u Damcnsahrrader . Ang.
an „Der Alemanne - Fretburg ,
Bertoldstrabe . 80404

Kaufe lausend Damen - und Herren¬
fahrräder sowie Fabrradanbänaer .
auch Kinderwagen u . Svortwaaen
lrev .-bedürftia ) . Fahrrad -Jaeale .
Frba . . Gauchstraße 37. 44800

Eins . Eßbesteck . Suvven ». Gemüie-
und Salattchüsseln Kaffeeservice,
auch einzeln, s. 12 P . u . sonstig.
Geschirr v . kdr . F . drtngend ael-
Anaebot« unter B 60818 .

Einige Atr . Sartossel » sof . ,n kauf,
aesucht . Anna Ramonat . Freiburg .
Ratbausaasse 38. 11. St . 48706

Rähmaschtue. aut erb ., mod, Fabri¬
kat . möal . m . elektr. Antrieb , aea.
Barzaül . a«i . Ana . u . HG 18993b .

Kontrabaß . Zh Größe , gutes Jnstr ..
womöai . m . Formetui . sof . « k.
Anaebote unter SG 11088b .

Chaiselongue , gut er» . , drinad . ael.
Anaebote unter HG 1E5b .

Stehlampe . Rauchttlchchen sowie L
Sessel ael . «Auch einzeln« Stücke .)
Anaebot« unter SG 11087b .

« Nordeon von Kapellmeister drad .
aesucht . Anaebote unter B 2540b .

Kleiderschrank. aut erb ., zerlegbar ,
zu kauf . «res. Stlanaebotr an Fra «
Sanier . Frba .. Tellltr . 6 . 2533b

H . -TrainingSanzu «, nur aut er» ., i .
sch» . , ar . Figur . Gr . 48. zu kauf,
aesucht . Anaebote unter B 2534b .

« leiderschrank m . Wäscher «» , aut er¬
halten . zu kauf , aesucht . Anaebote
unter B 2521b .

Faß v . 100—150 l zu kauf, « sucht .
Anaebot« unter B 2519b .

Kl. sonn. 3-Z .-Wohnml» m . großer
Küche , in gt . Lag« , gea . 1—2-Z .-
Wobnuna zu tauschen aes. Preis
4ö RM . Angebot« unter B 2527b .

Überzieher s. 16iäbr . sowie Zlrkel
od . Zirlelkasten dringend aes . od .
gea. D .-SalbfchuSe. Gr . 36. aut
erhalt . . , u tausch «» . Angebote un¬
ter LG 11027».

Schreibtisch, Bücherschrank 2türia «r
- Kleiderschrank, in best. Zustand ,

evtl . Sttlmöbel . f . Privat baldiast
zu kauf ael. Ana . an Sotel Ste -
vbanie . Freiburg i . Br . . Poftstr .
3 . Telefon 3286 . 46623

Starker Korbmarktwagrn , u kauf ,
gesucht . Anaebote unter B 2575b .

DSwz . D . -Wintermantel , gut erb ..Gr . 44—46 sowie aut erb. Chaise¬
longue ael . Ana . u . SG 11050b .

Gitarre od . Laute ael. . evtl . Tausch
aeaen Mandola m . Ersatzsatten.
Anaeb . an Selen« Schwarz . Frei¬
burg . Retterstr . 18 111. . od . E .
Schwarz . Lörrach II Adoll-Stt -
ler -Straße 24a . 11056b

Holländer . Dreirad od . Kinderzwet-
rad ael. Anaeb . n . LG 11057b .

MarkennSvmalchine, elektr . Bügel¬
eisen . 220 V . . Reiseschreibmaschine .
Thermosflasche. Emaileimer , al¬
les in tadellos . Zustand , von Pri¬
vat ael . Freibura l . Br . Adolf.
Hitler -Straß « 182 . II . 11061

Ktndersportwagen zu kauten aesucht .
Neuenbura . SauS Nr . 194 . 20063b

Wanderzett zu kauf , gesucht . Anae¬
bote unter LG 11004b .

Ktndcrspvrtwagen sowie Kinderkorb
zum Fahrrad , aut rrh . gesucht .
Frba . . Tel . 6136 . 11010b

Herd, weiß od . schwarz , ael Anae¬
bote unter SG 11011b . ,

Schwz. Halbschube , Gr . 8N4. aeg .
Bademantel . Gr . 44/46 . zu tausch ,
gesucht . Anaebote u . 2569b .

Große Emailbadewanne . aut erb .,
sowie Lolzbadeofen zu kauf aes .
Anaebote unter B 60823 .

Kleiderschrank, aut erb . zu ks. aes .
^Anaebot« unter B 2588b .

Etwa 50—60 m Normalspurgkeise,
evtl , auch einzeln« Schienen, s . so¬
fort zu kauf. od . aus längere Zeit
ru miet . aes . Eilanacb . an Drnk-
kerei n . Ävbrettir Brombach OG . .
Brambach b Lörrach lBd .) . 46717

Schw. D .-Halbschuhe . Gr . 38/39 . aes .
Anaebote unter B 2587b .

Mikroskop ,u kaut, ««sucht . Anaebot«
unter HG ' 11077b .

Ziehharmonika , aut erb ., s . Ausän-
aer aes . Wilhelm Stork . LeuterS-
bera . Laus 31 . 11078b

Klein . Zimmerosen,u kauf , aesucht .
Anaebote unter SG 11062b .

S weiße Bettstellen (eisern od . Sol, ) .
Gartenlchlauch low . Radio /Gleich¬
strom) . alles aut erb ., aelucht. An¬
aebote unter SG 11063b .

Cbaiselonguedccke zu kauf , gesucht .
Anaebote unter SG liaoib .

Brautschleier . Mindestlänae 1 .80 m.
elektr Bügeleisen , weiß . Bettüber¬
wurf . zu kauf , aesucht Anaebote
unter SG 11100b .

Doppelschlaszimmer u . Kücb« . aut
erb . , zu kauf , aesucht . Anaebote
unter SG 11074b .

Weiß . Brautkleid , Gr . 42—46. oder
Stofs . ,u kauf , aesucht . Anaebot«
unter Lö 19446b .

Ein - «d. Zweispänner -Chaise. Chat-
sen - u . Fubraeschirre . kl . Trotte
zu kk. ael . Anaeb . u . SG 11064b .

Weinfaß . 100—120 l . aut erb. , zu
kauf . aes . od . Tausch aea . Lart -
holzttsch (ausziehbar ) . Bettstelle.
Schrelbbuli . Ztmmermann . Frba . .
Dreisamstraße 25 . 11097b

H . -übergangSmantel f . 1 .80 m aroße
Normalfiaur drinad . aes . Schwe¬
rer . schafwoll Schivullover (lang .
Ärmel) , kann evtl, in Tausch ae-
aeben werden (Aufzahlung ) . An¬
aebot« unter SG 11099b .

Gaskocher zu kauf . od . miet . a«s.
Anaebote unter SG 11093» .

Biete Honigschleuder mit Oberan -
trteb k. 3 Waben, bad. Maß : suche
Weißblech-Soniakannen . Anaebote
unter B 60768 .

Biete Lederschulranzen, sehr aut er¬
halt . Suche Turnschuh«. Gr . 39/40 .
Anaebot« unter SG 18994b .

Btete Radio -Apparat . Gleichstrom
(Saba . Röhren ) mit einaeb . Plat¬
tenspieler u . Plattenschrank aea.
aut . Wechselstromaerät. Anaebote
unter SG 18997b .

Biete schönen Silberfuchs , wenig
aetr . Suche Pelzmantel . Gr . 42 .
evtl. WertauSal . Anaeb . u . 2410b .

Tausch« D. -Keilh«se. aut erb. mit
ärmellos . Schiweste . Gr . 42—44.
aea . Überfallhose. Gr . 42 : Schnür¬
stiefel . Gr . 39 . aeaen Gr . 38 : schw.
D .-PumvS . Gr . 38 . gegen Gr . 37 ;
« iuderschube Gr . 22 . aea . Gr . 23.
Zu erfragen unter B 2412b .

Fahrrad , aut erb . , aea. VbrwärtS -
Leiterwaaen . 5 . Ztr . Tragkraft , zu
tauschen. Friseur Bitsch . SaS -
ba» a . K . 48093

Biete gebr. Gasherd . 2slamnt.. 1
Löfselbrett lVitchptn«) - mit weiß.
Einsatz, weiße Leinenschub «. Gr .
40—41 m . Ledersohle. aut erb . S -
Lederbandschub«. aefüttert lNava ) .
Such« Sterilisteraläser '

. Linoleum
oder Ettaaula oder elektr . Back¬
haube . Anaebote unter B 2434b .

Biete D.-Lederhalbschubr. Gr . 87.
aea . Gr . 38—39. Frba . . Türken-
louiSftraße 53. 1 . Stock links , von
13- 14 Uhr . 18758b

Biete AbendNetd, Größe 42. such«
Email -Badewanne . Angebote un¬
ter B 2386b .

Suche Bettrost m . Ke» , aut erhalt . :
biete 4 m Sbltzenstofs. Anaebote
unter B 2469b :

Vorderrad m . at . Bereifung . 24X1ZL
ar . . pass , zu Juaendsabrrad oder
Krankeniahrzeua . zn tauschen aeg.
Normalaröke . Anaeb. u. B 2465b .

Tausche 1 Paar Sommerschuhe, aut
erb ., m . Blockabsatz , aea. weiß«
elea. Sommerschube. Gr . 39 . mit
hohem Absatz . Keine Solzsoblen.
Zu erfragen unter B 2448b .

Eins . gebr. Nähmaschine aeg . Ra¬
dio. Wechsel«! . . 220 V . : Gummi-
Mefel . 41/42 . a«a . 39/40 ,u tausch .
Anaebote unter SG 18898b .

Bleie MöbelbezugSftofs für Couch
(alte Ware) . Suche 2tür . Kleider¬
schrank . elfenbein od . weiß . Wert-
ausaleich Anaeb. u . SG 18927b .

Radio , Gleichst ! . , m . Lautsprecher.
220 V . . aea . Svortwaaen zu tau¬
schen. Kenzinaen. Adoks - Sitler -
Straße 311 . 2430b

Biete Efi -Staubsauger m . viel Zu¬
behör in tadellos. Zustand , evtl.
Aufzahlung . Suche aut erb. Gas¬
herd m . Backolen . Daselbst Kom¬
mode zu kaufen aelucht . Anaebote
unter 2397b .

Biete mod. Radio , sehr aut erb.,
geg . aut erb. Nähmaschine. Anae¬
bote unter SG 18909b .

Biete Kastengrammophon m . Plat¬
ten aea . Radio . Wechselstrom . Zu
ertragen unter 46583.

Biete Gasbadeofen (Wert 150 RM .)
Suche Bettwäsche u . Besteck. An¬
aebote unter B 2503b .

Biete Schuhe, Gr . 39. m . Strohsoh -
l«n . suche aut eiü . Ziehharmonika .
Zu erfragen unter B 60791.

Gitarre , u kauf. aes .. evtl. Tausch
gegen 7a-RollschuLe . Angebote nn-

. ter B 2512b .
Biete Kindersportwagen , aut erb .,

aea. flotten Sommeimantel . Gr .
44 . ferner 1 Paar schw, . Lalb -
schube . Gr . 41 . aea . schön« weiße
od . cremt. Bluse. Ana . u . 19430b.

Biete dklgraucS Kostüm, Gr . 42—44 .
beste Schnetderarbeit . erst» . Stoff ,
kaum aetraaen . aeg . Jackenkleid.
Gr . 42. bellbr. . Hellar . od . blau .
Zu erfragen unter HG 18962b .

Btete unßb . -pol. Schrank, Vertiko,
n . Waschkommode mit Marmor.
Svieael . Wasckaarnittir . kl. Tisch .
Zlö« r . GaSberd ur. Gestell , elektr .
Zwischenzähler. Suche Badeofen
Badewanne . Teppich , averaardi -
nen . Anaebot« unter SG 18968b .

Btete Angora -Jäckchen , laug . Arm .
a-rau -blau aestr .. Gr . 42. Suche
bell . , seid . Regen- od . Staubman¬
tel . Gr . 40. ob . Bettwäsche. Anae¬
bote unter LG 18974b .

Biete blaue Pumps . Gr . 39. aut er¬
balten . aea. Sport , od . Tennis -
schube al . Gr . Ana . u . SG 18943b .

Biete sehr gt. Maßanzug . Gr . 40/
42. ich» . Fiaur . aea . at . runden
Tisch (Nukbaum ) . 90—100 <L . u.
noch ante Cbaiselonauedecke . An¬
aebot« unter SG 18947b .

Biete Staubsauger Protos . IN V . .
suche ebensolchen , 220 Volt . K .
Armbruster . Untersimonswald .
Talsirake 22. 18910b

Biete Damenkleid, aut erb. , m . glei¬
chem Mantel . Gr . 44. elea . D .-
Sut u . Opernglas aea. nur aut
erb. Herrenan,na mtttl . Größe .
Zu erfragen unter SG 18931b .

Elektr. Heizplatte. 220 V . . aea. aut
erb . Fahrraddecke. 2814 . Freiburg .
Schwarzwaldstrake 54/16 (am
Meßvlatz) . 2484b

Biete dbl. Sommcrbut aea. Gama¬
schenanz . f . 2—3iähr . od . Wolle .
Zu erfragen unter B 2468b .

Biete Hohner-Handharmonika , Klub¬
modell 2. aut erb., suche Kleinka-
liberaswebr . aut erb. Serm . Bö-
cherer . F -elaint-Reichenbach 302 .
Fernruf Nr . 70. 48096

Tausche Bcraftiesel. Gr . 42. Maßar¬
beit Särmaer . kaum aetraa .. mit
bandaeichmiedeten Näaeln . Wert
70 RM . aea . D .-Rad mit ein¬
wandfreier Bereiiuna . Anaebote
unter B 2494b .

Btete Gasbadeofen , sehr aut erbalt . ,
aea . Leiterwagen . 4 Ztr . Trag¬
kraft. Tienaen (Oberrbein ) Schef¬
felstraß- 2 . 71 . Stock . 47114

Biete D . -Schuhc. lehr aut erhalt . .
treffl . Leder. Gr . 38. Kettabsatz,
aea . aut erb schw, . elea . Wildle-
deivumvs . Kr . 3874 —39 Zu er-
fragen unter LG 11049b .

Biete kl . Reiseschretbmafchinc . s . gut
erb. , aea. aut . Teppich , möallchst
3X4 m . « naebot« unter B 2566b .

Suche « naben- od . Damenrad , aut
erb . : btete schönen Sorbsportwa -
aen. Zu erfragen unter B 2562b .

Puppenwagen aes . : btete 2 Schwei¬
zer TüllstoreS Anaeb . u . B 2563 .

Biete schwz. Lederanzug, sebr aut
er » , m . Laube u . Handschuhen,
bell , aesir . Maßanzug od . neuen
S .-Äabardtnemantel s. schlk . Fia . .
1.72 . Such« erst» . Neuwert, od . s.
aut «rb . Markenklavier ( WertauS -
aleich) Anaebote unter B 60810 .

viele Stanblaugrr , 220 V .. ( Marke
Kobold) , m . Bürste . Blocker und
Föhn . AuSztcbtlsch . Suche aut er¬
halt . Couch . Anaeb . u . B 60808 .

Suche gut . Mikroskop, biete Sickorv -
schi m . Sandalarbinduna u . Tona -
kinastöcken. evtl . Auszahlung An¬
aebote unter HG 11016b .

Biete Radio (Tefaa) . Wechselstrom ,
sebr aut erb. aea. Gleichstrom-
Avvarat . Ebenso »ersch . Trauer -
Neider aea. bell» Kleider. Größe
40—42. Anaeb . unt . SG 11042b .

Bleie br . PumvSlchuhe Gr . 39. m .
hob . Absatz , aea. schwz. Damen¬
mantel . Gr . 42—44 evtl , leichten
Sommermantel . Ang .,u . B 2539b .

Biete D .-T « ianzug . dkkbl. . Gr . 42/
44. aea . Teppich . 2X3 m . od . Läu¬
fer. Anaebote unter B 2538b .

Biete « rankenftuhl aea. Fahrrad ,
m . aut . Bereif . . Radio od . Gobe-
ltn-Wandbeba An« , u . B 2555b .

Biete längl . Tisch u . Büchergestell
aea. Polstersessel. Tisch od . Cbaise-
lonauedecke . Anaeb . unt . B 2554b .

Biete hohe br . Ledcrschuhe : suche
elektrisches Büaeleisen . Anaebote
unter B 2550b .

Biete Armbanduhr : suche Schreib¬
maschine . Anaebote unt . B 2551b .

Tausche elektr . Plattenspieler , aut
er » ., in . Platten , aea . mit» . Ztm-
mertevvsch od . Linoleum Anae¬
bote unter B 2532b .

Biete 1 Paar H. -ArbrttSfchuhe. sebr
aut erb . . Gr . 40/41 . 1 Paar Über¬
schuhe . Gr . 37 . 1 Paar schwz. D .<
Salbschube m . Ledersohle. Suche
1 Paar weiße Pumps . Gr . 36.

. Kaffeegeschirr und Ktnderdreirad .
Anaebot« unt« r B 25Äb.

Biete »old. D.-Armbandührchen aea.
aold , LalSkettchen. Anaebot« un-
t«r SG 11060b .

Motorrad , nicht über 200 ccm . von
Klieasbesch dringend aesucht . An¬
aebot« an E . Disch . Waldkirch,
vostlaaernd . 2586b

Automobile » . 5 Ltr . . ab Bauiabr
1934. evtl, unbereitt . kauf , aeaen
Kasse .- übernahm « des Fahrsertlg -
machens u . Abtransv . Jouin -Au-
tomobile . Berltn - Lalensee. Kursür -
stendamm 149 . Tel . 979052 . 46686

Motorrad » 125 ccm . NSU . oder
DKW .. zu kauf. ae<7 od. zu tausch,
aea. neuen Radio -Weksi. . 6 L . . 220
Volt . Anaebote unter B 258lb.

Mllchziegezu kaufen « lucht. Daselbst
Itäbr . oMries. Milchschas zu ver¬
kaufen, G . Bertsth Freibura i . Br . .
Schlterberaktraße 143 . 2887b

Junge , rassenreine glatthaarige For -
terriers , sehr schön« Farbe , zu bork .
Anzus. nachm. Frba . . Staufener
Straße 32 . Fernr . 3847 . 11319b

2 Truthennen ,u kaufen aelucht. W .
Wieland . Bierbronnen ü . Tienaen .

Landhaus , masstv gebaut , m. etwas
Obst. u. Geniitteaart . i . Schwarz¬
wald zu mieten oder zu kauf. aes .
Ich erbitte Anaeb . . möal . m. Foto ,
u . A 19 an I : Röh-rS <L Co . . Wer»
bunasmtttler . Lambura 20 . 46514

Landhaus in Berlin -Dahlem, 574
Zimmer , erstklaff . Obiekt. Zentral -
hei, .. Garage . Garten . 507 am :
suche m . Landhaus tn Freiburg
od . Umaeba . zu tauschen. Robert
Frtcke . Jmniob . . Berlin O . 112.
Frankfurter Alle« 319 . 46767

Kleine« Landhaus tn 6—900 m Sö -
henlaa« ,u dachten, evtl, zu kauf,
»es . Südi . Schwarzwald bevor, .
Ge » . Anaebote unter B 60801 .

Gemischt . Warengeschäft od . LebenS -
mlttelaeschäft. möal . mtt Garten ,
in kleinerer Stadtaemeind « . bevor¬
zugt Unterland . Bodenseeaeaend
od . badisches Oberland , m . 8000
RM . Anzabl . zu kauf . ael . Ana . z .
vermittl . an Tbr . Pfeiffer Stutt -
aart . Köntastr . 31b . 46653

Kaufe Anwesen lSeearundstück) . m .
oder ohne Laus und Inventar .
8 Z 161 durch Annoncenbüro
Gerstman» . Berlin W 9. Llnk-
stratz.« 13. 49254

Am Oderrheln sind in Auswahl Fa -
brikattonS . u Saaerräum « v . 150
bis 6000 am teils m . Vorkaufs¬
recht mietfrei durch: Jmmobilien -
Wehrle . Freibura t. Br . . Adolf-
Sitler -Straß « 240 . 46658

Suche GrundstückSgclände m . Gleis¬
anschluß. Frba . . Umgebung . Ba¬
den lLaaervkatz) . auch mit Ge¬
bäude leb » . MtetbauS . Wett RM .
30 000 .- alS Tauschobjekt) . Bau -
blatz bis 10 000 RM . . KaufvreiS u.
Bauaeländ « bis etwa 3000 am in
Frba . Vororte u . Umaebuna . W.
Schreitmüller Inh . E . Schlosser.
Jmmob . Freibura i . Br . Adols-
Sitler -Straße 145 . 46691

Hau» »u kauf . od . zu mieten (oder
mehrere Zimmer ) auf d . Lande
aes . Ana an Frau C . Wolf . Bad
Kttsiuaen BiSmarckstr. 6 . 46662

Landhaus in bester Sag« Berlin -
Dablem nu 8 Zimmern . Diele.
Bad . sowie reichlich Zubebörden .
Wintergarten u . etwa 1200 qm
Gatten . Ist aea . Einfamilienhaus
m . 10—12 Zimmern in der Ge-
aend Freibura i . Br . zu vertau¬
schen. Klaiber . Bankhaus . Stutt -
aart S . SauvtNLttetttr . 18 . 46898

FFs/ ^ st
Mitte -Fünfziger , gepfl. wmv . Er -

scheinuna sucht Bekanntschaft mtt
dementspr Dame zw . spät . Sei-
rat . Geil . Bildzuschriften erbeten
unter B 2536b .

Gebild. Fräulein . 37 I . alt . 1.71 m
ar . . at . Hausfrau , m . tadell . Ver¬
gangenheit . sucht m sol. Herrn
zw . spät . Heirat bekannttuwerden .
Grüß . Ersparnisse TeUauSsteirer
u . Vermögen sind vorhanden Zu¬
schriften unter SG 18981b .

Biete Volksempfänger geg . Chaise¬
longue . « »gebot« unter » 2545b .

Liebes nettes SA . Mädel m . Sind ,
sucht die Bekanntschaft einer gut .
«hrl . Herrn zw . spät . Leirat Zu¬
schrift «» unter LG 11071b.

Durch den Tod der Mutter alletnst.
aewordene Buchhalterin . 40 I ..
katb . . gt . Sausfrau . m . vollständ.Wobnunasetnricht .. wünscht Brief -
Wechsel m . katb . Lerr » in sicherer
Stellung , w . bald. Setrat . Ange¬
bot« u . M . M . 7542 Anzeia.-Frenz ,Mannheim . Postfach 57. 46709

Welche faub.. alleinsteh. . tücht. Frau
ln den 40er I . . die landw . Kennt-
nille bat . möchte eine schön« Set¬
mat finden auf dem Land« ? Zu»,
schritten unter B 2609b .

Inhaber ein. techn. Unter». . 36 I .alt . sebr aeb . . beste Verb. , sehnt
sich nach glückt. Ehe mit strebt.,
tücht . Frau mit off . CbaraN . Näh.unter R .P . 966 D .E .B . Frau L.Braun Fretbnra i . Br .. Leimat -
ttrak« 1. Tel . 2859. Di- erfolg-
reich« Eheanbahnung . 46689

Divl .-Kaufmann . 29 I . alt . MItinh .einer Schokolade ?., ldmh. Ersch .,wünscht herzensaeb. Dame v . an¬
genehmem Nutzern zw . bald. Eh«.Näh . u . R . P . 965 D .E .B . Frau
L . Braun . Freiburg . Leimatsir . 1 .Teles. 2859 . Die erfolgreiche Ehe¬
anbahnung . 46688

Welcher Mann fühlt sich vereinsamt
u . sebnt sich nach Gedankenaus¬
tausch mit. ia . aebild. Frau (41 I .,Unterländerin ) , welch« ihm. bei
gegenleit. Versieben, ein« Setmat
durch Zweitehe bieten möchte ?
Zuschriften unter Lö 19443.

Alletnfteh. Friseur , edgl . . froh. Na¬
tur u . solid, mittelar .. hier fremd,
sucht Lebenskameradin i . Alter v.
19—23 R . aus aut . Saul «. Zulchr.erbeten unter SG 11135b.

Geb. Herr , ln at . Stellung . 34/180 .
katb .. Architekt , möchte ein gutauS-
seb . gepfl. Mädchen zw . bald . Lei¬
rat kennenlernen. Zulchr. m . Bild
llof . zurück) unt . LG 11148b .

Wttwe m . 8iäbr . Jungen . 40 I . alt .
katb .. eigenes Seim , wünscht sich /
wieder einen aut . Ehekameraden
u . einen gut . Vater ihres Kindes.
Zuschriften unter B 60833b .

Freiburger . 24 I . . kaufm , Anae-
ftellt. . in sich . Stell «, m . tief. Ser»
zensbild . will lb . evtl, leidaepr ..
irgendw . Hemmnisse zu überwin¬
dend. Menschen Velsen u . m . ibm
in Verbind , tret . zw . Heirat . Ver¬
schwiegen - . lelbltverst. Zulchr. m.
Bild . d . beantw . zurück« ! . wird ,
unter B 2600b .

Kriegrrwitwe . 2l I .. katb .. kinder¬
los . m. Aussteuer u . Erspartem ,
wünscht Wiederhetrat . Anfrag , er¬
beten u . 8687 an I . Reifer. Ehe¬
anbahnung . Konstanz Schotten«
strafte 73. . 48859

Ingenieur . 33 I .. gut . Position n.
Aussehen , fportl .. möchte sich bald
glück! , verbetr . dch . Frau Wetzler.
Freiburg . Dreiköntasir. 45 . 46051

Neue braune Aktenmappe mit Inh .
am 10. 6. gea . 20 Ubr am . .Ve «w-
tar . Restaurant - verlor . Der Fin¬
der wird gebeten. Nachricht »u ge¬
ben unter B 2855b .

Ring mit rechteck . Goldblatte . Wap¬
pen graviert , am Samstag kurz
nach 17 Ubr im Waschranm d«S
Bäbnhofes Freiburg . liegen lassen .
Gegen hohe Belohnung abzuaeben
auf dem Fundbüro Freiburg Pols-
zeiprSNdinm. , 46966

Kettenarmband mtt anhänaendem
Städte - und Länderwavven am
16. 5 . 43 auf dem Weg : Albert -
str . Friedlichst! .. Ad.-Hitler-Str ..
FrauenschaftshauS verloren . Abzu¬
aeben gegen hob« Belohnung auf
dem Fundbüro Frba ._ 2914b

Goldener Ring lalt . Goldstück , ge¬
faßt ) Verl , aw 16 . 5. 43 auf der
Strecke Kirchhofen . Norsingen.
Freiburg (Albettstraße) . Gegen
hohe Belohnung auf dem Fund¬
büro Freibura abzuaeben 2913b

Ksz -seft/er/sns »
Beiladungen im Möbelwagen nach

verschiedenen Richtungen überneh¬
men Reinhard L Cie . . Möbeltrans¬
porte Frba . u . WaldSbUt. 45410

W»r übernimmt die Pflege meine»
Gartens ? Regierunasbaumeilter
Wolf . Frbg . . Solbeinstraße 19.

Wer wäscht u. bügelt ab n . zu etw.
Wäsche für eine Studentin ? Sn -
aebote unter B 2758b .

Tücht. Schneiderin f . 3 Wochen nach
St . Blasien gesucht Angebot« un¬
ter SG IllOlb .

Weißes Brautkleid . Gr . 44. zu lei¬
hen gesucht geg . gut« Vergütung .
Angebote unter 2Ö^ 0b .

Alleinfteh. Frau möchte auShekken
bei Rebarbeiten u . Leuen lNShe
Frba beb .) Ana . u . SG 11144b .

SO—SS ar ScugraS ,u bergeb. Frei -
bura . Beliortstr . 24 I . 11142b

Student sucht bill. Geleaenbett zum
Klaviersvielen . Ana . u . LG ljllSb .

Welche gut arbeitende Schneidert«
würde Dame Kleider zufchneiden
u . vrobieren ? Ana . u . SG 11133b .

Wer »raucht Hilfe beim Kirschen»
vflücken in Säckingen od . Umge¬
bung ? BerusStät . Ehepaar hilft
abends nach IS Ubr . SamStag
nachmtttaaS sowie sonntaaS Zu¬
schriften unter SS 19058b .

Habe laufend trockene Schlacken ab¬
zuaeben. Anaeb . u . B 2597b .

Wer »Nff einer kinderreiche » Mutter
bei Flickarbeiten? Zu erfragen un¬
ter B 2631b .

Nehme Heimardett an : .
Leibwäsche . Anaeb. u . LG 1117
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LroLs tzreucte drsebts aas KUiiegciiicle .

Lcialtraut Südler ged . sfartiasaQ irur
2s1t tosekskraaksadscis Professor vr .
praakso ) - Lrast Lüdler , ttacrptledrer .
L 2t . d . 6 . tVebrM . tzreiburg i . Lr . .
Sorurbsictv 9, 11. öoor 1943. 29901-

Vir Kaden uos verlobt : tztsbetk » al¬
ter - Herbert Oüatert, 2. 2t . im dar .
tValctsdut , tzergstr . 31s / Karlsruhe ,
PLngsten 1943. 47152

tlsagsQ jOberrdeto ). Pkugsten 1943.

detk tretzer - krirst Scknetrter . Qres -

yeu / Scdlesieu , 13. 3uui 1943. 2916b
Xis Verlobte grüben : Odrtstet llei -

mansderg - Oetr . -1 iexilNkler gedenk ,
d . 2t . l . ? . Preibnrg/Lr . . Kartauser -
strsbe 52, vdngsten 1943. 2911b

manu Stand . keisvedet . 2Ur 2elt im
Harare » - faule Stank geb . Rank ,
tzreibnrg i . 6r .. Kisrsstr . 22 . 2860b

5irslls
°

IL ! ,
"̂

lS .
^

IlmI l
'
g<l .

^ ^
N48ßb

rnsrte Orünlnger geb heibinger . Vll -
lingen , Obers Ztrsbs 7 / preibnrg
l . vr . . Ransjakobstrsüs 29 . 15. 6. 43.

ter Ktrcddot - Vlari -r gtrcddok ged .
St amm ler . Kandsrn / Roizev , 12. 6. 43.

Ihre am 10. -lur .i 1943 lu Odemnltz -
dtsrkersctorf vollzogene Krjegstran -
ung geben bekannt : Kaukm . Wilhelm
klelscdmann , 2. 2t . tVekrnr . - lrm -
garil kleiscdmann ged . Kolb , 2. 2t .
Schwestern !, . delpzig . fieidurg j , Sr . ,
SckeSsIstraLs 49. 2915b

-triur 2eIIer , 2. 2t . im Velde - Xnne -
mle 2eller geborene 2ellsr . Kuppen -
beim / Oberrlmslngen , , ,2. l-öwen ' .
Dienstag , 15. duni 1943. 2907b

kür clls vielen Aufmerksamkeiten sn -
ILSIlch unserer Kriegstrauung sanken
V' lr dsrzllek : Hans l -smprecbt , Otk .
1. S ^ D. . u . prsn 1'mmv geb . Xgster .
Dvgern (Roedrdeln ) . 19532b

In aufrichtiger Trauer
macken wir kiermit di«^ Dittsilung . daö unser

lb . II . gt . . stets kroksr sobn ,Bruder , Schwager , Lnkel ,Nekke und Bäte
Dnternkkizier

VNLl «»rvr « mu >« l8K, » vI »« r
Ink . des Lk . II . des Banzer -
sturmskz ., des silb . Verw .-Xbz . und der Dstmeck .
iw Xl -ter von 23 I . . woklvor -
bereitet . seiner iw Kampfe
uw stslingrad erlittenen Ver¬
wundung in einem Delmat -
lazsrstt erlegen . ist . LH re sei¬
nem Andenken .
Lrdg .-Littenweiler . 11. 0 . 43 .
Xlemannenstraös 8.
I >!e Litern : Tdeodor Orem -
melspscber und Lrsn Xnns
geb . sumser . seine Oesckwi -
« ter und Unverwandten .
Beerdigung sw 16, 8., 9 .15 Utir ,in Llttenweilsr v . Trausrbaus
SU« . Xnscklieöenici Reguäem .

M - schwere , Leid draobt »
Ws UN» d . unkktübsr » Nach -

ricbt , daö wein lieber
Dann und guter Vs der . unser
lieber 8odn . Bruder . 8cliws -
ger und Onkel
Oekr . ^ d » I1
»n scktvsrsr Verwundung sw
W . !dsi 184A bei IVelikiie I -uki
iw XIter von 84 Isdren . den
Heldentod stsrb . 41136
kliedkerg . Baltersweil . 8. 6 . 43.
In tieler l 'rsuer : Vrsu l -kllv
8i >itrnsl >el geb . Vrev , mit Lin¬
dern lionsld . Kolk und Irene ;
Lawilie Lori 8p ! trnsgel . nebst
Unverwandten .
Das Opker ündst sw I8 . duni
uw 18 Iliir in derkksrrkiroke
su Oettigkokeu statt . 47136

8cliwsr trak uns die
Lscbr . . dsü wein lieber ,^ unvergeöl . einziger 8obn

Kren , kirnst Ontniann
sw 24 . Xfiril iw Xltsr von
I8li dsbren sw Ooner den
Heldentod erlitten bst . Unser
Vrost ist di« Hvkknung »uk sin

IViederseben . 4M68
Oberwiinstertal . 9 . duni 1843.
8i >ielweg .
In unendlicd tisksw 8odw «r2 :
k'aw . klwil Outmann : Law .Oustsv Oatwaun . Lost -Ketr -
Xssistsnt : Law . Lrwln lVlsier ,
Lostsobaklner .
8eelenopksr sw 17. duni , 8
Odr in 8t . Vrudpert .
tVjr trsusrn uw einen lieben ,
kieiüigen ketrieldssikgekörigen ,
dew wir ein edrende « Xnden -
ken bewakrsn .
Lin . u . Verkaukssenossensob .
kad . Künder . Verw . Karls
rube u . Oskolgscdakt d . Höl
rerwvrks 8t . Irudpert .

Lseb Ootte « katsobluü vsr -
sobied beute unerwartet rssek
wein « liebe Oattin . wein « Ib .
Idutter
Lr » n Xlgats 8el >nelder

geb . Oretdler
iw Xi ter von ZS dskrsn .
Lreidurg i . kr ., 12. duni 1943.
krombergÄrsöe 9. II . 11477b
Iw lVswen der tiektrsuern -
den Hinterbliebenen : Karl
8ebneider , 8psrksssensng «»t .
kserdigung Dienstag . 15. duni .15,38 Odr .

Xw Donnerstag . 16, duni , snt -
sodlisk wein « lb . Lrsu , Vlut -
ter . 8 cb wes ter und loebter ,
8ckwiegsrwutter und OroL -
wuttsr

lklarl » IDesolb
geb . 8ekuler

unerwartet raecb Iw Xlter
von 57 dabren .
IVi r betteten sie ikrsw tVun -
scbs gewäk in aller 8tiiie auk
dew Lreidurger Lrieddok sur
leisten kub « .
Lrelbur « I. kr .. 12. duni 10« .
krubökerstraLe 148.
Iw Lamen der DinterdVebe -
nen : Hugo Kiesel ».

8 ob wer trak uv » die
MW sokwerrl . Xaobriobt , dsü" unser »weiter . Id . 8oku
und kruder .

Oekr . Lüfter » Kaiser
iw Xlter von 21 d . sw 28.
blai a . sinew Usuptverbsnd -
plats jw Osten seiner sokws -
ren Verwundung erlegen ist .
Doterlauekriogeo . 18. 6 . 1943.
In tieler Trauer : Oäciiie Kai¬
ser k we . : 8oldat Lmil Kai¬
ser ; Lried » lllaier geb . Kai¬
ser . Giengen : Xgnes Kaiser
und Xnverwandte . 47148
Oplsr aw Dienstag . 15. duni .
Wir verlieren «inen treuen
bütarbsiter u . lieben Xrdeäts -
ksweraden . dew wir ein eb -
rendes Xndenken bewsbren .
Re ^riebsk . u . Oekolgsebakt der
8pinnere ! Daukkenwüble KO -,
Vjengen/Oberrdeia .

In tieker Trauer srbiel -
ten wir die sokwersliobe^ Lsobriokt . d» L unser in¬

nig geliebter 8okn , unser der -
ssnsxutev kruder , wein lieber
krLutigsw 492S3

Ilkkr . Xlbert 8lngler
aw 8. 31 ai bei den sobweren
Xbwekrkawplen sw Döner
sein 3g . Dsben iw Xlter von
29 d . kür »eins gsl . Heimat
gab . Unser l 'rost ist sin Wie -
derseken .
Onterdiederkaeb . 18 . 6 . 43.
In tieker "krauen : Xdolk 8ing -
ler u . Lrau karolina : dosek
8ingler . 2. 2t . i . L . : Hermann
8ivgler , 2. 2t . im Urlaub :
Xugust 8ingler ; Xlois 8ing -
ler : Ida 8ingler : Claris 8ing -
ler und kraut blsrla Kak .
1 . 8eelenoi >k«r ist aw 16. duni
in LIracd .

Deute sntsokliek sankt unser
ib . Vater . OroLvatsr . kruder ,
8odwag «r und Onkel

3^ Id « r1 Lllbvr
iw Xlter Von 77 dabren .
Lreidorg i . kr .. 13. duni 1943.
Xiwendweg 8. 49212
Di « trauernden Hinterbliebe¬
nen : Lswilie 3l . kiegger : Xl -
bert Düber ; Law . L . Üoereker .
Beerdigung Llittwoob , 16. 6 .,
15 I7kr .

blaed langer , sobwer . krank -
beit versekied wobivorbereitst
unsere bsrrsnsgt . . treubesorg¬
te , liebe ldutter , Oroöwutter ,
8ekwisgsrwutter , 8okwestsr ,
8cbwägerin und "kante

lkark » lkvrat
ged . VVedrle

iw Xlter von 71 dabren .
Lisenkaek , den 12. duni 1943.
Io tieker "krauen : Law . Xdolk
2iwder und Lrau Hilde geb .
bkorat , kad krvÄngsn : Law .
VVilkelw Llüller u . Lrau Lrie -
del geb . Horst , keustadt iw
8ckw . : Diesel akorat . Kisen -
baob : Dr . Dinus kokweter u .
Lrau Laulu geb . Llorat , Xn -
KIsw (Lowwern ) und Verw .
Beerdigung ündet aw 16 . 6 .,
uw 9 .38 Ilbr . vom "krauerb aus
aus statt . 46487

Wir wacbsn dtv traurig « Zeit¬
teilung . daü wein Leb . Dann
und guter Vater , Orvüvster ,
8obwtegervatsr , kruder ,
8cdwagsr und Onksi

Lrnst Wenk
iw Xlter von nabesu 72 dak -
ren naob länger , beiden sankt
entsoblaken ist . 48556
"kanneukireb . 14. duni 1943.
Di « trauernden Hinterbliebe¬
nen : Lww » Weuk verw . kro -
wer : Law . Lrnst krower -
krower : Law . Krust 8enn -
krower ; Law . Lrnst WeiK -
krower . 2 . 2t . iw Leide : Oe
sebwister und Xaverwaudto .
Beerdigung Vlittwook . den 16.
duni . 13.38 Ilbr .

kack einem arbeitsreicben be¬
ben u . geduldig ertragenem ,
langen sobweren beiden , ist
mein lb Mann , unser guter
Vater . OroLvatsr . 8ebwieger -
vatsr . kruder 8obwager und
Oütti

Lrkt - lktlller
iw Xlter von 64 d . deute mit¬
tag sankt entsoblaken .
kaltiugeo , den 14. duni 1943 .
In tieker "krauer : Claris ädüi -
I«r ged . Ritter : biesel lölöller ;
Lried » lküller geb . DüIIer :
Xdolk ldüller , 2. 2t . bei der
Wskrwaokt , und Lnksl lkar -
Ues und dörg . 49213
Beerdigung Zdittwood . 14 Odr .
Seileidsbesuob « werden dan¬
kend abgslebnt .

Deute entsediliek naob langem
beiden unsere Ib ., unerwüdl .
sorgend « gt . Llutter , 8okwie -
gerwutter , die treue Owa ,
sokwsster . 8okwagerin und"kante

Lrau k » »» »» «kklll «
ged . Dowberger

iw Xlter von 59 dabren .
kaaderu . den 12. duni 1943.
In tieker "krauer : Karl diills
u . Lrau geb . baoosts ; Walter
diille und Lrau geb . Dsrw :
Krust ditlle und Lruu geb .
kilckiing : die Lnkelkinosr :
Dauuelore . Heide wid Karin .
Leileidsbesuode werden dan¬
kend abgelebnt . Die Beerdi¬
gung war aw Lüngstwontax .

Dnkaöbar und sobwer trak
uns die traurige Dsodriokt ,
daü wein innixstgelbt . Dann ,
unser lieb , bersensgt . Vater ,
unser gel . 8okn und kruder ,
wein lieb . Late , unser lieber
8okwagsr , Onkel und Dekks

L » » I Legl » l » l
Leiaweekauiker

naob kurzem , sobwsrsw bei¬
den iw Xlter von 34 dabren
sankt entsoblaken ist . 49272
Kisendaeb (8obw .) . 12. 6 . 43.
In tieker "krauer : Kreszentia
Beginn ! Wwe . geb . 8traub mit
Kindern Marianne und koik ;
die Litern : Lawilie Begklni
nebst Oesekw . und Xuverw .;
Law . 8igwart mit Kind ,
kesrdigung ündet sw 15. 6. ,
9 Ilbr . vom krauerbause aus
statt . 49272

Lür die uns w m reicdew
blaüs erwiesen « ksilnabwe au
dew sobwergl . Verlust dnrek
den Deldentod unseres lieben ,
unvergeöl . 8obn «s . Leldwedel
Lugen bin »er , spreoden
wir unseren bersl . Dank aus .
Lreikurg i. » r .. 6. duni 1943.
48747 Law . Lriedriel » DIwer .

Lür all die kreundi . Xnteil -
nabwe b . kode unserer treu¬
sorgend . Mutter . Lrsu Sert »
kledniutter Wwe . , spre
eben wir unseren berviicksten
Dank aus . 46821
Lreiburg i. kr , 6 . duni 1943..
Im kamen der Xngskörigen :
Oertrud Werber geb . kied -
watber .

Lür di« liebevolle Xntsilnakwe
beim Dinsckeidsn unserer Ib .
Mutter u . Oroüwutter lksrl »
Ml » gk » Ie » » Koob ged
biebksrr . Oastwirtin r . Dkk -
kaussr Dok . sagen wir allen
»uk diesem Weg « unseren
tiekewpkundenen Dank . 11188b
Lreiburg -8t .-Oeorgeu . 4. 6 . 43.
Law . dosepk bang u . Xngek .

Lür di« bersl . ksiliiabwe beim
kod unseres Ib . Vaters 8er » -
I»» rÄ Klos , Rebmann , und
unserer , lieb . 8cbwsster Lrau

Muri « iieii danken wir kers -
liob . des . den 8odwest "ern kür
di « Krankenpflege , der Kriegs -
opkerversorgung , der Veteran .-
Xbteilg . sowie der Leuerw êbr .
Lreiburg . den 4 . duni 1943.
11873 DI « XugekSrige » .

Lür dis viele « Lewsiss kersi .
Xnteilnsbws beim Deiwgang
unserer Ib . Mutter , Oroöwut -
tsr u . kante Lrsu krlerle -
rU »e Okert Wwe . sagen
wir allen unseren kersl . Dank .
Lreiburg i. Sr .. 7. duni 1943.
Iw kamen d . Hinterbliebenen :
Lrau Maria Deseuter Wwe .
ged . Odert . 46822

XIIsn denen , di« uns »nlaöl .
des Dsldentodes unseres lieb . ,
unvergeölicben 8odn «s Oekr .
Ruiivlk Liseie jdrs Xnteil -
nskw « bekundet baden , sagen ,
wir kersl . Dank . 48911
Lreiburg , Rsnnweg 2.

Karl Liseie . Lrieda Liseie .

Lür di« vielen Beweise groL .
Diebs u . Vsrekrung . di« vie¬
len sckönen kraus - und KIu -
wenspendsn . u . kür die liedsv .
keilnakm « b . Dinsobeidsn w .
Ib . Lrau kos » ,io » s sprsck «
ick allen weinen tiekswpkun -
denen Dank aus . 48742
Lreiburg i. kr .. 8. duni 1943.
8cbwarDWLidstrLöe 6.

Xlbert doos .

Lür dis in so reäobew Maöe
erwiesene Xnteilnabws beim
Deiwgang meines ib . Mannes ,
unseres guten Vaters Og »
koi »» « rt , Malerwstr ., sagen
wir bierwit ksrsi . Dank . 45888
bürrsek . den 7 . duni 1943.
Lr . kerta koboert n . kloder .

Lreldorger Liuwokuerdued er -
scdieneu . Vom Lreiburger Lin -
wodnerbucb kür das dabr 1943
werden noob Lxewplare in
unserer Dauptgssodaktsstelie
Xdolk —Ditler -8lr . 289 , Ruk 5447 ,
abgegeben . Der Xlewaune , Ver -
lags - und Druoksrei -OwbD .
ki » ini »» l - 8 » v » » p « i
kür kekördsn , Wekrwaobt . Oe -
sobäkte und keruke aller Xrt
2ur Heit nickt kür Lrivst

R » » « 8 » » » eli » » n »
Lreiburg . Xite koilegiensasse 9.
beim Ratdaus . Lernruk 1749 .
Siewpoi , slbiulsr , vsscbättsdedar .

Lrev -Radio . Lreiburg . kertold -
straöe 42 . kei 1847. repariert
ksckwänniseb ._ 47626

leb bin Lieferant des bekannten
Lotokopierapparstss bieopbot .
Xngebot u . Vorkübrun ^ : 880 .
Beter d . Dauser . Lreiburg
kr .. XdoIk -DitIer -8tr . 261 . Ruk
4322 . Xlles kürz Büro küro -
wasobinen u . Möbel . 40854

Xebt Baöbilder iu aekt Minuten !
Bkotowston . Xdoik -Dit !er -8tr .
blr . 216 . Lreiburg i . kr 31261

Lotokopieren mit Reetopbot -Xp
parat in isdew küro obne
Dunkelkammer von säwtüoben
wiobtigen ketriebsunterlseen u .
2sioknungen ob sin - oder zwei¬
seitig , ist »edr sinkasd und ar¬
beitsparend . Max 8utter . Lrei -
durg !. kr .. Xd .-DitI « r - 8lr . 151 .
kei . 6286 . 44929

8aweu -8ebre >der swpüeblt 8aat -
«ut von Derdstrüben . weilte
lange und runde rotköpkige ..
Verkaukssteiis Lreiburg , Müu -
sterplatz 28, beim kaukkaus .
Oegründet 1876 . 46295

Büauzeuscbutrwittel gegen alle
Biiskrankbeiten . kresssude und
saugende Insekten iw Wein - ,
Obst - und Oewüsebau . kauw -
tssr . kauwwaobs Lnkrautver -
tilgungswittel . dulius 2äbriuger ,
Deitersbeiw , kei . 21 . 46982

Bekanntmachung .
Verteilung von frischen Mischen.
Am Dienstag , dem 15. und Mttt

woch . dem 16. Juni 1943, »«langen
in den nachstehenden Mschvertet
lunasstellen

sr,,che Mische
»uv Verteilung . Die Ausgabe erfolgt
nur aus Vorlage des Laushaltsaus
weises und des Kundenausweises
»um Bezug von Mischen.

Zum Bezug werden aus gerufen
Nordsee AG . . Ad .-Lltler -

KundenauswetS Nr .
Strafe 149 201—1866

Holzhauer I .. Riugfti . 26 258— 423— Adelhauierstrake N 58 - 449
— Salzstr . 26 fDtetlch -

vetterich ) 196— 577
Mvser A . . Lerrenstr . 38 681- 1388
Jacob Mr . . Gauchstr. 19 681—1856
Reinhard Ed .. Ad .-Sitler -

Strotze 381 51— 498
Göttlich L . , G . m. b. H.,
Miliale II . Rotlaubstr . 2 81— 236
— IV . Klarastratze 15 78— 272— XV . Schwarzwald -

stratze 181 79— 189
— XVII . Engelberger -

strafe 23 76— 169— XX . Stadtstratz « 72 38— 85
— Uffhausen . Andreas .

Lofer - Strake 64 68— 22".« rmbrufter . Mischers» 6 324— 586
Lentcneirr -Stähle .

Kieuzstratze 13 61— 598
Eaertenstratze 1 41— 218

Edcrle St . . Gerberau 7b 176— 328
GkVandl L .. Münstervlatz 28— 238
Härter H .. Mriedrichstr. 3 531— 686

und 1— 38
Gothe . Ad .-SItler -Dtr . 92 47— 122
Riedel A . . Sandstratz « 15 28- 95
Gemeinschastswerk Ber -
sorgnngsrtna Brrisgau

Laden 29 ElsässerstraKe 6 49— 87
— 36. Michtestratze 35 66— 188
— 42 . Gutleutstratze 2 25— 48
— 41 . Uffhausen . Andr .»

Sofer - Stratz « IlK 25— 42
— 11 . ZSbrinaen 128— 289

Die Abgabe ist auf der Rückseite
des Kundenauswetses einzutragen .
Einschlaavavier ist mitzubrinaen .
Dkeleniaen Verbraucher , die nach
Ablauf des 16. Inns 1943 thr Be -
»uasvecht nickt ausaenützt baben .
verlieren ihren Anspruch auf Belie¬
ferung für diese Zuteilung . 49278

Mretburg i . Br . , den 15. Muni 1943
Der Oberbürgermeister

ErnShrungsamt — Abt . B —
Aufgebot .

Der kauim . Sachverständig « Ed¬
win Leres in Mretburg t . Br . .
Schwimmbadstr . 16. bat als Nach¬
latzverwalter über den Nachlatz des
am 26. August 1942 auf dem Melde
der Ehre aefallenen Kaufmanns
Lellmut Schiele in Mreibura ! .
Br . . Markgrafen »! . Nr . 49 . das
Aufgebotsverfabren zum Zwecke der
Slusfchlietzuna von Nachlatzgläudi -
aern beantragt . Tie Nachlatzgläubi -
aer werden aufgeforbert !bi « Mor-
derunaen gegen den Nachlatz des
Verstorbenen spätestens in dem aus

Mreitag . den 16. Mull 1943.
vormittags 9.38 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht . 2.
Stock . Zimmer Nr . 231 . anberaum¬
ten Aufgebotstermin anzumelden .
Mn der Anmeldung »nd der Gegen¬
stand >md der Grund der Mordc-
runa anzuaeben . urkundliche Be¬
weisstücke ünd in Urschrift oder in
Abschrift beizufüaen Nachlatzaläubi -
aer . die "fick nicht melden , können
von dem Erben nur insoweit Be -
kriedianna verlangen , als sich nach
Befriediauna der nicht ansoefchloüe -
nen Gläubiger noch « in Überschuh er-
aibt . das Recht , vor den Verbind¬
lichkeiten aus Pflichtteilsrechten .
Vermächtnissen und Anklagen be-
rücküchtlat zu werden , bleibt unbe -
vübrt . Auch baftet tbnen ieder Erbe
stach der Teilung des Nachlasses nur

Mr den seinem Erbten entsprechen¬den Teil der Verbindlichkeit . 46S4S
Mretburg i . B » . den 11 . Mai 1943.Amtsgericht X 3 Geschäftsstelle .

Öffentliche Mahnung .
ES » nd fällt « und alsbald an die

Stadttasse zu entrichten :
1. Die Schulgelder der städtischen

Lehranstalten für den Monat Murrt
1943.

2. Di « Getränkesteuer Mr de » Mo -
nat Mat 1943.3. Die Vergnügungssteuer Mr den
Monat Mat 1943.

An die Entrichtung des am 15.Mai fällt « gewordenen 1. Mertels
der Grundsteuer wird nochmals er-
innert .

Säumig « Schuldner müssen nachden Vorschriften unter Anrechnungder gesetzlichen Säumniszuschläge
betrieben werden .

Autzerdem wird an die Entrtch-
tun » der X . Rate für die Tbeater -
miete erinnert

Wer über Sparkasse . Bank oder
Postscheckamt bezahlt , erspart stch das
Anstehen an der Kasse. 49218

Mreibura t. Br . , den 12. Munt 1943
Das Kasfenamt

der Stadt Mreibura .
Bekanntmachung .

AusatzNeiderkarten für Jugendliche .Am Dienstag , dem 15. Juni 1943.werden in der Zeit von 9 bis 12
Ubr und von 15 bis 17 Ubr aus
dem Ratbaus . Zimmer Nr . 13 . bi«
Zusavkleiderkarten für Muaendliche
ausaeaeben . Zusatz Neiderkarten er¬
halten alle Muaendliche» . die in der
Zeit vom 2 . 1 . 1925 bis 31. 12. 1927
geboren » nd . also die GeburtSiabr -
aänae 1925 . 1926 und 1927. Di «
4. Reichslletderlarte ist vorzuleaen .Breisach , den 18. Muni 1943.Der Büraermeifte - , zsogü

bcftellabschnitt abznaeben . Der Der -
teilet versteht den Stammabschnitt
mit feinem Mirmenftemvel und dem
Vermerk, .Z ".

Der Stammabfchniti tst von dem
Bezuasberechtiaten bis zur Vertei -
luna aufzubewabren .Mür Berechtigte in Gemein¬
schaftsverpflegung erfolgt di« Be -
darfsfainmlung durch die Gemein -
schaftsverpfleguna beim zuständigen
Ernäbrunasamt B in Emmendingenfür di« Altersgruppen bis zu 18
Mahren .

Ausländische Zivilarbeiter . Zfpil -
und Kriegsgefangene . Müden u . Po¬len können diele Sonderzuteilungnicht erhalten .

Die Umwandluna der Dorbestell -
abfchnitte in Bezugscheine erfolgtbei den Kartenftellen in der 4.Woche der 58. Zuteikungsveriode .Zur gleichen Zeit haben di« Ge¬
meinschaftsverpflegungen ibre Be -
darfs -Sammelmelduna dem Ernäb -
rungsamt B einzureichen .Die Abgabe an die Berechtigten
erfolgt durch Entwertung des Be¬
stellvermerks auf dem Abschnitt der
Näbrmittelkart « .Das Bezuasrrcht bleibt über di«58. Zuteilunasveriode hinaus bis
zum Ablauf der 51. Zuteilungs -
Veriode bestehen. Die Abgabe der
Sützwaren erfolgt nach Eingang der
Ware . 48134
» Emmendingen . den 12. Muni 1943.Der Landrat deS Kreises Emmen -
dinaen — Landkretssclbftverwaltung

Ernäbrunasamt B

Städt . Bekanntmachung .
Erfassung der Wehrpflichtigen der
Gcburtsjavrgänae 1894 bis ein

schliesslich 1896.
Mn der Zeit vom 15. 6. bis ein

schliesslich 25. 6 . 1943 werden alle
Webrvflichtiaen der Gebusttsiahi -
aänae 1894 bis einfchl. 1896 erfasst :
I . Welche bisher noch nicht erfasst
wurden : 2. noch keinen Wehrpaß .
Ausmnsterunasschetn oder Ausschlie -
tzunasschein besitzen. 48127

Mitzubringen sind : Zwei Passbil¬
der . Arbeitsbuch . Krastsabrzeugfüh -
rsrschein sowie Ausweis « über Zu¬
gehörigkeit zu NS .-Mormationen .

Meldung : Von vormittags 8 bis
12 Ubr und nachmittags 16 bis 18
Ubr . Ratbaus — Einwobner - Melde -
amt — Zimmer 2.

Emmendingen . den 18 Muni 1943 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Lenkung des MremdcnvcrkebrS.
Aus Grund des « 1 Abs . 2 der

Polizeivervrdnuna über die Lenkung
des Mrcmdenverkebrs vom 28. 12.
194? bestimme ich dass den in mei¬
ner Bekanntmachung vom 4. 5. 1943
genannten MremdendeiBebrsaemein .
den bis auf weiter «? all« Gemein¬
den des Landkreises Emmendingen
gleichgestellt werden 49858

Darnach ist die Aulentbaltsdauer
In allen Gemeinden aus drei Wochen
beschränkt: sie Ist vom Gastgeber in
die Reichskleiderkarte einzutragen .

Emmcndinaen . den 9. Mun! 1943.
Der Landrat .

Berteiluna von Zuckerwaren betr.
Zur Meststelluna des genauen Be¬

darfs der "für Muni/Muli 1943 zur
Verteilung aelanaenden Zuckerwaren
fZuckerwaren und Pralinen ! ist ein
Vorbestellverfahren durchzufübren .

Di « Vorbestellung erfolat durch
Abtrennen der Abschnitte N 35 de-
58 . Zuteiltinasverlod « der rosa und
blauen lSV -G! NSbrmtttelkarten
sstr Norme "Verbraucher »nd Selbst¬
versorger bis zu 18 Mähren. Di «
Be -uasberechtigten haben z» diesem
Zweck in der 3. Woche der 58. Zn -
teilunaSperlode die Nöbmibe klar¬
ten einem Kleinverteiler zur Abtren¬
nung deS Abschnittes N 35 ak» v «r-

Hundestener 1943.Die Lundebesiver der Stadt
Waldkirch werden hiermit aufgefor -
dert . sämtlich« über drei Monate
alten Sunde bis spätestens 15. Muni
1943 auf der Stadtkasse anWmelden
und zu versteuern . Die Steuer ein¬
schliesslich Zuschlag beträgt :

für den ersten Sund 24 RM . .lür den zweiten Sund 42 RM . ,für den dritten Lund 48 RM . .Mr den vierten und jeden wei¬
teren Lund 60 RM .über S Monate alte Sunde , welch«

nach dieser Mrist bis zum 31 . Mai
1944 in Belitz genommen oder in
di« Gemeinde einaebracht werden ,keiner Sunde , di« Im Lauf « des
Steuerlabres das Alter von 3 Mo¬
naten erreichen, sind innerhalb einer
Mrist von 4 Wochen anzumeiden und
zu versteuern . Die Sinterziehuna der
Steuer wird mit dem 28kachen Be¬
trag der vorenthaltenen Steuer und
mit der Einziehung des Sundes be¬
straft . 48937

Waldkirch. den 8. Muni 1943.
_ Der Bürgermeister . _

ist für sedermann . der Nicht- Grund
stücksbewirtschaiter ist . verboten ." 3. Sämtliche Meldwea« . an wel¬
chen stch tragbare Obftbäum « befin¬
den . » nd während der Reifezeit bis
zur beendigten Obsternte Mr Orts :
fremde (Gäste usw .l aanztägia a«
sperrt . Lierzu aebören vor allem

a) der Meldwea vom Steinbruch
Oberweiler in östlicher Richtung bis
zur Schwärzestrass « . hinter der Leib
stätte M. G . .

bl die alte Schwärzestrass «. beain -
nend bei der Einmündung des We¬
ges zu a) in di« Schwärzestrass « in
nördlicher Richtung , hinter dem
Mriedrich- Sikda -Genesunasbeim bis
zur oberen Schwärzestrass «.

ol der Musswea von dem Kinder¬
garten Oberweiler bis z. Schwärze
strass « .

Die Schwärzestrass « und di«
Schwärze « »»« vom Gastbaus zur
Krone bis zur Einmündnua in di«
Schwärzestrasse sind nicht gesperrt .

4. Zuwiderhandlungen weiden
mit Geld nicht unter 28 RM . in
jedem Einzelfall bestraft . Ortsfremd «
(Gäste ) baden tm Betretungssalle
Mt der Ausweisung aus dem Kur¬
ort zu rechnen. Das Meldbnt- und
AuMchtsveisonal bat strengst« Wei -
sung . Übertretungen zur Anzeige zu
bringen . 466o0

Badenwelker , den 7. Muni 1943.
Der Bürgermeister .

Volksschule Waldkirch.
Betr . Anmelduna der Schulanfänger

Zu Beginn des neuen Schullah¬
res werden alle Kinder kchulvflich-
tia . die bis 31 . Dezember d . M. das
6. Lebenssabr vollenden .

Die Erziehungsberechtigten wer¬
den auiaefordert diel « Kinder
am Montag , dem 21 . Muni 1943. sm

Saal 1 der Paul -Mauk -Schnle
veriönlich anzumelden .

Mmvfschein über di« erstmals ««
MmvMna u . der Geburtsschein bzw .
Mamiltenstammbuch ünd mitzubrin¬
aen 49251

Waldkirch. den 11 . Muni 1943

Gemeinde « andern .
Hundesteuer belr .

Sämtlich « in bteüaer Gemeind «
wobnbalien Lundebeützer weiden
hierdurch auiaefordert . di« Sunde
»euer für das Steuerlabr 1943 läng :
ftenS bis 15. Muni 1943 an di«
Stadtkass « zu bezahlen . Di « Steuer
beträgt Mr jeden über 3 Monate
alten Sund 24 RM . 49828

« andern , den 7. Muni 1948.
Der Büracrmeister .

Baumstützen können am Mittwoch ,
dem 16. Muni , im Rathaus . Zim¬
mer 5 . bestellt werden . 44481

Müllhrim . den 11 . Muni 1943.
Der Büraerineister .
MeldvoNzeiordnung .

Auf Grund der 8s 17 ff . Meld-
volizeiordnuna gebe ich bekannt :

1. Mit Geld bis »u 158 RM . wird
nach 8 145 Nr . 3 VStGB bestraf
wer auf fremden Grundstücken Meld-
und Gartenfrücht « oder sonstig« Er -
reuanisse des Bodens obne di« Ab¬
sicht . st« , u entwenden , weanimmt
oder solche aus Ustvorsschttakett oder
sonstige Mabrlässiakeit beschädigt .

2. Das Begehen der Meldwea« in
der Zeit von 28 Ubr bis bald 7 Ubr

Bewirtschaftung von Ob« 1943.
Der Landkreis Lörrach ist zu

einem geschloffenen AnbauaeNet für
Obit aller Art erklärt worden . Mn
diesen Gemeinden erhält der er-
werbsmässia « Obfterzeuger di« Auf¬
lage einer Mindestabgadevervkltch -
tuna (Kontinaent ) . Diese Kontin¬
gente . die auf Grund einer örtlichen
Ertragsschätzmia festaestellt werden ,
müssen unter allen Umständen er¬
füllt werden , über di« verbleibenden
Restmenaen kann der Erzeuger frei
verfügen : er bedarf hierzu ledoch
her Bestätiauna der Berirksabaabe¬
stelle. dass er seiner Ablieserunas -
Viiichi in der betr . Obstart nacki-
aekommen ist . und erhält damit
gleichzeitig durch die Ortssammel -
stelle rot« Obitbealeiischein « die als
Kennzeichen des freien Verkanss -
rechtes an den Transvortkörben oder
- listen sichtlich anaebracht werden
müssen .

Der Obstbcaleitschein ist nur Mr
einmalige Benützuna bestimmt : er
Miss durch Eintraguna d«S Datums
am Taa der Abgabe oder des Ver¬
sands entwertet werden — Schrift
Mt Tinte —.

Wir machen ausdrücklich daraus
aufmerksam dass vor Erfüllung der
AbaabevMcht arimdsätzNch vom Er¬
zeuger kein Obit an Verbraucher
aber Verarbeiter verkauft werden
dark. ^ ^Verbraucher in diesem Sinn « »nd
auch di« Wehrmacht , der Reichsar -
beitsdien » und andere Organisa¬
tionen von Partei und Staat sowie
die Großverbraucher (Gaststätten .
Werkküchen Bäcker . Konditoren
usw .l .

Neben den ans dem Wea der Zu¬
teilung der einzelnen Berbraucher -
aemeinden abgegebenen Odstmen -
aen kann der Verbraucher auf fol¬
gend« Weil « Ob» zukausen :

1 . Durch nachoewiefen « Mithilfe
in der Landwirtschaft vor allem bei
der schweren KtrschenvNückarbeit
Der Erntearbeiier erhält einen Obst-
bealeitfchetn damit er unaebindert
sein

^
erarbeiteteS Obst nach Saufe

2. Durch Kauf vom erwerbsmässt -

gen Obsterzeuaer . der fein Konüu
gent erfüllt bat .

Mn allen Mallen » nd rot« Obst
bealeitschein« erforderlich . Der ein¬
heimischen Bevölkerung bleiben so
Mt aenng Möglichkeiten , ibren
Obstbedarf in offener und erlaubter
Weife zu decken .

Wir erwarten von iedem Ver¬
braucher im Mnteress« einer gerech¬
ten Obftverforguna der Bevölkerung
di« Einbaltuna dieser Vorschriften .

Verstöße gegen dies« Anordnung
werden nach den geltenden Bestim
munaen bestraft .

Erzeugnisse , die unter Verletzung
dieser Anordnung erworben sind,
werden einaezoaen werden 49155

Lörrach, den 13. Muni 1943.
Bezirksabaabestelle für Gartenbau
erzeugnisse G . m. b. K . Saltinaen

Ernäbrunasamt A
« reisbauernschast .

Der Landrat .— Ernäürunasamt B —
Stadt Lörrach.

Bekämpfung des Kartoffelkäfers .
Snchtaae tn der Stadt Lörrach.
Mür die einzelnen Gemarkungs -

teil« ünd folgende Suchtaa « fest-
aesetzt worden :

Lörrach-Stadt : Donnerstag
Lörrach-Stetten : Donnerstaa
Lörrach-Tumringen : Mittwoch
LSrrach-Tüllinaen : Mrcrtaa.
Di « Nutzungsberechtigten baben

stch am Suchdienst reaelmässla zu
beteiligen . Geaen Zuwiderhandelnde
wird unnachstchtlich strafend sing «
schritten werden . Di « Kleingarten ,
besitzer haben ibre Kartoffelfelder
von stch aus reaelmüssia abzusuchen.
Di « Mundftellen ünd unverzüglich
im Ratbaus . Zimmer 19. anzu¬
melden . 49841

Lörrach, den II . Muni 1943.
Der Bürgermeister .

Verkehr mit Obst und Gemüse 1943.
Aus Grund der Anordnnna 2/43

des Gartenbauwirtschaftsverbandes
Baden vom 15. 5 . 1943 betr . Erfas¬
sung von Obst und Gemüse Ziff . 111
werden folgende Gemeinden be¬
nannt :
1. Mür Obst :

Aus dem Landkreis Lörrach:
Sämtliche Gemeinden .Aus dem Landkreis Müllbeim :
Meuerbach. Kander» . Riedlin .
gen . Sitzenkirch und Tannen
kirch.

Aus dem Landkreis Säckinaen :
Die Gemeinde Nordschwaben .

2. Mür Gemüse :
Märkt . Eimeldtnaen Mischingen

Eirinaen -Kirchen. Eartngen .
Mavvach . Schallbach . Wollbach
und Saltinaen . 49156

Haltinaen . den 12 Muni 1943.
BezirlSabaabeftelle für Gartenbau
erzeugnisse G . m. b . S . Haltingen .

Der Landrat .
Ernäbrunasamt B

Handelsreaifter .
Mos . Ed . Maller Bürstensabrlk

Aktiengesellschaft in Todtnau . Durch
Beschluss der ordentlichen Sauvtver
sammluna vom 18. Manuar 1939 ist
di« Neufassuna der Satzuna anae -
nommen worden ferner Ist durch
Beschluss der ordentlichen Sauviver -
tammluna vom 17. Dezember 1942
8 12 Satz 1 der neuen Satzuna
(Wahl des VsrsttzerS und des Stell¬
vertreters des Slufüchtsrats ) geän¬
dert wo -den . 49257

chönaii 'Schwarrw . . 8 Mun"

AmtSaericht WaldShut .
Veränderung .

Sandelsreaifter B Band 2 OZ .
16 : Aluminiumwalzwerk Wutölchin -
aen G . m. b. H. in Wutöschinaen :
Dem Dr . Hermann Stelliesin Wnt -
öschinaen dem Walter Bönner in
Mutöschingen und dem Harald Niel -
len in Tienaen ist Geiamtvrokura
in der Weile erteilt , dass » e berech¬
tigt » nd aemelnkam mit einem Ge-
sch»ft? fübrer oder mit einem Pro¬
kuristen di« Mirm» zu vertreten .

WaldShut . 7. 5bu« 194». 46992

Beek gekabt ? Ist irgend etwas
Wiobtiges zerbrooben ? — Dal "b
so sodliww . denn "Berokal klebt
ideal . Xneb wenn man wenig
nimmt , killt es und erspart so
wsnoks ksuansokaklung . Tsro -
kal -kiebstokk « , bergest eilt iw"Beroson -Werk . Odem . Labrik .
kerlinsr küro : Lerlln -Wilwers -
dork , Oüntselstr . 19—28 . 48511

Lin Ligenkeiin — statt äliete . —
Viels lausende wobnsn mit un¬
serer Dills sokon !w Ligen -
keiw — auob 8ls können das
später erreioden , wenn 8ie setzt
ksusparsr bei uns werden . 8ie
erkalten 8 v . D . !8ins kür 8p »r -
sinlagsn bei wöglicbsr 8tsusr -
begünstigung und sickern sieb
kür einen späteren Hausbau
oder Kauk eins solide Linsnzie -
rung . In assianeten Lällen bei
25 bis 38 v . D . sokortigs 2wi -
sekenkinanzisrung wöglieb Ver -
längs » 8 !s die kostenlose
Drucksobrikt Wk von Deutsod -
lande ältester und grööter
Bausparkasse OdL . Wüstenrot
in Dudwigsburg (Württ .) . 35618

Xlterssedutz u . Lswilienkürsorgs
vereint in idealer Weise di« I -e -
bensversicberung sokon zu klein¬
sten Lsitragen . Xnkraxem erbe¬
ten an Bezirksdirekt . Konstanz ,Rob .-Wagner -Ltr . 32 ._ 46884

8ebönbeit ist eia Oesebenk der
Xatur : gut ausseben kann jede
Lrau durcb saobgewäöe Büexe .
Individuelle Ossiobts - und kör -
perpüsge auk bioioaisob . Orund -
lage . Spezialität Kopkbeband -
lung gegen Lckuppenbildung u .
Daarauskall . Lrau Äl. älölier -
Witiing staati . gspr . Kosmeti¬
kerin . Iletdode L . V. Lettow -
Vorbeck . Lreiburg . konrad -
straös 33. "I "ei . 8625 ._

krankdeitserreger können an
sedew Saatkorn bakten . de
scbiecbter die Witterungsbedin¬
gungen wäkrend der Lrntezeit
waren , uw so grööer ist dis
Verseucbungsgekabr . Beizt da -
ber alles Saatgut mit Oeresan -
Procken - und Osressn -Xaödeize !
Oeresan kördert auöerdew dis
keim - und Iriebkrakt . so daö
sin gleiobwLLiger . krükzsitis
geschlossener Bestand erzielt
und somit die Verunkrau¬
tung vermindert wird . Die
Laatgutvergällung gegen Vogel -
kraü ist beute durcb Dkorkit
sebr versinksobt : Zäorkit ist ein
trocken anzuwendendes Bräpr -
rat . Xlorkit rukt keine keiw -
sodädigungen und Xuklsukver -
zögerungen kervor , versobwisrt
auob nickt die Drillwasckins .
„kaver " . I . 6 . Larbenindustris
X . O . . Büanzenscbutzabtsiiung .
Leverkusen ._ 47572

Stottern , krosobürs „Das Stot¬
tern und seine Beseitigung "
durcb Kursus oder Selbstun -ter -
ricbt , obne Dedikawents oder
Dvpnose . von ebewai . sobweren
Stotterer so kort kostenlos . Be¬
seitigung d . Spreckangst durcb
keuaukbau der Spraoke . Rück¬
porto erbet . Institut Warneeke ,Kerlin - Dalense «, kurkürstsn -
daww 93. 46824

Im kawpk gegen den kalkwsn -
ge-I, der so olt gesundbeits -
scbädigend « Lalgen baben kann ,
sebuk der groöe Lorscks - und
letzte Liebig -Soküler . Brok . ,Dr .
Oscar Loew . die lAögliokkslt .
den Organismus mit kalk an -
zureicdern . Xucd diesem 2iel
dient weine Xrbeit . lobann X .
Wüiking . Berlin SW 68. seit
labrzskntsn Dersteller book -
wsrtiger medizinischer Spezia¬
litäten . Lortsckritt baut auk
Lortscbritt auk ! 47564

hfervsn and Derz zu stärken , Lr -
regtksit . Scklakiosigkeit , Xb -
spsnnung . Lrsoköpkun « zu ver¬
meiden , genügen okt auob sokon
geringe Äkengsn Süka -ker -
ven -Llixir (rein püanzlick . Xuk -
bauwittsl aus Kräutern mit
Leoitdin ) . plsnvoll angswendet .
XIso keine Versobwendung trei¬
ben sondern weise eintsilen !
In Drogerien und Kekorwbäu -

37242
Niemand braaedt sich mit Luü -

BIIz -Liecbte za plagen ! Derma¬
tomykose . d . übertragbare Bilz -
inksktion der Da -ut . verursscbt
Lnöiucken , Wnndtzein zwischen
den 2sb «n und sobmerzkakte
Dautrisse . Leobaobten Sie Ibre
Lüöe tägliok . Bei den geringsten
Xnzsioken , die auk LuL -Bilz -
Lieckbs seblieüsn lassen , krän¬
keln Sie morgens und abends
Ovis auk die bekallenen Stellen .
Ovis tötet in wenigen Pagen
das Bilzgellsckt ab und ver¬
hütet Neubildung . Xlpiae Obe -

_ mische XO ., Ber lin NW 7.
Wahre Heimat — nur !m eigenen

Daas . Ossamtzünsnzisrung —
Steuerbegünstigung — Dnkünd -
bsr « II . Dvpotbek — Beratung— Brospskts — Danskotos ko¬
stenlos durcb „ Ladeaia " . Bau¬
sparkasse O . m . b . D . . ksrls -
rads . ksristr . 67. Sobrsibsn Sie
sokort . 45428

Nirvsaa ist beute jedem Winzer
bekannt . Die vierjährigen Lr -
kabrungen mit Nirosan haben
bewiesen , daö Nirnsan in allen
Oebieten und suck in den gs -
käbrdetsten Lagen sicher gegen
den Wurm wirkt . Nirosan ver¬
hält sieb der Bklanze gegen¬
über völlig neutral und bat
keine nackteiliee Lin Wirkung
auk den Oärungsveriauk u . den
Ossobmack des Dostes und
Weines . Nirosan ist »ueb mit
den beiden neuen »Kupkerspar -
mitteln „ Baver " 2817 und
„Laver " 4818 mischbar . 47586
. .Bavsr "

. I . O . Larbsnindn -' strie . XO . Bklanzensckutz -Xb -
tsilung Leverkusen .

Dr . kisebokk . 2-abnarzt , Lörracb ,
beurlaubt bis 38 . duni . 49153

»Lin « schallende Olirkeigo bsbe
lob selbst einmal vor 48 dabren
kür so etwas bekommen , und
zwar mit Reckt ." klit diesen
Worten zeigt « der Transportar¬
beiter auk die vor ikm siebende
Kiste , aus deren Lsitsnwand
gleich unterhalb des Deckels ,sin . .daneben "" gegangener Na¬
gel käst 2 cm lang kerausragts .Ls keklte nickt viel , daö er sieb
an dem Nagel die Dand aukge -
risssn dätts . — Zeder mnö
delken . solche Dnkälls zu ver¬
hüten . denn unsere Oesunddsit
und unsere Xrbeitskrakt sind
beut « unersetzlich . Wenn es
aber trotzdem mal eine schram¬
me . ein « kleine Wunde gibt ,
dann auch keinen Xueenblick
zögern und sokort ein Trauma -
Plast - Wnndpstaster suklegen .
dawobl . auch auk dl« kleinste
Wunde ! Das bat mit Zimper¬
lichkeit nichts zu tun . sondern
ist Kings Berechnung . Denn
anck sin unbedeutender Krat¬
zer kann bei der Xrbeit . beson¬
der » bei bestimmten Dandgrik -
ken . »uk sekr lästige Xrt stö¬
ren . Lin Trsumaplast -Wund -
ptlas -ter aber läöt di« wunde
steile im Handumdrehen ver¬
gessen und schnell keilen .

kurze kochzelt . Lin zsitgemäöer
Vorzug der säuglingsnabrung
aus dem vollen Korn ! Baulv 's
Nährspeise . 35668

Lür harten Bart and zarte Daat .
Decke dir vor allen Dingen /sparen sollst du mit Tennisklin -
gsn . Dies sparen wird dadurch
erreicht , indem man die klinge
nach Oebrsucb von der Ditte
zur schneide trocken streicht .

Lrbalten sie sieb Ibre Oesnnd
beit ! schon kür 2.48 RD . mo¬
natlich (Lrsuen 3 RD . Kind
1 RD .) sickern sie sieb die
tarifliche Lrstattung der Ko¬
sten kür Xrzt - oder Deilprak -
tiker -Beksndlung . Xrznei Ope¬
rationen . krsnkenbausbebsnd -
lung . Dsü - und Düksmittei
Brillen , Leibbinden usw ) .
Tabndedandlllne Wsgegsbüb -
rsn , krankentrsnsportkostsn .
Wocben - und Oeburtsküke so¬
wie sterkegeld Dabei sind sie
Brivatpatient und baben krsie
Xrztwsbl krsnkenscbein oder
Krankmeldung nickt erkordsr -
lied . Xuknskme obne Dnter -
sucbung . Xuöerdem kür einen
Donstsbeitrag von 2 .50 RD . ein
krankenbsus -Tagegeld von 18
RD . täel . und weitere Leistun¬
gen Verlangen sie kostenlos
und unverbindlich dl « aukklä -
rende Druckschrift NO vom
süddeutschen krankenversiebe
rungsverein Dunelien . Bez .-Dir
Lreiborg l « Br . Dreisam
straüs 711 37212

Brlekmarken -sammlongen kauft
ssmmsr Rriekmarken - Klapper ,

vts - krlsBrlcksdsw
Neue Xnkangszeiten ! Täglich
14.15. 17.88. 19.45 Odr . Lrstauk -
kübrung des Wien -LUm
We » a » « Oittter I1eh « n
ein Lilm um Woikgang Xma -
deus Dozart . Das ergreikenck »
Lebensbild eines deutschen Os -
nis « . sin neue « Deisterwsrk v .
Karl Dsrtl mit Dan « Dolt ,
Winnie Dsrku « . Iren « von
Dsven -dork , Rosa Xlbacb -Rettg
u . v . a . : mnsikal . Leitung : Xloia
Deiicbar . lugdi . ü . 14 ssadrs
zugsl . Lbrsn - u . Lrsikart . auk -
gek . keine tel . Best . Dm stö -
rungen zu vermeid ., bitten wir ,
dis Xnkangszsiten pünktlich
einzud alten .

Lsvlao -Klelitzplsl « Belkortstr . 3
Lin künstleri -scdss und keglük -
kendes Lrisbnis ! Lmil I an -
nings in einem modernen
Lilm -Lustspiel der Tobis
Xlts » R ^ rz wird
jung
Xuöerdem : Daria Lsndrock ,
Viktor de kowa . Dargit svmo ,LIisabetk Llickensckndt , Baut
Dubscbmid . Darsid Baulsen .
Lmil Isnnings als allgewaltiger
Osnsratdirektvr und schrulliger

dunggeselle , als bärbsiöiger Lrb -
onksl und verliebter OroLvatsr
— eine neue grandiose Deister¬
leistung des groöen Denseben -
dsrsteilers . Neueste Wochen¬
schau . -jugendliche über 14
dabrs zu gelassen . Lbrsn - und
Lreikartsn ungültig . Lsacbtsn
sie bitte unsere neuen Xn -
ksngszsiten : 14.38. 17.15, 28.88.

Rsrmonls - Ilckksplsl «
In Lrstaukkübrung ein « lustige
beiter « Oesobickts im Weiüen
Röö "I am Woikgangsee
DI « Wirtin zuni Wl -IllbN
RtkV ' I mit : Leng Daren -
back . Dorit krevsier . Karl
sckönböck . Otto Orak , Liis .
Dsrkus , Dans Leibeit . Norbert
Rokringsr . dugendl . über 14 d .
Tutritt . Lreikarten ungültig ,
keine tel . Kartenbestellungen .
Neueste Wocbsnscbau .
Täxlick : 14.38. 17.08. 19.3«.

rsn »l"sl <h « i>i« e scbiskstr » Le 9
DI « helinllc -he Orükln
Lin beitersr Lilm aus Wien
mit der sckönen Darts Dareli ,
Wolk Xlbacb -Rettx . Bau ! Dör -
biger u . L . m . Die neuest « Wo¬
chenschau . dugsndlicbs über 14
dsbrs Tutritt , keine,tel . kar -
tenbestellnng . 14.30, 17.88 . 19.38.

Dnlon -Lkssls » sedützsnsllee 7
Nur nocd kurze Teit ! 49888
Willv Lorsts Dpsrelt «
mit : Willv Lorst , Daria
Dolst . Dora komar . Baul
Dörbiger , Leo slezsk . Tdeodor
Dannegger . Trude Darien . Der
sckimmer einer beschwingten
Teit , der Dueik und der Delo
dien liegt über diesem Lilm
Wochenschau . dugendverbot
keine tel . Kartenbestellungen
Täglich : 14.38. 17.88, 19.3«. 49861

kmmsnelingsn : Tontrsllkseil » »
Kristins söderbsum . Lugen
klöpker
DI « gnlrlene 8 t » S 1.
Lin kerrbcber . dramstiseker
Larben -Oroöküm aus dem „ gol¬
denen " Brag . d u-gendverbot !

Oasino - Variets . Belkortstraöe 3 :
deden Dittwocb und sonntag ,
16 Dbr : LamilienvorstsIIung .
Kunst — Dumor — Xrtistik !
Lacken a . laut . Baud ! Beginn
Bunkt 28 .88 Ddr . Deute letzt¬
mals Lwerto Lsllini ,

Tommsen . Dien und Oeiska
Vong . 2 Rukksnos , kundru
schnöder , sentomm . Beter Oü -
liek . Bau ! Tulpenstengel .

. - - - Ritter - Varietö , Bertoldtztraöe LS.Beriin N 58, schwedtsr str . 34» . I bleibt Dienstag gssvklossen .
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